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Nr. 32. 
Reiſeroute von München nach Landsberg. 


Oerter. - 


Der Austritt aus der Haupt 
ſtadt München geſchieht beym Karls 
thor, man fährt die Baierſtraß 
links bey der Schießſtadt vorübe 
und kömmt auf die Anhöhe, w 
man die neuerbauten Merzenkelle 
der hieſigen Bierbrauer erblickt, 
zwiſchen dem Hirſchgarten und dem 

Laim im Dorfe Laim, Ldg. München, vor 
If. r. faber nach der alten Hofmarkt dem 
Patrimonialgericht Sr. k. Hobei 
Pafing. des Prinz Karls, Paſing, wo fi 
eine Pfarre, ein Wirthshaus be 
findet, bier fließt der Würmſe 
vorbey, dann zieht die Straße di 
Dörfer Piping und Aubing, im 
dg. München, vorüber nach de 
Freyham. Hofmarkt Freyham im Edg. Mün⸗ 
g Ion welche dem Frepperen 0 
Irſch gehört. Von da kömm 
17, Bändchen. u 


nd tritt bey Stögen wieder aus, 

läuft dann unterhalb Dachau vor⸗ 

bey, und fällt bey Iſareck in di 

IIſar. — Den da aus kömm R 

Eching. man nach Eching, einem Dorſe 

im Landg. Landsberg, dann na 

Greiſen- [der Hoſmarkt Greifenberg, dg. 

berg. Landsberg, weiters durch einen 
Windach. Forſt nach der Hofmarkt Windach,“ 

wo ebenfalls ein Wirthshaus, dann 

ach dem Pfarrdorſe Schöffelding, 

o auch ein Wirthshaus; dann 

ieht die Straße immer durch 

dungen nach der hübſchen 
LandsbergſStadt Landsberg, wo der Gi 6 

im Il. Kr. eines Landgerichtes, Rentamtes, 

ſterpedition und ein Schran 

neuplatz iſt am Lech, über welchen 

er zwey Brücken führen. Hoch 

igt auf einem Berge im Oſten 

der Stadt das große und uralte 

: oß welches Theodorich Gra 

on Zänn ums Jahr 1116 e 

42 


EE . 
Oerter. Lo 


(mer: Nonnen, welche den jungen 
Mädchen Unterricht ertheilen, meh 
`  Jeete milde Stiftungen. Die Salz 
ſtransporte von Reichenhall und 
I tkraunſtein in die Schweitz; dann 


. | achen den ort gewerbſam. Das 
`. dsechſeld durch die blutige Nieder- 
lage der Hunnen im Jahr 5 
iedem Deutſchen werbe, 
ſtreckt ſich von hier bis Augsburg. 


e und ſehr Fang 3 rg 
ſeis in die Stadt GE 
Winter, ſehr gefährlich, iſt, 
ſlund jährlich mehrere Unglücke ge 

che hen 5. fo) wäre es zu wünſchen, 
daß eine neue Anlage Ants wie] 
EN 


Derter. 
u 


ſchen dem jetzigen Weg und dem 
Schloßberg gemacht würde. Ein 
Landesfürſt würde hier vorzügli 
it einem ſowohl für, den armen 
Landmann, als für das Kommer 
o nützlichen Unternehmen feinen 
Namen verewigen, und den Dank 
jedes Reiſenden ärndten. — Saft: 
böfe: auf der Poſt, in der Glocke 
Pencz, A une) 


" 290. Ir 


nad 
1 
} 


Bafthofe. 
1 j 1 


Ba Münden 515 Pfäffendofen 1 d 1 Poſt. 
d seg Wei Inning, * ai . 


7545 1 GI gi in Landsberg * 7 11 V 
IN A MN 3 ir va 31 Poſten 
An. Aë oder 14 Stunden. 


A 3 
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Nr. 33. 


Lage von Muͤnchen nach Landshut 
uͤber Erding. 


[Der Austritt von München 
nach Erding geſchieht bey dei 
Iſarthor, die neue erbaute Kaval⸗ 
lerie-Kaſerne voüber, über di 
Iſarbrücken, dann dem Gaſtel 
berg durch die Hofmarkt Haid 
bauſen, Ldg. München, wo ein 
Pfarrkirche, Nebenkirche, Schlo 
und Schulhaus: dann Gaſthof iſt, 
gehört dem Graf Törring⸗Se 
5 feld, von da kömmt man zu de 
Riem. Dorfe Riem; außer dem Dorf 

Ilſſcheidet ſich die Straße, und ge 
het jene links nach Erding; vo 
der Wegſcheide kommt man 3 
dem Dorfe Dornach, dg. Mün⸗ 
chen; von da läuft die Stra 
Aſchheim. über das Dorf Aſchheim, und das 
Kirchheim. Dorf Kirchheim, beyde find mie 
1 Kirche und 1 Gaſthofe gertell 4 


Haidbau⸗ 
fen im 
Iſ. Kr. 


Dornach. 


Derter. 
— 


iger und blühender wie heut zu 
ag geweſen ſeyn, da er in den 
Zeiten der Agitolfinger ein Hof 
ger war. Die erſte Grabſtaͤtte 
des Heil. Emmeran war in hieſi⸗ 
iger Kirche; und unter dem Her 
zog Taſſilo II. wurde hier im 
Jahr 763 eine Verſammlung der 
aieriſchen Stände, Biſchöfe und 

älaten gehalten. — Von Kirch 
ham zieht die Straße durch Lands 


eet, heim über das Dorf Pleining u 

s Flüßchen Dorfen nach d 
Nieder⸗ Niederneuching. Erſtere 
neuching. 


Ort hat 1 Kirche; beyde leßter 
Orte aber Kirchen und en 
Niederneuching gegenüber lieg 
rechts Oberneuching, wo einſt ei 
Schloß ſtand. — Die ganze Ge 
end iſt eben, der Boden frucht 


A 4 


GEIER 
" Drrter, St? 
“7 n. St. 

- — 


Aufhan⸗ 
ſeu im 


Iſ. Kr. 
Berg⸗ 
beim. 


Altener⸗ 
ding. 
U 


bar, und die Ausſicht über die 
Dörfer und Schlöſſer bis Frei: 
ng hin ſehr reizend. — Run 
kommt man nach Aufhauſen, Ldg. 
Erding, dann nach dem nahe dar⸗ 
an liegenden Dorſe Bergheim im 
Ldg. Erding; in dem unfern der 
Hofmark laufenden Bach Zendt 
fängt man Afchen und Forellen. 
Von Aufhauſen windet ſich die 
Straße eine Stunde lang durch 
die beſten, fruchtbareſten Wieſen 
und Felder nach Erding hin. Ehe 
man zur Stadt kömmt, zeigt ſich 
rechts Altenerding, Pfarrdorf mi 
1 Kirche im dg. Erding; ehemals 
ſoll hier die Stadt Erding ge: 
ſtanden haben, woher fie noch 
den Namen tragen mag; nun iſt 
es eine Graf Lerchenfeldiſche Hof: 
mark. — Hart am Wege ſteht 
rechts die Kirche zum heil. Blut; 
und nachdem man das Dörfchen, 


Derter. 
— 


Glötham (Klettheim), Ldg. Erding, 
worin ein Gaſthof iſt, durchfuhr, 
ömmt man in die Stadt Erding 5 
m Semptflüßchen auf einer ſchö⸗ 
nen getreidereichen Ebene, hier 
Ip der Sitz eines Landgerichtes 
Rentamtes, Stadtmagiſtrats, un 
ein Schrannenplatz; ſie zählt 205 
Häuſer und 1600 Einwohner, di 
fih vom Feldbaue, der hier feh 
rgiebig, und beſonders mit dem 
ſſſchönſten Kornbau geſegnet iſt, und 
n bürgerlichen Gewerben, näh⸗ 
en. Die hieſigen zahlreichen Lo 
derer machen mit ihrer Waar 
owohl im Inne als Auslan 
roßen Verkehr; die Hauptge⸗ _ 
bäude find: die Kirche zum heil“ 
Johann, zu U. l. Frau, die Kirch 

bey dem heil. Geiſt, das Nath 
LA baus, das Graf Sensheimifche 
1 Gebände, der Baron Widmanni— 
Ilſche Edelſiß, das Gebäude der 


A 5 


Glötham. 


Derter. ut: 
Km geg R 


rn. Bartholmäer, die Stadt 
Iſſchreiberey, das Feuerhaus. Er: 

ings Urſprung iſt unbekannt; 

ſchon zu den Zeiten der Röme 

ſoll ſie groß und völkerreich ge 

weſen ſeyn, den Namen Ariodu 

rum geführt, und Be über Alten 

erding hinaus erſtreckt haben. — 

Die Stadt hat mehrere gute un 
gemeinnützige Auſtalten. — Vo 

der Stadt Erding aus führt di 

Geisling. [Straße durch das Kirchdorf Geis 
ling (auch Langengeisling genannt 
und zieht ſich der Länge nach an 
dem Fluß Sempt, der imme 
links bleibt, über Wieſen und el: 
dern zu den Dörfern Glaslern, 
Berglern und Mitterlern im Ldg. 
Erding, und über die Sempt be 
Zudorf (auch Zuſtorf) rechts vor: 
bey in das Moos, der Iſarwin⸗ 
el genannt. In dieſer Gegen 


| biethen ſich dem Auge rechts vo 


Glaslern. 
Berglern. 
Mitter: 
lern. 

Zudorf. 


D rts 
Oerter. l. e 
—— u. St. 
— 


der Straße weg auf einem Berge 
die Ueberreſte des Schloſſes War: 
ſendeeg dar, und bald genießt der 
Reiſende auf der einen Seite eine 
der ſchönſten Ausſichten gegen die 
hohen Tyroler, und auf der an 
ern gegen die böhmiſchen Gebir: 
ge jenfeits der Donau. Sein 
lick iert bier über grünend 
Wieſen, blühende Felder und 
ſchattigte Wälder bis Erding, Moos: 
burg, Freiſing und München hin, 
und der fern herrauſchende Iſar⸗ 
ſtrom, und die kleinen Gewäſſer 
ie Schlöſſer und Dörfer mit ih: 
ren ſtolzen Thürmen bilden eine 
der mahleriſchen und ſchönſten Ge: 
— Obiger Berg hängt ge: 
ben Morgen an einer fortlanfen: 
n Reihe von Gebirgen, und bil: 
gegen Abend gleichſam das 
orgebirge; er hat 37 Klafter in 
der Höhe, und oben eine Ebene 


Warten⸗ 
berg. 


Derter. 


Straßen: 
ſcheide. 


Kronwin⸗ 
kel. 


Viecht. 


von 450 Schritt; am Fuße legt 
der Markt Wartenberg, an dem 
das Flüßchen Strogen vorbey 
uft. — Es iſt hier nebſt 3 Kir⸗ 
chen noch 1 Pfarrkirche und ein 
Magiſtrat. In der Geſchichte 
wurde dieſer Ort durch die Gra⸗ 
ſen von Wartenberg bekannt. — 
Nun kömmt man zur Straße die 
von Moosburg nach Landshut 
führt, und ſich bier vereiniget.) 
Nun zieht die Strafe. über- ein 
ebene und mooſigte Haide, di 
öfters von der Iſar überſtröm 
wird, nach Kronwinkel (oder Alt: 
reyſing) iſt eine Hoſmark ur 
ein Schloß nebſt einer Nebenkir⸗ 
che, ein Brauhaus, einem Gaſt⸗ 
ofe und 20 Häufern, die dem 
Grafen von Preyſing eigen ſind, 
im dg. Landsbut. Dann kömm 
an nach Viecht, einem Dorf 
mit 20 Häuſern und 1 Gaſthoſe. 


A 


— — 13 


Orts⸗ 
entf. 


Oerter. 
n n. St. 
— 


Gegenüber an der Iſar liegt 

Eching mit der Pfarrkirche und 

5 Häuſern; hier hat die Iſar of 

ſchon verheerende Einbrüche ge: 
macht. Von Viecht kömmt man 

nach Hofham, einem Dorfe von 

14 Häuſern. Dann kömmt man 

nach dem Dorfe Tiefenbach, wo 

eine Nebenkirche und 22 Häuſerſ 
nd; dann kömmt man zur gro: 
ßen Reibe, und dann nach Ach: 

dorf, einem Dorfe und eine Hof: | 
mark mit einem Schloß, eine 
Pfarrkirche, einem Schulhauſe, un 
100 Häufern nebſt einem Gaſt⸗ 
bofe im Landg. Landshut. Da 
chloß liegt auf dem Berg, un 
ebört dem Baron Hagen. Von 
da kömmt man zum Judentho 
hinein in die Stadt Landshut 
wo der Sitz eines Landgericht 
und Rentamtes. 


ſ. S. 194 — 198. I. Bändchen. 


Hofham. 


Tiefen: 
bach. 


Achdorf 
im Iſ. Kr. 


Landshut. 


14 


Poſten. 

Auf der Straße von München nach Erding — 

trifft keine Poſt, noch ein Poſtwagen. 
Stunden. 

Von München bis Erding ſind 9 Stunden, 
6700 baier. Schub, von da bis zur Vereinigung 
der Haupt⸗Chauſſée 5 Stunden, 4730 baier. Schuh, 
von da aber bis Landshut 4 Stunden, 7165 
baier. Schuh, von München über Erding nach 
Landshut find im Ganzen 19 Stunden, 5892 
baier, Schuh. 

Straßenzug. 
Von München bis Kirchheim. . 4 Stunden. 
SE e Erding 5 
s : Moosburg 53 
V € „Landshut 43 


19 Stunden, 
Gebahnte Nebenwege. 
Von Erding nach Velden .. 6 Stunden. 
. „Vilsbiburg 23 


9 Stunden. 
Von Erding nach Dorſen . 5 Stunden. 


AE er, ELE ` Eé 


NEEN 15 


34. 


soh von München nach Landshut 
uͤber Freiſing. 


nn 2 ̃ ͤ .. ̃ M— — ͤ—— 
Orts 

Derter. et. d 
wg n. St. 

— 


Der Austritt aus Münche 
eſchieht, zu dem Schwabinger⸗ 
thor, man fährt bey dem neuen 
Pallaſt des Herzogs von Leuch- 
nberg vorüber nach dem Dor 
chwabing, welches ſchon zu den 
Zeiten der Agilolfiuger unter dem 
Namen Suabinga ſtand; es ha 
2 Kirchen, 51 Hänfer und 1 Gaſt⸗ 
hof; etwas unterhalb Schwabing 
liegt das Schlößchen Biederſtein, 
welches die jetzt regierende Köni 
n von Baiern Majeſtät dem 
eheimen Rath Freyherrn von 
tengel abgekauft, und mit meh⸗ 
ren an ſich gekauften Jeer 
nd Wieſen ungleich vergröße 
bat. Das daſelbſt neu erbaut 
Schlößchen, der mit ſo viele 


Schwa⸗ 
bing im 
Iſar⸗Kr. 


Bieder⸗ 
ſtein. 


arten bezaubern jeden, der bie: 
ſen Ort beſucht. — Bey Schwa 
bing ſcheidet ſich die Straße links) 
nach Ingolſtadt, rechts aber nach 
reiſing; von da zieht die Straße 
mit Bäumen bepflanzt immer in 
der Ebene nach dem Dorfe Frey— 
mann, Ldg. München, wo eine 
ebenkirche, 14 Häuſer und ein 
Gaſthof iſt; hierauf ſieht mar 
cechts die Schwaig Lappen, links 
das Dörfchen Fröttmaning mi 
einer Nebenkirche und 3 Häuſern. 
Dann kömmt man nach Dirniß⸗ 
maning, einem Dorfe, Ldg. Zon. 
chen, von 5 Däutern: nach Dir: 
nißmaning führt die Straße über 
Kanal. en Kanal, und eine ſteinerne sell 
xv Awölbte Brücke. Der Kanal er: 
alt das Waſſer vom Schwabin⸗ 

gerbach und einen Arm der Iſar; 

ann zieht die Straße dur 


Straßen⸗ 
ſcheide. 


Frey⸗ 
mann. 


Dirniß⸗ 
maning. 


Oerter. 
— — 


Garching Garching, dg. München, einem 
im Jſ. Kr. 


— 


Dieters⸗ 
beim. das 1 Nebenkirche und 20 Häu— 
fer. hat, im Landg. Freiſing; von 
da führt die Straße nach Grüneck, 
iſt ein Gaſthof rechts an der 
Straße, links hinüber liegt das 
Dorf Müntraching mit einer Ne 
benkirche, und 27 Häufern. Das 
Dorf Achering hat 1 Nebenkirche 
und 14 Häufer, Landg. Freiſing; 
dann kömmt man nach Egerts ho⸗ 
fen, ein einzelner Bauernhof links 
ben der Straße im Gehölze 
nun kömmt man über gut kulti⸗⸗ 
vierte Wieſen nach Freiſing; ehe 
man nach Freiſing kommt, ficht 
man links das ehemalige Klofter 
Weihenſtephban, wo unter der Re 
1 Max Joſeph IV. da 


Grüneck. 


Müntra⸗ 
ching. 


Achering. 


Egertsho⸗ 
ſen. 


Oerter. 
r 


Taubſtummen⸗Inſtitut errichte 
worden, welches große Fortſchritt 
macht; nun hat es ſeinen Sitz in 
er Stadt Freyſing ſelbſt. Zur 
inken der Straße ſteht das e 
neuerte Denkmal des Edlen Ni 
las von Abensberg (der bey ei 
ner Verſammlung der Stände 


IV. Parten wegen Gründung dei 
Rechtes der Erſtgeburt war), wel 
er unter dem Schwerte d 
erzogs Chriſtoph den 28. Febr. 
- 11485 fiel im Kampfe für die gut 
ache des Vaterlandes. — Nun 
Freiſing kömmt man in die Stadt Frei⸗ 


Le 372 — 378. im I. Bändch. 
Gleich außer dem Judentho 
eidet ſich die Straße links übe 
ainburg nach Regensburg, rech 


Straßen. 
ſcheide. 


Oerter. 
wu 


aber läuft fie das ehemalige Klo: 
fer und Hofmarft Neuſtift vor: 
laber; es liegt hart an der Stra 
gleich außerhalb Freiſing im Tha 
an der Moſach, die hier in 
Neuftift. Iſar fällt. Die Hofmarkt Neu: 
ſſtift zäblt 61 Häufer, unter denen 


und 21 Häuſern, unter denen fi 
ſein Guftbof befindet; dann zieh 

die Straße nach dem Dorfe Lan: 
bach mit 1 Nebenkirche, 18 Häu⸗ 
ern gund 1 Gaſthoſe im Landger 
Neſt. Freiſing. Auf dem Berg, Re 
genannt, ſieht man eine Kirche, 

wo eine ſchöne Ausſicht gegen 
[Moosburg und die Amber fi 
zeigt; weiters kömmt man übe 
` Thannſtetten immer über Ber 
Betten), und durch Thaler, wo Felder u 


iefen mit den dazwiſchen ber: 
orragenden Wäldern eine ` onge: 
nehme Miſchung machen, nach de 

tadt Mobsburg im Thale zwi: 
ſchen der Iſar und der Ammer 
die bey Iſareck ſich in die Ifarlı ` 
irſt. Moosburg iſt eine ſehr 
alte Stadt, und der Sitz eines 
andgerichtes und Rentamtes. Di 
üglichſten Gebäude ſind: di 
irche zum heil. Kaſtulus, di 
ſarrkirche zum heil. Johann 
ie Kirche zum heil. Michael, das 
athbaus, das heil. Geiſtſpital 
$ bat 200 Häuſer, und zähl 
1300 Einwohner; die von bürger 
lichen Gewerben, dem Feldba 
nd der Viebzucht leben. J 
ahr 1315 erfocht Ludwig de 
aier mit den tapfern Landshu. 
tern bier einen wichtigen Sie 
über den niederbaieriſchen Adel undd 
die Oeſterreicher; daber erhielten 


die Landshuter von Ludwig die 
Freyheit, in ihrem Wappen drey 
Ime zu führen. Auf dem Got: 
esacker zu St. Michel ſteht da 
enkmal eines braven Baiers des 
ſarrers Anton Nagel, geſtorben 

m 20. July 1612. Deſſen Bio: 
graphie kann man in Obernberg 
eiſen finden. Von Moosburg 
führt die Straße über die 488 
Schuhe lange Brücke über die 


von München über Erding an. 
[Eine Stunde unterhalb Moosbur 
Bär die Ammer in die Iſar. - 
Ta zieht die Straße über eine 
ſlebene und mooſigte Haide, 0 


öfters von der Iſar über 

Kron⸗ wird, nach Kronwinkel (oder 
winkel. breyſing) iſt eine Hofmark 
ſeein Schloß nebſt einer Nebe 


mm a 7 
Oerter. E 
—— Im. er 


che, ein Brauhaus, einem Gaſt⸗ 
hofe und 20 Haͤuſern, die dem 
Grafen von Preyſing eigen find, 
im dg. Landshut. ı Dann kömmt 
man nach Viecht, einem Dorfe 
mit 20 Häuſern und 1 Gaſthoſe. 
enüber an der Iſar lieg 
ing mit der Pfarrkirche und 
Häuſern; hier hat die Iſar oft 
ſchon verheerende Einbrüche or. 
macht. Von Viecht kömmt ma 
nach Hofham, einem. Zorte von 
14 Häuſern. Dann kömmt ma 
nach dem Dorſe Tiefenbach, wo 
eine Nebenkirche und 22 :Häuf 
find; von da kömmt man zur gro- 


Viecht. 


mit einem Schloß, eine 
arrkirche, einem Schulhauſe, un 
Häuſern nebſt einem Gaſt⸗ 
ofe im Landg, Landshut. Da 
liegt auf dem Berg, un 


23 


Oerter. g Dress 
—— entf. 

n. St. 

— 


gehört dem Baron Hagen. Von 

da kömmt man zum Judentho 
eandshut. hinein in die Stadt Landshut, 4 

wo der Sitz eines Landgerichtes 

und Rentamtes. 

ſ. S. 194 — 198 im I. Bändchen. 


Poſten von München bis Garching... Z Poſten. 
A * e Freiſing ek 14 Ss 
S 5 e „Moosburg 1 
* g e Landshut 1 


4 Poſten 
oder 16 Stunden. 


20 
35. 


Reiſeroute von München nach Lindau 
über Memmingen. 


m — —  — — — —, p — ———— 
Dexter. Ras 
— n. St. 
— 


Der Austritt aus der Haupt⸗ 
ſtadt München geſchieht beym 
arlsthor; man führt die Baier: 
ſtraße liuks bey der Schießſtadtſſ 
orüber, und kömmt auf die Un: 
öhe, wo man die neue erbauten 
Merzenkeller der hieſigen Bier: 
-- Ibrauer erblickt, zwiſchen dem Hirſch⸗ 

kaim im [garten und dem Zorte Laim, Im ` 
Dër, dg. München, vorüber nach de 
alten Hofmarkt dem Patrimonial 
ericht Sr. Hoheit des Prinz Karls 
Paſing. [Paſing, wo ſich eine Pfarre, ein 
irtbhsbaus befindet; hier fließ 
r Würmſee vorbey; dann zieh 
ie Straße die Dörfer Piping 
und Aubing, im dg. München, 
"KE: nach der Hofmarkt a 


ham im Ldg. München, welche 
dem Freyherrn von Irſch gehort 


dem Dorfe Pfaffenhofen, wo ein 
Wirtbshaus und Poſt iftz dann 
über Wandelham durch mehrer 

Gehölze nach dem Dorfe Etten— 
ſchlag im Ldg. Starenberg, w 

wieder ein Wirthshaus iſt. Von 
da kömmt man nach dem Dorfe 


Inning, Ldg. Starenberg, wo eine 4 
Salzniederlage, eine Poſt, und ei 
Gaſthof ſich befinden; weiters führ 
die Straße nach Stögen, wo wiede 


deweg zieht ſich die Straße nach 
Pfaffenho⸗ 
fen. 


Etten⸗ 
Schlag. 


——— nn — a 
Derter. | — * 
— n. St. 

— 
Pr da kömmt man weiter for 
bis an die Straßenſcheide na 
Fürſtenfeldbruck; von dieſem Schei 


Inning. 


ein Wirths haus ſtehet. Hier e (Rp de 


Zeg mmerfee im fra. Landsberg, u 
Ante, öffnet dem Auge eine der hin 


nehmſten Ausſichten vom ehema 
igen Kloſter Dießen herab b 
Stögen 4 Stunden weit. De 
merfluß fällt bey Dießen i 
See, fließt er denfelben 
u. Bändchen. 


— 

5 Orts 
entf. 
n. St. 
— 


nd tritt bey Stögen wieder aus, 
lauft daun unterbalb Dachau vor: 
bey, und fällt bey Iſareck in die 
ar. Von da aus kömmt man 
ach Eching, einem Zorte, Ldg. 
Landsberg, dann nach der Hof— 
markt Greifenberg, Edg. Lands⸗ 
erg, weiters durch einen deg 
nach der Hofmarkt Windach, w 
ebenfalls ein Wirthshaus; dann 
nach dem Pfarrdorfe Schöffelding, 
Ivo auch ein Wiethshaus; dann 
ſßieht die Straße immer durch 


Gching. 


Greifen⸗ 
berg. 


Windach. 


kandsberg Stadt Landsberg, wo der Sitz 6 
un gf. Kr. ines Landgerichtes, Rentamtes, 
Poſtexpedition und ein Schrannen⸗ 
jplag iſt am Lech, über welchen 
ier 2 Brücken fübren. 
S. 44 — Adr im 1. Ländchen. 
Von Landsberg zieht die 
aße nach dem Marktflecken 


116 


Keen ee kömmt man nach Mindelheim, 


kiesganpgeriiteß,Aentamıtes,dan 
ein großes gut gebautes Zuchthaus 
an der Gennach liegt; man Zahl 


120 Häuſer und 900 Gino uer q um 
3 bier vereinigen LÉI zwey Haupt 


ſtraßen, von Augsburg nach Kauf 


beuren, und von Landsberg na 
Mindelheim und Memmingen, und 


Her eine Poſtſtation. Von Buch 


Stadt, und Sitz eines Landgerich— 
tes, Rentamtes, Stadtmagjſtrats 
mit einem alten Sqhloſſe an dem 


N Fluß Mindel, welcher ein bübfche 


/ Zeſuitenkirche ſammt Kollegium 

eie St. Siloeſtexkirche, die ran 

NM zjſranerkirche ſebenswerth. 0 Bey 

der Stadt erbebt fo der St. 

ı — 0 worauf ein königliches 
92 


gen. 


Jagdſchloß iſt. Von da zieht die 
Straße das Pfarrdorf Erkheim, 
dg. Ottobeuren, vorüber nach 
der Stadt Memmingen, Sit ei: 
Ines Stadtgerichtes, Rent: und 
|Por-umtes, Maut: und Hall⸗Am 
tes, Stadtmagiſtrats, auf einer 
ſchönen fruchtbaren Ebene, welche 
ſich an den Ufern der Iller bin: 
sieht, und im Oſten und Weſten 
don Anböben mit Wäldern Gell 
gränzt iſt. Der Anblick vieler 
[Dörfer auf der geräumigen Flache, 
der emporragenden Schlöffer , 


[G rönnen bach und Krondurg, 


und die weit entfernten Tirole 
pen in Süden macht die Lag 
der Stadt zu einer der reizend⸗ 
ſten Gegenden. — Dieſe Gegend 
ſiſt für den Heuwachs, Kleebau 
und vorzüglich Hopfenbau, de 
bier ſtark betrieben wird, ſeh 
günſtig. Faſt mitten durch di 


Si und wohl gepſtaſtert. Die Haupt 


e Die Einwohner find evangeliſch 


Stadt fließt ein Bach, die nach 
der hinter Woringen entſpringt 
nd unweit Heimerdingen in di 
Juer fällt. Die Straßen der 
Stadt ſind breit, heiter, reinlich 


läpe ,/ die ſich beſonders auszeich⸗ 
un, ſind: der große Markt, de 
einmarkt, der ſogenannte Schwei 
zerberg mit dem Viehmarkt, de 
(Eech das Rathhaus, di 
wey Kaſernen, das Zeuge, da 
teuer, das patriciat⸗ uud da 
e h Haus, da 
Freyherrliche von Hörmanniſche 
as von Zolleriſche, von Saileri 
e, Schwanneumapriſche, vo 
aminitiſche, Daumilleriſche Hau 
nd betrachtliche Gebäude. 


D 3 


BE und der 1 
And Satz Handel machen dieſe 
Stadt gewerbſam. Schon 148 
ſobdſtand pier eine nee 
Die Stadtbisllotpe iſt oon keichem 
ka epalte; man findet viele Mecha⸗ 
` Inter, Müler und Tonkünſtler. 
Hier iſt der Geburtsort gel 
` ` Leer Künstler, als J. U. ës 
kein, J. Hei vo Für Segel 
ze der Aemen, Walſen ünd Kran 
ten wird durch dle "Spitäler, 
"— Big und milde Gaben wohl: 
GI geſorgt. In der Naͤhe der 
Stadt giebt es auch Kupfer und 
Eiſen hammer. — Hier iſt auch 
oa, enn Ceſſno, daun Ser 
höfe, worunter der Di Ce iße 
Ochſen, zur Krone die beſten ſeyn 
0 ſollen. Von Memmingen führ 
Kronbuürg. die Straße durch das Dorf Kron 
Ag mit ent Schloſſe, dann 


—: . 
Oerter. 7 ` o, 
nn 


ultmans⸗ durch Altmanshofen mit 256 Ein: 
bofen. [wohnern; von da nach dem Markt: 
Zeil. lecken und Schloß Zeil mit 
Einwohnern; weiters nach dem 
Diepolds⸗Pfarrdorf Diepolzhofen mit 
hofen. Einwohnern; dann nach der Stad 
Leutkir⸗Leutkirchen am Fluſſe Eſchach im 
cher. Allgau auf einer angenehmen Ebe⸗ 
ne, und der von ihr benannten 
Leutkircherhaide; ſie iſt klein, ha 

nur eine einzige Hauptſtraße; man 

zählt 1800 Einwohner; vor Zei⸗ 
ten wurde bier viele und gut 
Leinwand gewoben, auch iſt de 
Feldbau nebſt den Leinwandhau⸗ 
del ein Hauptnabrungszweig. Vo 
a zieht die Straße über da 
farrdorf Gebrazhofen mit 23 
Einwohnern nach der Stadt Wan 6 
gen am Fluſſe Argen; ſie iſt nich 
groß, doch gut gebaut, und ha 
1000 Einwohner. Die merkwür 
digſten Gebaͤude der Stadt find: 
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Wangen. 


e Pfarrkirche, das Rathhaus, 
ie Stadtkanzley und das Spital; 


Roggen⸗Roggenzell von 800 Einwohnern; 


gë dann nach dem Flecken Waſſer⸗ 
burg. burg mit einem Schloſſe und 
Pfarrkirchen, und 2000 Einwoh 
/ ern; bier iſt eine Anlände fü 
die Schiffe, die auf dem Boden⸗ 
ee gehen; — nun kömmt man 

Lindau. nach der Stadt Lindau am Bo- 6 


denfee mit 2700 Einwohnern 
angeliſcher Religion; hier iſt de 
Sitz eines Landgerichtes, Rentam 
und Polizeykommiſſariats, dan 
Stadtmagiſtrats; die Lage dieſer 
tadt, ihre Ausſichten auf de 
ee, und die gegenüberſtehenden 
Ufer ſind das Beſte das ſie ha 


Derter. 
— 


an hat hier die Gegend von 
uſſach, Rorſach, und die Stad 
rbon wegen ihrer erhöhten Lag 
anz im Geſicht. Die Breite de 
ees von hier bis Arbon 


Stunden. Hinabwärts gegen 


örsburg verliert ſich die Aus⸗ 
icht auf dem See. — Auf der 
rößten der 3 Inſeln iſt die Stad 
indau und das Stift gebauet; 
auf der Aten Inſel wohnen nur 
Schiffer, Fiſcher und Weingärtner, 
auch ſind einige Salzmagazine 
und Kelter allda. Der übrige 
Platz beſtehet and Weingärten; 
die Ite Inſel iſt von einem klei 
en Umfang, und enthält di 
leine alte Jakobskirche; ſie wa 
vormals beſeſtiget, und wird deß⸗ 
wegen noch die Burg genannt; 
ie iſt mit der eigentlichen Stad 
durch eine ſteinerne Brücke ver⸗ 
bunden. Die Ausſichten von de 
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ler» ünd Haldenſchen Wein- 
ergen, auch vom Heuers und 
ntenberg von der Brücke un 
Stephansthurm mid‘ fe 
bernd. Lindan wird auch da 

ſſſchwäbiſche Venedig genannt. Die 
St. Stephanskirche, das chema: 
lige Stift und die Kaſerne, das 


us ſind unter den Gebäuden 
bemerkenswerth, wie auch die Hei⸗ 
denmauer, die aber nicht ein Werk 
der Römer ſeyn ſoll. Von dem 
vormaligen großen Speditions 
handel find nur noch einige trau⸗ 
rige Ruinen übrig; der Trauſito 
handel, die Fiſcherey, die Schiff: 
fahrt, der Feld- und Wein: Ba 
eng den Nahrungszweig de 
eſigen Einwohner aus. Gaſt 
0 öfe zur goldenen Gans, zu 


E 
2 
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Poſten von München bis Pfaffenhofen 1 Poſt. 
H S 5 „Inning 1 
$ : KR „Landsberg. 12 * 
$ KR : Buchloe 1 
5 . . „Mindelheim 1 
: Memmingen — 14 ® 

: : Leutkirchen 14 
e S „Wangen 14 
e iudauu 13 


ti 
Kai 113 Poſten 
e Aerer, 20 Stunden. 


50 — 


36. 


Reiferoute von München nach Memmin⸗ 
gen uͤber Landsberg. 


Oerter. 
—— 


Der Austritt aus der Haupt 
ſtadt München geſchieht beym Karls 
thor, man fährt die Baierſtraß 
links bey der Schießſtadt vorübe 
und kömmt auf die Anhöhe, w 
man die neuerbauten Merzenkelle 
er hieſigen Bierbrauer erblickt, 
wiſchen dem Hirſchgarten und dem 
orfe Laim, Ldg. München, vor 
über nach der alten Hofmarkt dem 
Patrimonialgericht Sr. k. Hohei 
es Prinz Karls, Paſing, wo fi 
eine Pfarre, ein Wirthshaus be 
findet, hier fließt der Würmſe 
vorbey, dann zieht die Straße di 
örfer Piping und Aubing, im 
edg. München, vorüber nach de 
Freyham. Hofmarkt Freyham im dg. Mün⸗ 

In. welche dem Freyherrn e 

rſch gepört. ` Von da kömm 


Derter. 
— 


d ꝓfaſſenho⸗ 


fen. 


Etten⸗ 
ſchlag. 


Inning. 


[Starenberg, wo eine Salznieder 


Stögen. 


* liegt der Ammerſee im Ldg: Lands. 


Plan 


fluß. 


man weiter fort bis an die Straßen: 
ſcheide nach Fürftenfeldbrud; von 
dieſem Scheideweg zießt ſich di 
Straße nach dem Dorfe Pfaffen⸗ 
hofen, wo ein Wirthshaus un 
eine Poſt iſt; dann über Wan 
delham, durch mehrere Geholze 
nach dem Zorte Ettenſchlag in 
edg. Starenberg, wo wieder ei 
Wirthshaus iſt. Von da kömm: 
man nach dem Dorfe Inning, Edg. 


lage, eine Poſt und ein Gaſtho 
ſich befinden; weiters führt di 
Straße nach Stögen, wo wie 
der ein Wirthshaus ſtehet. Hie 


berg, und öffnet dem Auge eine 
der angenebmjten Ausſichten vom 
hemaligen Kloſter Dießen herab 
is Stögen 4 Stunden weit. 
er Ammerfluß fällt bey Dieße 
den See, fließt durch ſelben 


58 


Oerter. kaft ` 
— 27 x St. 
1 nd tritt bey Stögen wieder aus, 
tauft dann unterhalb Dachau vor- 

’ bey, und fällt bey Iſareck in die 
IIſar. — Von da aus kömmt 
Eching. man nach Eching, einem Dorfe 

iim Landg. Landsberg, dann nach 
Greiſen⸗ der Hofmarkt Greifenberg, edg. 
berg. Landsberg, weiters durch einen 

Windach. Forſt nach der Hofmarkt Windach, 
wo ebenfalls ein Wirths haus, dann 
nach dem Pfarrdorfe Schöffelding, 
wo auch ein Wirthshaus; dann 
zieht die Straße immer durch 
aldungen nach der hübſchen 

Landsberg Stadt Landsberg, wo der Sitz 6 


im Iſ. Kr. eines Landgerichtes, Rentamtes, 


Poiterpedition und ein Schran⸗ 
nenplag iſt am Lech, über welchen 
bier zwey Brücken führen. 
ſ. S. 445 — a7 im I. Bändchen. 
Von Landsberg zieht die Straße 
ach dem Marktflecken Buchlo 
Buchloe, (Buchlobe), wo der Gm ein 


— u e Lé > 
Dexter. je, 
—— St. 

— 


Abt 120 Hauſer und 900 Ein: 

wohner; bier vereinigen ſich zwey 
Hauptſtraßen von Augsburg nach 
aufbeuren, und von Landsberg 
ach Mindelheim und Memmin⸗ 
n, und iſt hier eiue Poſtſtation. 
on Buchloe kömmt man nach 
„Mindelheim, Stadt und Sitz ei⸗ 
Ines Landgerichtes, Rentamtes, 
Stadtmagiſtrats, mit einem alten 
Schloſſe an dem Fluß Mindel, 
| Ire ein hübſches Thal durch⸗ 
ießt. Sie iſt wohl gebauet, hat 
ä Hauſer und 2400 Eiuwoh⸗ 
er. Unter den Gebäuden iſt die 
Pfarrkirche, die ehemalige Jeſuiten⸗ I 
kirche ſammt Kollegium, die St 

ilveſterkirche, die Franziſcaner 

irche ſebeuswerth. Bey der Stad 

bebt ſich der St. Georgberg 


Erkheim. 


Memmin⸗ 


gen. 


züglich Hopſenbau, der hier Go 


worauf ein königliches Jagdſchloß 
iſt. Von da zieht die Straße das 
Pfarrdorf Erkbeim, dg. Otto⸗ 
beuren, vorüber nach der Stad 
Memmingen, Sitz eines Stadt⸗ 
erichtes, Rent⸗ und Poſt- Amtes 
Maut⸗ und Hall Amtes, Stadt⸗ 
Magiſtrats auf einer ſchönen euch 
baren Ebene, welche ſich an den 
Ufern der Iller hinzieht, und i 
Oſten und Weſten von Anhöhe 
mit Wäldern begränzt iſt. D 
nblick vieler Dörfer auf der ge 
räumigen Fläche, der emporragen: 
den Schlöſſer, Grönnenba 
und Krondurg, und die weit 
entfernten Tiroler Alpen in Sü⸗ 
den, macht die Lage der Stad 
u einer der reizendſten Gegen: 

n. — Dieſe Gegend iſt fü 
den Heuwachs, Kleebau, und vor: 


betrieben wird, ſehr günſtig. Ja 


Oerter. 
— — 


Die Straßen der Stadt ſind breit, 
heiter, reinlich, und wohl geh. 


mitten durch die Stadt fließt ein 
ach, die Uach, der hinter Wo: 
ingen entſpringt, und unwei 
eimerdingen in die Iller fällt. 


flaſtert. Die Hanptpläge, di 
fi beſonders auszeichnen, ſind: 
der große Markt, der Weinmarkt, 
er ſogenannte Schweizerberg mi 
dam Viehmarkt, der Schmiedplatz 
as Nathhaus, die zwey Kaſernen 
das Zeug⸗, das Steuer⸗, da 
Patriciat- und das ehemalige Fug. 
eriſche Haus, das Freyhberrlich 
on Hörmanniſche, das von Zolle 
iſche, von Salleriſche, Schwan: 
nenmaypriſche, von Laminitiſche 
Noanmisteife Saus find beträcht: 
liche Gebäude. — Die Einwoh⸗ 
ner ſind evangeliſch; man zähl 
1100 Häufer und 6442 Einwoh 
ner. Die Lein, Baumwolle⸗ und 


Wolle Webereyen, Bleichen, Drucke 
"keepen Kattun -Mantfaftur; und 
der Speditiond: und Salz: Han: 
e machen diefe Stadt gewerb⸗ 
m. Schon 1482 beſtand hie 
eine Buchdruckerey, die Stadt: 
bibliothek iſt von reichem Gehal⸗ 
te; man findet viele Mechaniker, 
[Maler und Tonkünſtler. Hier iſt 


Waiſen und Kranken wird durch 

die Spitäler, Pfründen und milde 
Gaben wohlthaͤtig geforgt. In 
der Nähe der Stadt giebt es 
auch Kupfer⸗ und Eiſen⸗Häm⸗ 
mer. — Hier iſt auch ein Caf: 
no, dann mehrere Gaſthöfe, 
orunter der zum weißen Och⸗ 
ſen, zur Krone die beſten ſeyn 
ollen. 


Gaſthöſe. 
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Nr. 37. 


Reiſeroute von Münden nach Neuburg 


an der Donau. 


Oerter. 
—— 


Der Austritt von München nach 
Neuburg zu geſchieht bey dem 
Karlsthor; man fährt bey de 
Schießſtätte vorbey nach Wieſen 
eld, welches im Jahr 1790 von 
dem Oberbaurath von Schwaige 
mit vieler Mühe und großen Kö: 
n angelegt, und wo die kahlen 
Steine und unfruchtbaren Sand: 
bügeln in einem prächtigen Obſt⸗ 
und Oekonomie⸗Garten verwandel 
wurden; von da kömmt man zum 
Kanal; dann nach dem Dorfe Mo: 
ſach am Flüßchen Moſach, das hie 
entſpringt, und bey Freiſing in di 
ſar fällt; von da kömmt man zum 
Schleißheimer Kanal, dann die Soin, 
nien am Dachauer Mooſe, Ludiwigs:, 
Karls: und Auguſtenfeld, welche im 
3.1800 angelegt wurden; von da 
führt die Straße über einen Ka: 


Wieſen⸗ 
feld. 


Kanal. 
Moſach. 


Kolonien. 


Orts⸗ 
entf. 


n. St. 
— 


be pp 2 Bevor man zu Da 1 


den; auf dieſem Fluß wird da 
Holz vom Gebirge her getriſtet; 
daher auch ein Holzgarten ober 
bai der Brücke angelegt iſt. Zell 
da kömmt man über die ſchöne, 
We dem Churfürſt Karl Theo: 
dor auf Vorſtellung des Reichsgra⸗ 

b en von Törring, damaligen Hrn. 
Hofkammer⸗Präſidenten, angelegte. 


Inene Bergſtraße (Dachauer Berg 


genannt), wo an der hohen Berg⸗ 


Dachau 
im Iſ. Kr. 


Schwab⸗ 
haufen, 


mauer zur Verewigung dieſes We 


. S. 105 — 108 im I, Bändchen. 
Von Dachau aus gehet die Chauſ 
ſſée nach Etenhauſen, Webling, Län 
ö genmobs, Buchhauſen, Rumelzhau 
ien, dann Schwabhauſen, wo eineſ 2 


46 Be 


Dexter. 
9 


Poſtſtation und Gaſthof iſt; wei 
U 85 ter nach Albertshofen, dann na 
1 d Pfarrdorfe Oberxrothz von 
im Ik. da kömmt man nach dem Dorf 
roßberghofen, dg, Dachau, hier 1 
iſt eine Kirche, Gaſthof und 37 
Häuſer; weiters nach dem Dorf 
Erdweg an der Glom im Lande. 
Dachau, einem Flüßchen, das bey 
Hobendorf im Landgericht Fried⸗ 
berg entſpringt, und unterbal 
Kranzberg in die Ammer fallt; 
Kirtibach. Pann führt die Straße nach Kirtl 
"pa, wo rechts Eifenhofen; dann 
Petersberg — wo ‚echte 
bebes, ‚weiters, nach We erts⸗ 
bofen, Eikkoſen, wo rechts K 
berghofen, einer Hofmark im Ldg 
ich, mit einer Pfarrkicche u 
Oo Häufern nebſt einem Gaſtho 
ſt; weiters geht die Straße durch 
Unterzeitlbach, einem Dorf vo 
14 Hänfsen; dann Durch Ruprecht 


Großberg⸗ 
bofen im 
Re. 

a 
Cedive 
im Sf. SS 


Kleinberg. 

bofe ! 

Re 
Unter⸗ 


— IP 


. üJ——ä f 1 
Oerter. et. 
A. ag n. St. 


iner Kirche 20 Häuſer, wb ein 
inlicher Gaſthof; von da kömm 
an über den Humelsberg nach 


Häuſern, dann nach dem Pfarr 
irchdorf Wollomos mit 29 Dän: 
ſſſern; dann nach der Einöde Gſie⸗ 
en mit 2 Häuſern im Ldg. Aichach d x 
eiters nach dem Dorſe Klingen 13 
im Edg. Aichach, wo eine Pfarr: | S 
irche, 64 Häufer, dann ein Gaſt 
Ibof iſt; dann führt die Straße 
ach der Stadt Aichach, der Sitz 
Ob. D. r. eines Landgerichtes, Rentamtes 


‚12 


on nebſt Gaſthof. f 

. S. 25 — 28 im . Baäudlhen. 
Von der Stadt Aichach füh 
die Straße durch die. Hofmar 
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EE 


Orts 
Oerter. Vert. e 
— n. St. 
— 


Haunzell. daun durch das Dorf Haunzell 
Pöttmes. nach dem Marktflecken Pöttmes, 
wo ein ſchönes Schloß iſt; von 
da zieht die Straße durch das 


Ebekir⸗ Dorf Ehekirchen, Ldg. Neuburg, 
chen. dann die Hofmarkt Rothenfels, wo 
in Schloß und 1 Brauhaus, 
dann Gaſthof iſt, weiters nach 
Burk⸗ dem Marktflecken Burkheim in 
«heim. einer ſehr ſchönen, ebenen und 
ruchtbaren Gegend, Ldg. Neuburg’ 
on da kömmt man durch das 

Haufen. Dorf Haufen nach Neuburg, einer 7 
N chönen Stadt, Sitz des Appella⸗ 
Kr. ilonsgerichts für den Oberdonau— 


kreis, eines Gymnaſiums, ein 
andgerichtes, eines Rentamtes 
orſt⸗ und Poſt⸗Amtes, eine 
dtmagiſtrats und Schranne 
Sie liegt auf einer ange 
ehmen Höhe an der Donau 
Stunden von Ingolſtadt un 
Stunden von Eichſtädt; iſt 9 


gebaut; über die Donau führ 
eine ſtarke Brücke. Nahe an de 
Donau und dieſer Brücke ſtehe 
— 
das alte Schloß (ehemals Refi: 
denz der Pfalzgrafen; dermal von 
der verwittweten Frau Herzoginn 
von Zweybrücken königl. Hoheit 
bewohnt), ein ſehr prächtiges Ge: 
bäude, welches ſchon in der Ferne 
in die Augen fällt, und von wo 
aus man eine ſehr ſchöne Aus ſicht 
nießet, mit einem Hofgarten. 
Die übrigen öffentlichen Gebäude 
erdienen bemerkt zu werden, als 
as bürgerliche Rathhaus, ein 
roßes Gebäude am Marktplatz, 
en ein angenehmer mit Bäumen 
eſetzter Spaziergang verſchönert, 
und worauf die Hauptwache iſt, 
das Waiſenhaus, das ehemalig 
ſuitenkollegium, die Pfarrki 
u St. Peter, ein altes ma 
Gebaude, das ſchöne Kloſter de 


n. Bändchen. C 
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Derter. 
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Urſulinerinnen, welche der weibli 

en Tugend Unterricht ertheilen; 
dig Maltheſerkirche; in den Kir⸗ 
chen trifft man ſehenswürdige Ge 
mälde von Rubens, Sandrart, 
ink. Das Lyee um, die ſchönen 
Marftallgebäude, die Kaſerne find 
ſehenswerth. Man zählt 67 


tadt herum angenehme Spa 
iergaͤnge, eine reizende, ganz be 
ubernde Ausſicht gegen Morgen 
ber Ingolſtadt und das trocken 
elegte Donaumoos hin. Unwe 
r Stadt erheben ſich die Ruin 


ef mit 50 Häuſer und eine 


Derter. S 
— — D e 


Gaſthöfe. Petzlheim. — Die Gaſthöfe find; 
auf der Poſt, in dar Traube, bey 
Kern. ; I 


Poſten von München bis Schwabhauſen 13 Poften. 
D $ 5 Aichach N 14 Ss 
e x „ - Gundelsdorf . 1 * 

e „Neuburg . 1} > 

6 Poſten 

oder 24 Stunden. 
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Reiſeroute von Muͤnch en nach Nürnberg 
uͤber Beilngries. 
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entf. 

n. St. 
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Oerter. 
— — 
Der Austritt von München 
nach Nürnberg geſchieht bey dem 
Schwabingerthor, die Straße führt 
zwiſchen fchönen ebenen Wieſen, 
dem Schönfeld, und dem rechts 
liegenden englifhen Garten vor: 
ey dis Schwabing, wo fie fich 
Straßen⸗ rechts nach Freiſing und Landshut, 
ſcheide. links aber nach Ingolſtadt ſcheidet. 
Schwa⸗ Schwabing iſt ein altes Dorf, 
bing. das lange vor Erbauung der 
Stadt München zu den Zeiten 
er Agilolfinger unter dem Na⸗ 
nen Suabinga im Sundergau ge 
egen war, bat 1 Kirche, 1 Saft 
of, und mehrere ſchöne Zënter) ` 

nit 600 Seelen. — Von da 

ieht ſich die Straße in der Ebene, 

die Schwaige St. Georg, eigent⸗ 

lich Milbertshofen, links vorbe 


2 


8 


Oerter. 
— — 


0 


urch kleine angenehme Walde 
und Haiden bis zum Gaſthofe, die 
alte oder neue Herberge genannt, 
wo ſie ſich wieder rechts nach In 
olſtadt, links aber nach ea 


Kalte Her: 
berge.. 
Straßen: 
ſcheide. 


ſchloß von Herzog Wilhelm den V. 
nd Ferdinand Maria erbauet. 
uſtheim, von Maximilian den II. 
rbauet; von der Kalten: Herberg 
ſßieht ſich die Straße über den 
nal zwiſchen kleinen Gehölze 
durch das Moos nach Maiſteig 
wo ein Gaſthof; dann über di 
Anhöhen nach Unterbruck au d 
chreichen Ammer, über die ein 
120 Schuß lange Brücke ſtehet 
wo ein Poſtamt, ein Gaſthof 


IR; 


Unter: 
bruck. 
H 


| 


zwiſchen Felder und Waldunge 
über Berge durch die Dörfer Un: 
C 3 


Lum . vm pm, — e 
Derter. en 
erlauterbach, Ternbach, Pelka 
und die Hofmarkt und Schloß 
Hochen⸗ Hochenkammer in ein ſchönes Thal, 
kammer. 
Glon⸗ das don dem Flüßchen Glon, die | 
Flüßchen. unweit Hochendorf im Landgericht 
Mehring entſpringt, und bey Tün 
enhauſen ſich in die Ammer wirft 
urchſchlaͤngelt wird. Links liege 
arenzhauſen, Oberlauterbach und 
erſchbofen; rechts aber Weng 
np Jarzt, Pfarrdorf im Landge⸗ 
cht Freiſing. Aus dem Glon⸗ 
bal zieht ſich die Straße wieder 
über Berge zwiſchen Felder und 
Ober⸗ Waldungen durch das Dorf Ober⸗ 
Wolbach. und Unterwolbach (wo rechts 
Odglhauſen, Taidenhaufen, Miern⸗ 
Iſſtorf, und die Einöde Wahl, links 
7 as Dorf Berg an der Ilm iſt) 
Reicherts⸗ durch die Hofmarkt Reicherts hau⸗ 
haufen, (ten, welche 1 Pfarrkirche, 2 Zei 


enkirchen, 1 Schloß, 1 Bafthof,) 
d 45 Häufer bat, im Almthal. 


Derter. 
—— 


on da führt die Straße, an 
welcher links das Dorf Illmünſt 
Hettens⸗ 
hauſen. 
Reisgang. 


Pfaffenhofen an der Ilm, * 


Flüßchen bey Dannern, im Oe: 
richt Aichach, entſpringt, und bey 
ohburg in die Donau fällt; 
iſt eine der älteften Städt 
aierns, der Sitz eines Landg 
richts und Rentamts, einer gott 
expedition; hat nebſt der Pfarr 
kirche mit einem alten gothiſch 
Tburme noch 3 Kirchen, ein Rath 
baus, mehrere Gaſthöfe, 200 Häu⸗ 
ſer, und 1400 Einwohner, di 
von Bürgerlichen Gewerben un 

dem Feldbau leben. Gaſthof i 

oldenen Kreuz beym Loderer 
‚wirtb ic. Gleich außerbalb Pfaf⸗ 
C 4 


7 


Gaſthöfe. 
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feuhoſen ſcheidet ſich rechts die 
Straßen: Straße über Geiſenfeld nach Re— 
ef ensburg, links nach Ingolſtadt. 
Von Pfaffenhofen führt di 

Haißma⸗ traße durch Haißmaning (w 
ning. rechts Bachappen, links Altſtadt, 
albertshaufen, Heimpertshofen 

Pörnbach. [Eckersberg liegt) nach Pörnbach 
in der Ebene liegt das Schlo 

und die Hofmarkt, welches de 

eichsgraf von Törring gehört 

ier iſt eine Poſt ſamt Gaſthof. 

Straßen: Im Zorte Pörnbach ſcheide 
ſcheide. Tea die Straße rechts nach Ne 
gensburg, links aber nach Augs 

urg. Nach einer Strecke vo 

5174 baier. Schuhen (T Stund 

fcheidet ſich die Straße wiede 

links nach Neuburg an der Donau. 

Von Pörnbach führt die Straße 

Reicherst⸗ nach dem Markt Reichertshoſen 
bofen. Ian der Paar mit 600 Einwohner, 
welches Flüßchen im Droa, Lands 


erg bey dem Schloß Kaltenberg 
entſpringt, und unterhalb Ingol 
ſſſtadt ſich in die Donau wirft 
ier iſt eine 110 Schuh lange 
Brücke darübergeſchlagen, von d 
kömmt man durch das Dorf Paar 
m Flüßchen gleiches Namens 
nach dem Dorfe Ebenhauſen, Pa. 
Neuburg, wo ein Gaſthof iſt, nach 
Sonnenbruck, wo auch ein Gaſt⸗ 
hof ſich befindet; links liegt da 
Dorf St. Salvator, rechts die 
Dörfer Rottenthurm und Kottau, 
dann auch rechts liegt die Sandrach, 
dieſe iſt eigentlich ein Arm vo 
der Donau, und wird noch heu 
e alte Donau genannt; von d 
führt die Straße über die Do: 
naubrücke durch das Donautdor 
Ingolſtadtſin die Stadt Ingolſtadt, vorma 
wien en⸗ eine Feftung und Univerfität, m 
eiſe. der Sitz eines Landgerichts un 
Rentanıtes, Polizeycommiſſariats, 


C 5 


paar. 


Ebenhau⸗ 
ſen. 
Sonnen⸗ 
bruck. 
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Oerter. entf. ; 
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Magiſtrats und Poſtverwaltung, 
in Schrannenplatz. Merkwür⸗ 
ig ſind das alte Neſde floß, 
das ehemalige Univerſitätsgebäu⸗ 
de, das ehemalige Jeſuiten-Col 
legium, die U. L. Frauenkirch 
mit dem Grabmal des Doct. Eck 
die Moriz⸗ Spital: und Fran⸗ 
ziscaner⸗Kirche. Ludwig der Reich 
errichtete hier im Jahr 1472 di 
bohe Schule, welche König Ma 
milian IV. im Jahr 1800 na 
Landshut verlegte. Ingolſtadt ha 
4800 Einwohner; Gaſthöfe: ben 
Schwabenbräu, auf der Poſt. Nu 
führt die Straße über Oberhaun 
ſtetten, welches eine Hofmarkt mi 
einer Pfarrkirche, einem Schloſſe 
24 Häufer und einem Gajtbof: 
iſt: nach der Hofmarkt Lentin 
Landgericht Ingolſtadt, wo eben 
falls eine Pfarrkirche, ein Schl 
und 68 Häuſer find; dann vo 


Gaſthöfe. 


Ober⸗ 
paunſtet⸗ 
ten im 
Reg. Kr. 


Lenting. 


Derter. 
—— 


Hepperg. da nach der Hoſmarkt Hepperg, 
welches ein Schloß, eine Neben 
kirche, 24 Häufer und einen Ga 
bot hat; durch Hepperg zog fi 

Römer: zu den Zeiten der Römer eine 
ſtraße. [Heerſtraße, von der man noch 
heut zu Tage Spuren findet. 
Weiters führt die Straße nach 
Stam⸗ dem Zorte Stambam, wo ein 
bam, [pfarrkirche, 57 Häufer und ein 
Gaſthof ſind; rechts liegt da 
dem Freyherrn von Vaſſus gebö- 
rige Schloß Sandersdorf, dur 
Denken: den Köfchingerforft nach Denken 
dorf. [dorf im Herrfchaftsger. Kipfenberg 
wo eine Pfarrkirche, 20 Häuſe 
und eine Poſtſtation iſt; von d 
Kipfen⸗ führt die Straße nach Kipfenberg 
berg. Leen Marktflecken mit einem Berg 
chloß und Sitz eines Landgerich 
und Rentamtes an der Altmühl, 
deſſen Beſitzer Herzog von Leuchte 
erg mit 700 Einwohner un 
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Oerter. 
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112 Häufer; weiters zieht di 

Straße nach dem Marktflecke 

Künding. [Künding, Herrfchaftsgericht Kipfen 
berg, mit 200 Einwohner, w 
eine Papiermühle iſt; von Kün 
ding kömmt man nach Beilengries 
(auch Berngries genannt), einem 
Städtchen, dann Sitz eines Land 
gerichtes, dann Rentamtes Amt: 
ſchen der Altmühl und Sulz mi 
1005 Einwohner und 1 Poſtſta⸗ 
lon; von da führt die Straß 
über Hirſchberg nach dem alten 
ber ſchönen Städtchen Berching 
(Barching) mit 1440 Einwohne 
an der Sulz, welche in die Alt⸗ 
mühl fließt, in einem angenehmen 
Thale; von Berching zieht die 
traße nach dem Marktflecken 
Sulz⸗ Sulzbürg, mit 550 Einwohner 
bürg. auf einem hohen Berg mit einem 
Freyſtadt Schloſſe, dann noch Freyſtadt, 
im Reg. K. einem Städtchen an dem Schwarz 


pm mm mm m 
të: , 

Derter. NW R 

— In. St. 
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chfluß in einer flachen „lieblichen 
Gegend gelegen, mit 2 Dratbfa 
briken, man zahlt 600 Einwoh 
ner; weiters über Sondersfeld 


Teining. ſund Teining (auch Deining) nach 
Neu⸗ Neumarkt, einer gewerbſamen 
markt. Stadt, und Sitz eines Landge⸗ 
richts, Rent⸗ und Forſt⸗Amtes 
n der Sulz mit einer Tabaks 
fabrike; hier iſt ein Gaſthof und 
die Poſtſtation, dann Schrannen: 
Platz, man zählt 2600 Einwoh⸗ 
ner und 488 Häuſer. Von Neu- 7 
markt zieht die Straße nach dem 
. Dorfe Poſtbauer, von da nach 
Oberſer⸗ Oberſerrieden, Dorf im Ldg. 2 
rieden. [dorf im Rezatkreiſe, hier wir 
ieles Obſt und Getreid gebaut; 
weiters kömmt man über das 
Burg: Dorf Burgthann an der Schwarz 
thann im ach, wo eine gut eingerichtete Pa- 
Nez · Ar. iermühle und Baudmanufaktur 


und ein Schloß iſt, nach de 


arkt Feucht im Landger. Altdor 
im Lorenzerwald mit 200 Häu⸗ 
ern, hier iſt eine Poftitation 


Feucht. 


die Stadt Altdorf im Rezatkreiſe 
dem Sitz eines Landgerichtes und 
Rentamtes, und einem Schloſſe 
unweit der Schwarzach mit 2 
Einwohnern. Hier wird gute 
opfen gebauet; auch viele Schnitz 
und Drechsler⸗Waaren aus Hol: 
erfertiget, welche man weit ver 
uͤhret. In der Nähe findet ma 
ute Steinkohlen. — Die che: 
malige bieſige Univerſität hatt 
ine vortreffliche Bibliothek, Sun", 
und Naturalien-Sammlung. Alt: 
KL kommt ſchon in Urkunde 
vom J. 012 vor. — In de 
Gegend wird auf Galmey gegra 
Altenfurt. ben. Von Feucht zieht die Straf 
Eibach. die Dörfer Altenfurt und Eiba 


Altdorf. 


Derter. 
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Nürn⸗ 


berg. 


richts, Polizeykommiſſariats, Ober: 


vorüber nach der Stabi ea 
berg an der Pegnitz mit den Sitzen 
8 k. Stadtgerichts, Handelöge: 


res: 


oſtamts, Landgerichts und Rentam⸗ 
„dann Stadtmagiftrats. 
Nürnberg eine ſehr alte Stadt, 
lcher ſchon vom Kaiſer Hein 
ich III. zwiſchen 1030 und 10 
arktfreyheit, Zoll⸗ und Mün; 
äiecht verliehen worden iſt, liegt 
n einer aumuthigen Ebene, au 
[welcher ſich blos nordöſtlich eini: 
e Hügel erheben an dem Flu 
egnitz; welcher ſich vor der Stad 


Schütt beißt. Das Clima in 
mild, der Boden iſt durchaus fan 
dig, nur an wenig Stellen Tor 
grund; durch den Fleiß fein: 
Einwohner iſt er aber größten 
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Derter, 
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theils ſonderlich nordöftlich, un 
gegen Norden in das fruchtbarſt 
Gartenland umgeſchaffen worden 
der hieſige Gemüs⸗ und Garten: 
bau zeichnet ſich ſeit den älteſten 
Zeiten vortheilhaft aus, weniger 
wird der Obſtbau betrieben, der 
auch ſelten gut anſchlägt. — Die 
Pegnitz ſondert die Stadt in zwey 
faſt gleich große Hälften, welche 
nach den zwey größten Kirchen 
die Sebalder⸗ und Lorenzer⸗Seite 
genannt werden. Sieben ſteiner⸗ 
ne Brücken dienen zur Verbin⸗ 
dung der beyden Stadttheile, als 
die Spitalbrücke am Spitalplatze, 
die Schuldbrücke, die Königs- oder 
Muſeumsbrücke neben dem Mu⸗ 

umsgebäude, die Fleiſchbrücke 
neben der Fleiſchbank; ſie wurde 

on 1590 bis 1598 von dem 

rchitect Peter Karl nach dem 

uſter der Ponte Rialto zu Be 


nedig erbaut. Der Bogen, an 
dem keine Senkung in ſo lange 
eit bemerklich iſt, mißt 97 
Schuh Länge, 50 in der Breite, 
hat im Geſprenge nur 13 Fuß 
öhe; und oben im Gemölb 

Fuß Dicke. — Die Carls 
brücke, welche 1728 dem Kaiſe 
rl VI. zu Ehren erbaut wurde. 
wey Obelisken mit Inſchriften 
ſtehen in Rondellen mitten au 
er Brücke, die Dörrersbrücke 
die ſteinerne Brücke am Maximi 


den 4 Hauptthoren, dem Frauen⸗ 
Spittler⸗, Neuen und Laufertho 
re 4 zirkelrunde hohe Thürme. 

bre Erbauung fällt in die Jahre 
1552 — 1557. Die Häufer find 
em größten Theil nach ſehr ſo⸗ 
lid von Quaderſteinen gebaut, 
ſehr boch, meiſtens mehr tief als 


Die Hauptſtraßen, wie di 
Königsſtraße, die Karolinenſtraße, 
die Ludwigsſtraße, die Dieling⸗ 
gaſſe, die Burgſtraße n. a. m. 
ind breit und helle, mehrere aber 
find enge, und wegen der Höhe 
der Häuſer finſter. — Die vor: 
Nsüglichften öffentlichen Gebäud 
Ind: die Sebalduskirche mit zwe 
Thürmen, 264 Fuß hoch, dann 
Sedaldegrab mit den 12 Apoſteln 
Ivon Peter Fiſcher, und feinen 5 
[Söhnen Nürnbergern im Jah 

1510 verfertiget, dann der | 
| 2 Centner weißen Kupfers ge: 
beten Taufſtein von einem un: 
bekannten Meiſter, und den ge 
mablten $enftern von 2 


und Krinnberger. — Die Loren 
zerkirche, iſt die groͤßte in Nürnberg 
fie hat 322 Fuß in der Länge 


dienkirche mit einem Altarblatt 
pon van Dyk gemahlt, die Ya: 
kobskirche im Jahr 1283 erbaut 
die Frauenkirche, oder die Kirch 
zu St. Marien; dieſe ließ Kaiſe 
Karl IV. im Jahr 1355 bis 1501 
erbauen. Sie hat auch den Na 
Imen kaiſecliche Kapelle: Die ee 
N eche, ein wahres Kunſtwerk de 
gothiſchen Architektur, wurde fü 
Pen katholiſchen Kultus gang ne 
eingerichtet, und 1816 eingeweiht. 
die teformirte ‚Kirche unter de 
Namen Marthakirche am Frauen 


gebraucht, und auch unvollendet 
Das Rathhaus, das Schloß (vd: 
die Burg), wo die Zimmer de 
ten Stockes mit den Gemälden 
königl. Gallerie bebangen td. 


eum an der Königsbrücke, da 


Das Fürſtenbaus, das Spital zum 
heil. Geiſt, das Hall- und Maut⸗ 
gebäude, der Herrenkeller, de 
Weinſtadel, das Rentamtsgebäude 
und der Bauhof, die Salznieder 
lage, das Poftgebäude, das Wai 
zenbierbrauhaus, das Bankhau 
im Heilsbronnerbof, wo die Für 
nigl. baier. Bank ihren Sitz hat, 
das Banco publico im Haus am 
Herrenmarkt, wo das Handelsge⸗ 
cht ihren Sitz bat, das Mur: 


eſtelmaieriſche Haus, in deſſe 
unteren Abtheilung iſt deſſen b 
entendes Magazin eingerichtet, 
das von jedem Fremden beſuch 
wird. — Der fchöne Brunnen 
Hauptmarkt verdient die Be: 
wunderung, der Brunnen neben 
der Lorenzerkirche 1589 aus Bronz 
egoſſen, der Brunnen am ert, 
baus, die Fontaine am Markt⸗ 


| Beweis ihres Haugs zur Wohl- 


latze; die alten Waſſerwerke bey 
der Sterngaſſe, der Waſſerthurm 
am Marktplatz, die Rothſchmied 
rechſelmühle an einer kleinen Ne: 
beninfel, der Schütt iſt ſehens⸗ 
würdig. Nach der letzten Zäh 
lung vom Jahr 1812 iſt die Ge 
ſammtzahl der Einwobner 20,569 
zur evangeliſchen . Confeffion be: 
ennen ſich davon 25,513, zur ka 
ſcholiſchen 1156, zur reformirten 
5, Juden waren 3 vorhanden. 
Die Einwohner Nürnbergs fin 
Menſchen von gutem, biederem 
Schlage. Alte deutſche Redlich 
it, Gutmüthigkeit, Geſelligkeit 
reuherzigkeit, eine heitere fröb- 
iche Laune, und viele natürlich 
Anlage zu Witz find die Grund: 
züge ihres Charakters; die vielen 
ilden Stiftungen, deten Jon 
nige Millionen beträgt; find ein 


ft hier im Ganzen einfach. Häus: 
ichkeit, Ordnungsliebe und Rein⸗ 
chkeit im Hausweſen; wie im 
nzug werden noch immer in Eh⸗ 
ren gehalten: Arbeitſamkeit, Kunſt⸗ 
eiß und Betriebſamkeit find gleich⸗ 
Us rühmliche Gigenfchaften der 
ürnberger Bürger. Nürnberg 
ſt die vorzügliche Fabrikſtadt in 
eutfchland, die Nürnberger Hand: 
ger und Künſtler verſchaffen 
ren Fabrikaten durch ibren Fleiß, 
ren Erfindungsgeiſt und Ge: 
mad fo viel Bevfall, daß ſolch 
n der Nähe und‘ Ferne gefchäßt 
nd geſucht werden. In Colonial⸗ 


Speditionsbandel hat durch 
Mautweſen einen ſchweren 
nd unerſetzlichen Verluſt erlitten 
Ausſuhrshandel iſt wichtig 


Derter. 
—— 


denn die zahlreichen Manufaktu⸗ 
ren, welche hier verfertiget find; 
werden nach allen Welttheilen ge 
ſandt. — Vor 30 Jahren bei 


Bleyſtiftmacher, Vortenmacher 
Briefmaler, Brillenmacher, Buch⸗ 
binder und Futteralmacher, Com: 
aßmacher, Dofenmacher, Drath⸗ 
Dicher, Drechsler, Feilenhauer, 
Flaſchner, Folienmacher, Gerber, 
Geſchmeidemacher, Goldſchlager, 
Boldfchmiede, Goldſpinner, Gürt 
er, Hutmacher, muſikaliſche un 
ſchirurgiſche Inſtrumentenmacher, 
Kammmacher, Kupferdrucker, La: 
quirer, Lebküchner, Leinweber, 
4 —— Rothſchmiede, Sat⸗ 
? acher, Sanduhrmacher, Sche 
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lenmacher, Scheibenzieher, Schrift: 
ießer, Schwerdtfeger, Spiegelbe— 
leger, Sporer, Teppichweber, 
Tuchmacher, Uhrmacher, Winden: 
macher, Wildruf- oder Horndre: 
ber, Zinngießer, Zirkelſchmiede; di 
Meſſingarbeiter oder Rothſchmied 
werden auch in gemeiner Rede: 
Rußige genannt. Im Jahr 1812 
nthielt Nürnberg 487 Fabriken. 
Die Spiegelglasfabriken, die Drath— 
ſaiten⸗, die Dofenfabrifen, dann 
die Blepſtiftfabrik v. J. W. Nie: 
del ſind nennenswerth. In de 
orſtadt Goſtenhofen iſt die Blech: 
waaren⸗, Lakir- und Daſenſabri 
von Denneke, welche ganz vor⸗ 
zügliche Arbeiten liefert. — 

ud bier 14 Buchhandlungen, 
eihbibliotheken, GBuchdruckerenen,f 
Muſikalienhandlungen, 2 Schrift: 
ießereyen, 4 Kunſthandlungen 
orunter die Frauenholziſche de 


E ——— —— 


Oerter. 
—— 


erſten Rang behauptet; 3 Land⸗ 
chartenhandlungen. Unter den bie: 
WV zahlreichen Privatgefellfchaf: 
ten iſt die ältefte das Colleg, die 
Harmonie, das Muſeum, ſo ſei 
1810 beſtehet, und 400 Mitglie⸗ 

der hat. Die beſuchteſten Ver⸗ 
gnügungsorte ſind: Hummelſtein, 
St. Peter und Duzendteich, Stein 
bübl, Schweinau, Muggenhof, We: 
zendorf, Pappenreuth, Erleinſte⸗ 
gen, Mögeldorf, Schoppershof, 
Ziegelſtein, die Stadt Fürth, de 
Jrrgarten bey Kraftshof, Dom: 
bach ſind weitere Spazierfahrten. 
Der ältefte Spazierplatz außer der 
Stadt iſt die Hallerwieſe. Di 
Vorſtädte find Wöhrd, Goſtenho⸗ 
fen, und St. Johannis; auf die⸗ 
ſem Kirchhof liegen Pyrkheimer, 
Albrecht Dürer, Hans Sachs 
Sandrart, berühmte we? von 
Nürnberg. 


u. Bändchen. D 


Nürn⸗ 
berg⸗ 


gleich kamen, in Gold, Silber un 


In der Geſchichte der Erfin⸗ 
dungen iſt Nürnberg auch eine 
merkwürdige Stadt; jedem Rei. 
ſenden wird es gewiß angenehm 
ſeyn bier einige angeführt zu fin⸗ 
den. — Rudolph erfand (1440 
das Drath ziehen, Peter Hele (1500 
die Taſchenuhren, Hans Ehemann 
(1546) das Mahlſchloß, das Zank 
iſen und andere künſtliche Schloß— 
und Ringelwerke; Hans Lambrech 
(1550) fubtile Probirwaagen, Jo 
bann Danner (1550) die Brech⸗ 
ſchraube und die meſſingenen Spin: 
deln an den Buchdruckerpreſſen 
ns Lobſinger (1500) die Wind 
büchſen und Preſſen, um dami 
iguren, die gettiebener Arbei 


anderes Metall zu drucken; Pau 
lint (1592) die gehaͤmmerte Ma 
nier in Kupfer zu ſtechen. Unte 
den Goldſchmieden war damal 


Albrecht Dürer der Vater, Hans 
Krug, Klim, Chriſtoph Jannitzer ; 
unter den Gelb: und Glocken 
gießern Peter Viſcher, unter den 
Runffitöffern Hans Bullmann, 
Pankraz Labenwolf berühmt. Hi 

bildete Do der große Künſtler Al: 
brecht Dürer (geb. 147 1. get, 1528), 
ichael Wohlgemuth war fein] 
ehrer; der Patricier Pirkheimer 
fein Herzenfreund. — Unter meb: 
rern Nürnberger Meiſterſängern | 
welche ſich einen Namen gemachif 
haben, find die vorzüglichſten ? 
ans Nofenblüt, genannt der 
[Schnepperer (lebte um 1450) 
s Folz, ein Barbier, und Hans 
Sachs ein geſchickter Schuſter (geb. 
1404, und geſt. 1570). Seine Gedich⸗ 
e, 6840 an der Zahl, ‚machten! 
von ihm eigenhändig geſchrie⸗ 
bene Folianten aus; Göthe und 
Wieland retteten dieſes verkannten 


D 2 


ess 
entf. 

n. St. 
— 


Sängers Ehre. Melchior Pfinzing, 
ehemals des Kaiſers Geheimſchreiber 
Probſt zu St. Sebald, beſang 
die Thaten Kaiſers Maximilian I. 
unter dem Namen Thenerdank. 
Unter den vielen Gaſthöfen fin 
die vorzüglichſten: der Gaſtho 
zum rothen Roß am alten Wein 
markt, der zum baieriſchen Hof, 
ormals Bitterbolz in der Karls 
aße, zum goldenen Radbrunne 
am neuen Thor, zum golden 
Adler in der Adlergaſſe (wo die 
Redouten gegeben werden), d 
zum Wallfiſch am Kornmarkt, de 
zur blauen Glocke, und wilden 
Mann am Joſephplatz und ander 
mehr. — Eine vollſtändige 
Beſchreibung der Stadt Nürnber 
liefert das neue Taſchenbuch vo 
ürnberg, im Verlag bey Riegel un 
ießner 1819, welches jedem Frem⸗ 
den und Reiſenden empfohlen wird. 


Poften von München nach Unterbruck find 


e 
D 
L 


Gi 


14 Poſt. 
„Pfaffenhofen 14 3 
„Pornbach KL 
e Sngolftadtt . 13: 
Denkendorf 1 
„Beilngries (Bas ` 
lengries) 1 
Neumarkt 14 
„Feucht 14 
„Nürnberg 1 
113 Poſten 


oder 47 Stunden. 


78 wann 

. vi 3. un > x 39. d 

Reiferoute von München nach Nürnberg 
x über Eichſtaͤdt. 

Orts- 


nt. 
n. St. 
— 


Der Austritt von München 
nach Nürnberg geſchieht bey den 
Schwabingerthor, die Straße führt 
zwiſchen ſchönen ebenen Wieſen, 
dem Schönfeld, und dem rechte 
liegenden engliſchen Garten vor: 
den bis Schwabing, wo fie ſich 
rechts nach Freiſing und Landshut, 
inks aber nach Jugolftadt ſcheidet. 

Schwabing iſt ein altes Dorf, 
das lange vor Erbauung der 
Stadt München zu den Zeiten 
der Agilolfinger unter dem Nat 
nen Suabinga im Sundergau ge 
egen war, hat 1 Kirche, 1 Gaſt 
bot, und mehrere ſchöne Hänfe 
mit 600 Seelen. — Von da 
zieht ſich die Straße in der Ebene, 
die Schwaige St. Georg, eigent- 
lich Milbertshofen, links vorbe y 


D'RE 


Edi 


Straßen: 
ſcheide. 


Schwa⸗ 
bing. 


Derter. 
— — 


durch kleine angenehme Wäld 
und Haiden bis zum Gaſthofe, die 
kalte oder neue Herberge genannt, 
wo fie ſich wieder rechts nach In: 
golſtadt, links aber nach Schlei 
heim theilet. 

Schleißheim ein königl. Luſt⸗ 
ſchloß von Herzog Wilhelm den V. 
und Ferdinand Maria erbauet. 
euſtheim, von Maximilian den II. 
rbauet; von der Kalten-Herberg 
zieht ſich die Straße über den 
Kanal zwiſchen kleinen Gehölzen 
durch das Moos nach Maiſteig 
wo ein Gaſthof; dann über di 
Anhöhen nach Unterbruck an de 
ſchreichen Ammer, über die ein 
120 Schuh lange Brücke ſtehet 
wo ein Poſtamt, ein Gaſthof 
dann eine Mühle iſt. Von Un 
rbruck weg zieht ſich die Stra 
zwiſchen Felder und Waldunge 
über Berge durch die Dörfer Un‘ 


D 4 


Kalte Her⸗ 
berge. 
Straßen⸗ 
ſcheide. 


Maiſteig. 


Unter: 
bruck. 


rlauterbach, Ternbach, Pelka 
und die Hofimarft und Schloß 
ochenkammer in ein ſchönes Thal, 
as von dem Flüßchen Glon, die 
unweit Hochendorf im Landgericht 
Mehring entſpringt, und bey Tün 
enhauſen ſich in die Ammer wirft, 
durchſchlängelt wird. Links liegen 
Sarenzbaufen, Oberlauterbach und 
Herſchhoſen; rechts aber Weng 
und Jarzt, Pfarrdorf im Landge: 
eicht Freiſing. Aus dem Glon— 
thal zieht ſich die Straße wieder 
über Berge zwiſchen Felder und 
Waldungen durch das Dorf Ober: 
und Unterwolbach (wo recht 
Odglhauſen, Taidenhauſen, Miern: 
ſtorf, und die Einöde Wahl, link 
as Dorf Berg an der Ilm iſt) 
durch die Hoſmarkt Reichertshau⸗ 
ſen, welche 1 Pfarrkirche, 2 Ne⸗ 
benkirchen, 1 Schloß, 1 Gaſthof, 
und 43 Häufer hat, im Ilmthal. 


Ober⸗ 
Wolbach. 


Reicherts 
banjen. 


Oierter. 
— — 


n. St. 
—— 


Von da führt die Straße, an 
welcher links das Dorf Illmünſter “ 
Hettend: Jan dem Ilmfluß liegt, durch Het: 
haufen. ſſtenshauſen. im Ldg. Pfaffenhofen 
Reisgang. weiters durch das Dorf Reisgang 
(wo von links der Piechelhof un 
Poſthof liegt) nach der Stad 
Pfaffenhofen an der Ilm, welches 
lüßchen bey Dannern, im Ge— 
richt Aichach, entſpringt, und bey 
Vohburg in die Donau fällt; 
fie iſt eine der älteſten Städte 
aierns, der Sitz eines Landge ß 
ichts und Rentamts, einer Poſt⸗ “ 
expedition; hat nebſt der Pfarr⸗ 
irche mit einem alten gothiſchen 
burme noch 3 Kirchen, ein Rath 
baus, mehrere Gaffhöfe, 290 Dën: 

er, und 1400 Einwohner, die 

on Bürgerlichen Gewerben und 
Gaſthöſe. dem Feldbau leben. Gaſthof im 

goldenen Kreuz beym Loder ` 
irth ꝛe. Gleich außerhalb Pfaf: 
D 5 


Pfaffenho⸗ 
fen im 


Iſ. Kr. 


TE 

2 Orts 
Oerter. f entf. 
nu n. St. 


fenhoſen ſcheidet ſich rechts ze 
Straße über Geiſenfeld nach Ne: 
gensburg, links nach Ingolſtadt. 
Von Pfaffenhofen führt di 
Straße durch Haißmaning (wo 
rechts Bachappen, links Altſtadt, 
Balbertshauſen, Heimpertshofen, 
Pörnbach. Eckersberg liegt) nach Pörnbach, 
ein der Ebene liegt das Schlo 
nd die Hofmarkt, welches dem 
ichsgraf von Törring gehört, 
ier iſt eine Poſt ſamt Gaſthof. 
Im Dorſe Pörnbach ſcheide 
die Straße rechts nach Re: 
gensburg, links aber nach Augs⸗ 
urg. Nach einer Strecke von 
174 baier, Schuhen (J Stund 


Straßen⸗ 
ſcheide. 


Haißma⸗ 
ning. 


velches Flüßchen im fra, Lands⸗ 


— 95 


23ͤͤ . ³ A T 
Orts 
Oerter. | entf. g 


berg bey dem Schloß Kaltenberg 
entſpringt, und unterhalb Ingol: 
ſtadt ſich in die Donau wirft 

hier iſt eine 110 Schuh lange 
Brücke darübergeſchlagen, von da 
ömmt man durch das Dorf Paa 

am Flüßchen gleiches Me, 
nach dem Dorſe Ebenhausen, Ldg. 


Paar. 


Ebenhau⸗ 


ſen. Neuburg, wo ein Gaſthof iſt, nach 
Sonnen⸗Sonnenbruck, wo auch ein Got: 

druck. hof fich befindet; links liege da 

rf St. Salvator, rechts di 

Dörfer Rottenthurm und Kottau 

dann auch rechts liegt die Sandrach 

ieſe iſt eigentlich ein Arm von 
rr Donau, und wird noch heute 

Iſdie alte Donau genannt; von 
führt die Straße über die Do 
naubrücke durch das Donauthor 
Ingolſtadt in die Stadt Ingolſtadt, vormals 3 

bam eine Feſtung und Univerfität, nun 


der Sitz eines Landgerichts eg 
Rentamtes, Polizeycommiſſariats, 


84 8 


Oerter. 
—— 


agiſtrats und Poſtverwaltung, 
ein Schrannenplatz. Merkwür 
dig find das alte Reſidenzſchloß 
das ehemalige Univerſitätsgebäu⸗ 
de, das ehemalige Jeſuiten-Col 
legium, die U. L. Frauenkirch 
mit dem Grabmal des Doct. Eck. 
die Moritz⸗ Spital⸗ und Fran 
ziscaner⸗Kirche. Ludwig der Reich 
errichtete hier im Jahr 1472 di 
hohe Schule, welche König M 
milian IV. im Jahr 1800 nach 
andshut verlegte. Ingolſtadt ba 
Einwohner; Gaſthöfe: bey 
Schwabenbräu, auf der Poſt. Vo 
Ingolſtadt zieht die Straße du 
inen Wald nach Gabel einer Ein 
öde (vormals die baierische Gränz 
auth); von hier führt die Straß 


Gaſthoͤfe. 
Gabel. 


oiters⸗ 
heim. 
hof und mehreren Hänfern; bie 
iebt es viele Obſtbänme, weite 


Oerter. 


kömmt man nach dem Dorfe Pie: 
tenfeld, von da durch die Vor⸗ 
ſtadt Buchthal in die Hauptſtad 
des Fürſtenthums Eichſtädt, ein 
große hübſche Stadt in einem 
war engen und unebenen, aber 
ſchönen und reizenden Thale. 
ſ. S. 295 — 207 im I. Bändchen. 
Von der Stadt Eichſtädt aus 
ömmt man über einen ſehr bo: 
ben Berg nach dem Dorſe Rott. 
mannsbuch, von da nach dem 1 
Ku Dorfe Rotbenftein (welches ganzſ 14 


Pieten⸗ 
feld. 


Eichftädt 
im Ober: 
Don. Kr. 


Rothen 
ſtein. hne Brunnen und Waſſer iſt), 
` on da zu dem Schloßersheime 
irthobaus am Berg, dann durch 2 
nen großen und dichten Eichen: 
ald, wo noch Spuren der al 
ten römiſchen Mauer (Teuſels⸗ 
uer genannt), nach der Stadt 
Weiſſen⸗ Weiſſenburg (vormals eine Reichs 14 
Ne r. ſtadt), nun der Stz eines Nent: 


amtes, ont: und Poſtamtes; 


80 — 


Oerter. 


bat hübſche Gebäude, ein Rath 
baus, eine Nadel-, dann Gold: 
und Siberwaaren-Fabrik neb 
einem Geſundbade; man zähl 
Einwohner. In der Ge— 
end zeigt man noch Ueberreſte 
on dem Kanale, welchen Karl 
der Große angefangen, um di 
ltmühl mit der Regnitz zu ver⸗ 
binden, und dadurch die Schiff⸗ 
ahrt vom Rhein in die Donauſ 
` Nberzuftellen. Eine halbe Stund 
ſivon Weiſſenburg erhebt ſich die 
ergfeſtung Wilzburg (oder Wül; 
urg); noch weiter gegen Südo 
aitenbuch, ein großes Dorf zw 
chen Deiting und Weiſſenburg 
n deſſen Nähe eine Eiſenſtein 
rube und ein Erdfall, das Hal 
och genannt, ſich befinden. Vo 
eiſſenbdurg führt die Straß 
Edingen durch das Städtchen Ellingen anf 11 
im Rez. K. der ſchwäbiſchen Rezat mit 1400 


Einwohnern, wo ein schönes Schloß 
nebſt prächtigem Garten und an: 
dere hübſche Gebäude find; Fürſt 
[Wrede erhielt ſie als Dotation 
von Sr. königl. Majeſtät Max 
ſeph IV. nebſt dem ganzen Ge: 
biethe. Hier iſt der Sitz des 
errfchaftsger. von Fürſt Wrede, 
und 1 Poſt⸗Expedition; von da 
kömmt man nach dem Markt⸗ 
flecken Pleinfeld, den Sitz eines 
Landgerichts und 1 Poſt an de 
ſchwäbiſchen Rezat; von da nach 


Pleinfeld. 


Rötten⸗ dem Dorfe Röttenbach, von Pai 1 
ur nach dem Zorte Wörnsbach, von da 1 
wé nach dem Pfarrdorſe Unterſtein“ £ 
Unter. bach auf der Haid; weiters geh 

ſteinbach. die Straße nach Kiliansdorf im 3 


Zut Landg. Pleinfeld; dann nach der 
orf im 

Rez. Kr. kleinen Stadt Roch am Zuſam- 3 

Roth. menftuſſe der Rednitz und Noth 

Addie Eiſendrathſugſabrik, die Band⸗ 

und die Treſſen⸗ Manufaktur, de 


ME 


— K. ͤ—ü8 —b⅛ ͤ . —ͤ—9ö1 
Oerter. Orts 
— tf. 
n. St · 
— 


Kupferhammer, wo alle Arten 
kupferne Geſchirre verfertigt wer⸗ 
den, die Eiſenhämmer, die Spie⸗ 
gelglas⸗ und Nadelfabrik, mehrere 
Tuchmanufakturen, und beſonders 
die Fabrik des leoniſchen Drathes 
machen den Ort gewerbſam. Auch 
wird da Tabak gebauet. Es i 
hier eine Poſtexpedition. Von 
Pfaffenho⸗ da nach Pfaffenhofen einem Dorfe, 
fen. [pon da führt die Straße na 
„dem Pfarrdorf Hembach (auch 
ednitzbembach) mit einer Tabaks. 
fabrik, dann nach der Stadt 
Schwabach an der Schwabach, 
Sitz eines Landgerichts und Rent⸗ 
amtes, Forſt⸗ und Maut: Amts, 
und Poſtverwaltung, ſie hat 540 
uſer und 7000 Einwohner, und 
iele Strumpf-, Nadel, Tabak⸗, 
Zitz- und Kattun⸗FJabriken. Hier 
wird auch Gold- und Silber., 
und leoniſcher Drath, Siegellack; 


und Rattunpapier verfertiget. Das 
Zuchthaus iſt ein ſchönes Gebäu: 
de. Außer der Stadt find meh: 
rere Papiermühlen nnd einig 


ammerwerke. Hier geräth vie 
Taback. Von da nach Mühlhof, 
und über eine Brücke nach Kei 


Mühlhof. 


Eibach. 


Schwei⸗ 
nau. 


ibach in dem Landgericht Schwa— 
bach, dann nach Schweinau, ein 
orf mit 74 Häuſern, und Do 
ſen⸗, Bleiſtift⸗„ Tabak⸗ und Sic: 
ellack⸗Fabriken; von da nach 
oſtenhof, Vorſtadt vor dem Thor 
on Nürnberg im Landgerich 
ürnberg mit 147 Häuſern, w 
ehrere Gaſthöfe, Lackier- un 
oſenfabriken find; von da kömm 
man durch das Spittlerthor i 
die Stadt Nürnberg. 

f. die Beſchreibung S. 63 — 70 

im II. Bändchen. 


Goſtenbof 
im Rez. Kr. 


Nürn⸗ 
berg. 


elsdorf, weiters nach dem Zort 


90 


Poſten von München nach Unterbruck . 1% Poſt. 


„e 


Pfaſſenhoſen 14 
„Poͤrnbach . 1 


»Ingolſtadt 14 


* 


* 


D 


Eichſtadt. 13 
Weifenburg . 11 
Pleinfelden `, 2 - 


Roth 14 


Schwabach „ 1 
Nürnberg 1 


124 Poſten 
oder 50 Stunden. 


538 ) 91 
* 


Relſeroute von Muͤnchen nach Paſſau 
g über Landshut, 


Derters 
—— 


Der Austritt aus München 
eſchieht zu dem Schwabinger— 
thor, man fährt bey dem neuen 
Pallaſt des Herzogs von Leuch 
tenberg vorüber nach dem Dorfe 
Schwabing, welches ſchon zu den 
Zeiten der Agilolfinger unter dem 
Namen Suabinga ſtand; es hat 
Kirchen, 51 Häuſer und 1 Gan, 
bof; etwas unterhalb Schwabing 
iegt das Schlößchen Biederſtein 
welches die jetzt regierende Köni 


Schwa⸗ 
bing im 
Jſar Kr, 


ſund Wieſen ungleich vergrößert 
t. Das daſelbſt neu erbaut 
Lagpgen, „der mit fo viel 


Sein und Kunſt angelegte 
Garten bezaubern jeden, der di 

fen Ort beſucht. — Bey Schwa: 
Straßen⸗ 
ſcheide. nach Jugolſtadt, rechts aber nach 
Freiſing; von da zieht die Straße 
mit Bäumen bepflanzt immer in 
der Ebene nach dem Dorfe Frey⸗ 


mann, Ldg. München, wo eine 


Frey⸗ 
mann. 


Gaſthof iſt; hierauf ſieht man 
rechts die Schwaig Lappen, links 
das Dörſchen Fröttmaning mit 
ner Nebenkirche und 3 Häuſern. 
Dirniß⸗ 
maning. maning, einem Dorfe, dg. Mün 
en, von 5 Häuſern; nach Dir: 

ifmaning führt die Straße übe 

Kanal. en Kanal, und eine ſteinerne ge: 
ölbte Brücke. Der Kanal er 

ält das Waſſer vom Schwabin⸗ 

erbach und einen Arm der Iſar 

dann zieht die Straße durch 


Dann kömmt man nach Dirniß ` 


bing ſcheidet ſich die Straße links 


Orts⸗ 

Oerter. entf. 
— n. St. 
Garching 3 


Garching, dg. München, einem 
Dorfe mit einer Pfarrkirche, ei: 
em Gaſthof bey dem die Po 
iſt, und 44 Häuſer; weiters kömm 
an nach dem Dorfe Dieters heim“ 
as 1 Nebenkirche und 20 Häu 
fer hat, im Landg. Freiſing; von 
führt die Straße nach Grüneck, 
ft ein Gaſthof rechts an de 
Straße, links hinüber liegt das 


im Iſ.Kr. 


Dieters⸗ 
heim. 


Grüneck. 
Müntra⸗ 


chiug. 
Achering. 


benkirche, und 27 Häuſern. Da 
orf Achering bat 1 Nebenkirch 
nd 14 Häufer, Landg. Freiſing 
Egertsho⸗ dann kömmt man nach Egertsh 
fen. ` Iren, ein einzelner Bauernhof links 

| en der Straße im Gehölze 

n kömmt man über gut 
vierte Wieſen nach Freiſing; eh 
an nach Freiſing kommt, Geh 
an links das ehemalige Kloſte 
eihenſtephan, wo unter der 


gierung Max Joſeph IV. d 


Taubſtummen⸗Inſtitut errichtet 
worden, welches große Fortſchritte 
macht; nun hat es ſeinen Sitz in 
er Stadt Freyſing ſelbſt. Zur 
inken der Straße ſteht das er⸗ 
neuerte Denkmal des Edlen Ni: 
klas von Abensberg (der bey ei: 
ner Verſammlung der Ständ 


IV. Partey wegen Gründung de 
echtes der Erſigeburt war), w 
er unter dem Schwerte d 
erzogs Chriſtoph den 28. Febr. 

1485 fiel im Kampfe für die gutell ` 

Sache des Vaterlandes. — Nun 


— 372 378. im u Bändch. 


Oerter. 
u 


aber läuft fie das ehemalige Klo: 
fer und Hoſmarkt Neuftift vor⸗ 
über; es liegt hart an der Straß 
gleich außerhalb Freiſing im Thal 
an der Moſach, die hier in di 
far fallt. Die Hoſmarkt Neu 
ſtift zählt 61 Häuſer, unter denen 
ein Gaſthof iſt. Nun kömmt ma 
ach Tuching, Lederleiten und Aſt, 
drey einzelne Höfe vorüber, nach 
5 dem Dorfe Märzling mit 1 Kirch 
und 21 Häuſern, unter denen fid 
in Gaſthof befindet; dann zieh 
ie Straße nach dem Dorfe Lan 
enbach mit 1 Nebenkirche, 13 Häu 
ern und 1 Gaſthofe im Landger. 
9. Auf dem sac? Re 
i 


Neuſtift. 


ee zeigt; weiters kommt man über 
(Danu⸗ ven immer über Ber 
und durch Thaler, wo Felder u 
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Oerter. 
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" Droen der Iſar und der Ammer, 


Dr 
entf. 
n. St. St. 


Wieſen mit den dazwiſchen ber: 
vorragenden Wäldern eine ange— 
nehme Miſchung machen, nach der 
Stadt Moosburg im Thale zwi⸗ 


die bey Iſareck ſich in die Iſar 
wirft, Moosburg iſt eine ſehrſ 4 
alte Stadt, und der Sitz eines 
Landgerichtes und Reutamtes. Die 
orzüglichſten Gebäude find: die 
Kirche zum heiligen Kaſtulus, die 
Pfarrkirche zum heiligen Johann, 
Kirche zum heil. Michael, da 
Rathhaus⸗ das beil. Geiſtſpital; 
bat 290 Häufer, und zähl 
1500 Gimwopner, die von bürge 
lichen Gewerben, dem Feldbau 
und der Viehzucht leben. Im 
br 1515 erfocht Ludwig de 
ier mit den tapfern Landshu 
tern hier einen wichtigen Sieg 
über den niederbaieriſchen Adel und 
ie Oeſterreicher; daher erhielten 


P 
Oerter. 
— La n. St. 
— 


Straßen 
ſcheide. 


Kron⸗ 
winkel. 


die Landshuter von Ludwig die 
Freyheit, in ihrem Wappen drey 
Helme zu führen. Auf dem Got: 
tesacker zu St. Michel ſteht das 
Denkmal eines braven Baiers des“ 
Pfarrers Anton Nagel, geſtorben 
am 20. July 1812. Deſſen Bio: 
graphie kann man in Obernberg 
Reifen finden. Von Moosburg 
führt die Straße über die 488 
Schuhe lange Brücke über di 
Iſar. — Nicht ferne von de 
Iſarbrücke bey Moosburg binde 
ſich an die Landsbuterſtraße jene 
von München über Erding an. 
ne Stunde unterhalb Moosbur: 
ällt die Ammer in die Iſar. — 
un zieht die Straße über ei 
ebene und mooſigte Haide, die 
öfters von der Iſar überſtrömt 
wird. nach Kronwinkel (oder Alt: 
preyſing) iſt eine Hofmark und 
ein Schloß nebſt einer Nebenkir⸗ 


1, Bändchen. E 


uchdorf ßen Reibe, und dann nach Ach⸗ 
im Na q 


im Ldg. Landshut. Dann kömmt 
Viecht. 


"He Haͤnſern; hier hat die Iſar oft 


14 Häuſern. Dann kömmt man 
nach dem Dorſe Tiefenbach, wo 
eine Nebenkirche und 22 Häuf 


che, ein Brauhaus, einem Gaſt⸗ Se? 
hofe und 20 Hänſern, die dem 
Grafen von Preyſing eigen ind 


man nach Viecht, einem Dorfe 
mit 20 Häuſern und 1 Gaſthofſe. 

egenüber an der Iſar lieg 
Eching mit der Pfarrkirche und 


ſchon verheerende Einbrüche or. 
macht. Von Viecht kömmt man 
ch Hofham, einem Zorte von 


find ; von da kömmt man zur gro- 


Pfarrkirche, einem Schulhauſe, un 
100 Häufern nebſt einem  Gaft 
bofe im Landg. Landshut. Da 
Schloß liegt auf dem Berg, un 


bers im Winter böchſt gefäprli- 
1 che Bergſtraße. Es wäre alt, 


ſſicch ein Landesfürſt ein unſterbli 


des Berges das alte Schlo 


Erwähnung geſchahe. Am End 


gehört dem Baron Hagen. Vo 
da kömmt man zum Judentho 


. S. 194 — 198 im I Bändchen. 

Der Austritt von Landshu 
nach Burghauſen geſchieht beym 
ttererthor, man betritt fogleid 
eine ſehr ſteile, enge, und befon: 


ein ſehr gemeinnütziges Unterneh⸗ 
quemer und minder gefährli 
berſtellte. Durch die Ausführu ) 
fo wichtigen Werkes würd 


s Denkmal errichten. Links a 
er Straße liegt auf dem Gipfe 


rausnitz, wovon ſchon vorhi 


E 2 


men, wenn man dieſen Weg be: 
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Oerter. 
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ider Bergſtraße liegt die Hoſmarkt 

Berg Berg, Ldg. Landshut, welche ein 
im ar ſcone Pfarrkirche (wo der wegen 
einen Schriften bekannte Profeſ⸗ 
ſor Dietl bis 1803 Pfarrer war), 
in Wirthsbaus und ein Schloß 
hbefißet,. das eine nicht minder 
ſchöne und entzückende Ausſicht 
als die Trausnig hat. Die Hof: 
markt gehört dem von Chlingen- 
erg. In dieſer wohl angebau 
en, ſegensvollen Landſchaft führ 
die Chauſſée über einige waldbe⸗ 
ränzte Auhöben und Berge nach 


„dem Markte Geiſenhauſen im dg. 
e ilsbiburg, in einer ſchönen Ge 


gend an der kleinen Vils, mit 
Einwohnern und vielen Bier: 
brauerepen. Von Geifenbaufe 
Alzieht ſich die Straße an Perkam 
orbey, und führt über einig 

ſſehr fruchtbare Anhöhen nach d 
Iſchönen. blüpenden Marktflecken 


2.» 


Gangko⸗ 


tes und Rentamtes am linken 
Ufer der größern Vils: einige de 
ltern Urkunden behaupten, e 
ſey ehemals eine Stadt geweſen, 
denn er iſt mit 2 Thoren verſe 
hen, mit Mauern und Wie 
umgeben; hier iſt eine 
ohlgebaute Pfarrkirche, ein Gogo 
haus, ein Spital und beproſen⸗ 
haus, und eine Poſtſtation; man 
zählt 180 Häufer und 1000 Ein 
wohner. Außerhalb Vilsbiburg 
ſtehet öſtlich Binabiburg mit ei 
nem Schloße, rechts an der Straße, 
die Wallfahrtkirche zur heilig 
ria, wo zwey Gemälde von 
Andreas Wolf find; die Bauar 
iſt geſchmackvoll und die Lage 
ortrefflich. Von Vilsbiburg füh 
die Straße nach dem Marktflecke 


fen ba A Gangkofen nahe an dem Flüßche 


Don. Kr. 


unach (Bina), Ldg. Eggenfelden 
E 3 
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leichen, mit 646 Einwohner 1 
ier war auch eine Deutſch “ 


von Leonsberg geſtiſtet wurde; 4 
von da kommt man nach de 
enen chönen Marktflecken Eggenfelden 
den im an der Roth, wo der Sitz eines 
u D. Ar. ear andgerichtes, Rentamtes und ein 
I poſtſtation iſt, mit 1181 Einwo 
ern, in einer fruchtbaren Gegend 
wo Ackerbau und Viehzucht b 
Itträchtlich find; von da führt die 4 
Pfarrkir⸗ Straße nach Pfarrkirchen, ni A 
chen.] der ſchönſten Marktflecken, un 


Cp eines Landgerichtes und Ren 
amtes, einer Poſtexpedition, in 
iner ſehr hübſchen Gegend an 
der Roth mit 1200 Einwohnern. 
uf dem benachbarten Berge i 
up eiue angenehme; weite Ausſich 


ö n das ſchöne fruchtbare Rotthal. 


Derter. 
— 
Von da zieht die Straße über 
Prombach nach dem Marktflecken 
dane eee, Sitz eines Landgerich⸗ 6 
umu. D. K. (tes und Rentamtes; von dem ehe⸗ 
maligen hieſigen Schloß ſind nu 
noch einige Reſte ſichtbar, bie 
find 775 Einwohner; von da 
kömmt man nach dem ehemaligen] - 
pramonſtratenſer Eporberrenklo. 
ſter St. Salvator, welches har 
an einem großen Wald liegt, di 
Kirche iſt groß, und mit ſchönen 
Gemälden gezieret; weiter zieht 
die Straße nach dem Pfarrdor 
und ehemaligen Ziſterzienſerkloſte 
Fürſten⸗ Fürſtenzell im dg. Griesbach, die 4 
KN chöne Kirche, welche in der Lang 
100, in der Breite 50, in de 
Höhe 80 Schuh hat, iſt fehens 
würdig, die Fresfogemälde im 
peiſeſaal, in der Bibliothek ſin 
aus nehmend ſchön; der letzte Ab 
hat ſich um die Bildung der Ju 


E 4 


St. Sal: 
vator. 
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end beſonders verdient gemacht, 
a er eine eigene Induſtrieſchule 
lar Knaben und Mädchen erich. 


tete, hier iſt auch eine Poftftation.; 
näher man nach Paſſau kömmt, 
je größer und romantiſcher wer⸗ 
den beyde Ufer der Donau. Ein 
paar immer höher ſteigende Fel 
ſenwände umdrängen den wilden 
Strom, der durch fein eingeeng 
s Gebiet ungeſtüm dabin brau 


chiefwinklichten Krümmungen w 
en die Fahrt gefährlich, und de 
Steuermann muß, beſonders wen 
die Donau von Regen angeſchwol 
fen iſt, feine ganze Aufmerkſam⸗ 
keit und Gewandheit brauchen. 

ie fällt ein Sonnenſtrahl auf 
das überfchattete Gewäſſer zwi⸗ 
ſchen dieſen Felſenhaͤngen herab, 
und wer von der Nacht hier übe 
fallen wird, der muß ſich von de 


et; hier iſt eben dieſer ſchmalen 


— 

Oerter. Leg 
pur aller Lebendigen geſchieden 
glauben. — Von DST 
kömmt man nach dem Dart! 
Neuburg. Neuburg mit 1 Schloffe und 46 
Häuſern, dann nach dem aufgeho— 
St. Niko⸗ benen Kloſter St. Nikolau vor 
lau. paſſau, wo ein Pfarrdorf mi 
345, Däutern iſt; in der Kirche 
ſind merkwürdige Gemälde. Von 
Da kommt man in die Stad 

Paſſau. [Paſſau; der Sitz der Regierungſ 4 


des Unterdonaukreiſes, eines Land⸗ 
erichtes Rentamtes, Maut, eg 
und Poſt⸗Amtes, und Schrannen⸗ 
plates am Zuſammenfluſſe de 
Donau, des Inn und der Il 
rings von Bergen eingeſchloſſen 
welche aber von den Flüſſen wur 
terbrochen; der Lage ein roman⸗ 
tiſches Anſehen geben Auf den 
Anhöhen am nördlichen Dona 
ufer liegen mehrere hübſche G 
bäude zerſtreut, unter denen fi | 
F 5 


Derter. 
— — 


die ehemalige Sommerreſiden 


dig iſt unter dieſen das Haus, in 
welchen 1552 der Religionsver⸗ 
ſſtrag zwiſchen Kaiſer Karl V. und 


Le ww. e 


— 


Freudenheim, mit einem artig ge 
bauten holländiſchen Dörfchen un 


Felſen hoch über die umliegende 
Berge erhebet, und mit 8 Fort 
verſehen iſt, auszeichnen. Di 
ajeftätifche Domkirche mit ſchö 
nen Gemälden, die Reſidenz, da 
[Collegium der ehemaligen Jeſuiten 
und die Pfarrkirche bey St. Paul 
agen über alle Gebäude hervor. 
Neben der Domkirche liegt de 
vorzüglich ſchöne Paradeplatz, wel⸗ 
ſcher ein länglichtes Viereck bildet 
ſund von lauter wohlgebaute 
[Häuſern umgeben if, Merkwür⸗ 


orig Churfürſt von Sachſen er: 
chtet wurde; nachdem Deutſch⸗ 


Derter. 
nu 


and durch Religionszwiſt gethei⸗ 
let, ſich ſelbſt die tieſſten Wunden 
eſchlagen hatte. Daran ſtoß 
die ſogenannte Wöhr, ein mi 
äumen bepflanzter und mit eine 
Mauer umgebener Wall, wo wahr: 
ſcheinlich die Castra Batava de 
Römer ſtanden. — Am rechten 
Innufer liegt die Innſtadt mi 
der uralten Kirche St. Severin, 
fand am linken Ilz⸗ und Donau 
Ufer die Ilzſtadt, wo ſehr viel 
chiffe gebauet werden. Beträcht⸗ 
icher Handel, 2 Tabakfabriken, 
andwerke und die Schifffah 

uf den beyden Flüſſen mache 

ſſau ziemlich gewerbfam; i 

der Gegend bey Hafnerzell wird 
die Porzellanerde gegraben, wie 
uch Waſſerbley, Thon, woraus 
ie in ganz Europa berühmte 

und geſchätzten Paſſauer Schmelz 
tiegel gemacht werden. Auße 


obigen Gebäuden verdienen auch 


I det: auf den Maria⸗Hilfberg, ſüd⸗ 


das Kranken-, das Prieſter-, das 
ath⸗ und das Waiſenhaus nebſt 
ielen hübſchen Privathäuſern be: 
merkt zu werden. Die Stadt 
mit den Vorſtädten enthält 760 
Häuſer und 8600 Einwohner. — 
Im Jahr 1809 fieng man an die 
Stadt zu befeſtigen; es wurden 
ber nur folgende Werke vollen: 


lich von der Stadt, das Fort Na: 
oleon, auf dem ſogenannten Dam: 
erberge ſüdöſtlich, die Redouten 
bensberg und Eckmühl, auf dem 
erge bey St. Severin ſüdweſt⸗ 
ich die Redoute Tann, dann wur 
uch die Redoute Wagram ange: 
en, auf dem ſogenannten 


er Donau das Fort Maximilian, 
wiſchen der Donau und der Ilz 
ie Forts Eugen und Alexander, 


| Orts 
Oerter. en tf. 
—— n. St. 
— 


nd auf dem Fuchsberg, zwiſchen 
der Ilz, und den vereinigten Flüß 
ſen Donau und Inn das For 
Nivoli. Ueber die Donau iſt eine 
Brücke mit 12 Jochen geſchlagen, 
die 697 Schuh in der Läng 
mißt. — Auf der Donau kom 
men von Regensburg alle Dienſtag 
die daher ſogenannten Wochen 
ſchiffe hier an, die am folgende 
Tag nach Wien abfahren. Vo 
Ulm kömmt alle Sonntag ei 
Wochenſchiff, und geht weiter na 
Wien. Von München kömmt all, 
onnerstag ein Floß, der au 


Fleck für Salvators Roſa's küß⸗ 
nen, fcharfen, ſchwermüthigen Pin: 
el, und ein Landſchaſtsmaler fin: 
et überall, wo er hinblickt, eine 
eichen Gegenſtand für eine mg: 
lenswerthe Scene. Unvergleich⸗ 
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D riss 
Derter. entf. 
—— n. St. 

— 


lich ſchön iſt der Blick von de 

Gaſthöſe. ICitadelle herab. Gaſthöfe; zum 
ſchwarzen Adler, wilden Mann, 
oldenen Hirſch, Kalb ſind als di 
beſten anerkannt. 


Poſten von München bis Garching... ZPoften. 
e e e Freiſing 14 
e „Moosburg. 1 . 
D D Landshut 1 $ 
e e e „Vilsbiburg. 14 
e : „Gängkofen (Gang: 


bofen. 141 e 

. e Ss e Eggenfelden . 1 e 

D D D $ Pfarrkirchen 814 $ 

: e S Griesbach » 1 5 

: s 6 e Fürſtenzell 14 

5 ö e Paſſauu 1 k 
a 113 Poſten 


oder 47 Stunden. 
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Reiſeroute von München nach Paſſau 
uͤber Landshut und Vilshofen. 


I — — — — — 


Orts 
entf. 

n. St. 
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Oerter. 
—— 


Der Austritt aus München 
geſchieht zu dem Schwabinger⸗ 
thor, man fährt bey dem neuen 
Pallaſt des Herzogs von Leuch⸗ 
tenberg vorüber nach dem Dorf 
Schwabing, welches ſchon zu den 
Zeiten der Agilolfinger unter dem 
Namen Suabinga ſtand; es ha 
Kirchen, 51 Häuſer und 1 Gaſt 
bof; etwas unterhalb Schwabin 
liegt das Schlößchen Biederſtein 
elches die jetzt regierende Köni 
von Baiern Majeſtät dem 
heimen Rath Freyberrn von 
Stengel abgekauft, und mit meh⸗ 
ren an ſich gekauften Aeckern 
ind Wieſen ungleich vergrößert 
bat. Das daſelbſt neu erbaute 
leisen, der mit ſo vielem 


Schwa⸗ 
bing im 
Iſar⸗Kr. 


Bieder⸗ 
ſtein. 


Oerter. 
— — 


Geſchmack und Kunſt angelegte 
Garten bezaubern jeden, der die 
ſen Ort beſucht. — Bey Schwa⸗ 
bing ſcheidet ſich die Straße links 
nach Ingolſtadt, rechts aber na 
Freiſing; von da zieht die Straße 
it Bäumen bepflanzt immer in 
der Ebene nach dem Dorfe Frey⸗ 
mann, Ldg. München, wo eine 
Nebenkirche, 14 Häuſer und ein 
Gaſthbof iſt; bierauf ſieht man! 
rechts die Schwaig Lappen, links 
das Dörſchen Fröttmaning mit 
einer Nebenkirche und 3 Häuſern. 
Dirniß⸗ Dann kömmt man nach Dirniß⸗ 
maning. maning, einem Dorfe, dg. Mün⸗ 
chen, von 5 Hänfernz nach Dir: 
nißmaning führt die Straße über 

Kanal. [den Kanal, und eine ſteinerne ge 
wölbte Brücke. Der Kanal er 
hält das Waſſer vom Schwabin⸗ 
erbach und einen Arm der Iſar 
ann zieht die Straße durch 


* 


Straßen⸗ 
ſcheide. 


Frey⸗ 
mann. 


Derter. entf. 
— n. St. 

Garching * 

im Iſ. Kr. [Garching, dg. München, einem 


Dorfe mit einer Pfarrkirche, eis 
em Gaſthof bey dem die Po 
iſt, und 44 Häuſer; weiters kömm 


das 1 Nebenkirche und 20 Häu: 
ſſſer hat, im Landg. Freiſing; von 
Grüneck. [da führt die Straße nach Grüneck, 
ft ein Gaſthof rechts an de 
Straße, links hinüber liegt das 
Müntra⸗ Dorf Müntraching mit einer Ne⸗ 

ching. benkirche, und 27 Häuſern. Das 
Achering. [Dorf Achering hat 1 Nebenkirche 
ud 14 Häuſer, Landg. Freiſing 
Egertsbo- dann kömmt man nach Egertsho 

fen. en, ein einzelner Bauernhof lin 
eben der Straße im Gehölze 
un kömmt man über gut kulti 
ierte Wieſen nach Freiſing; ehe 
an nach Freiſing kommt, ſieh 
an links das ehemalige Kloſte 
eihenſtephan, wo unter der Re 
gierung Max Joſeph IV. da 


14 


Oerter. 
— — 


Freiſing 


im Iſ. Kr. 


Straßen: 
ſcheide. 


Taubſtummen⸗Inſtitut errichte 
worden, welches große Fortſchritt 
macht; nun hat es ſeinen Sitz i 
er Stadt Freyſing ſelbſt. Zu 
Linken der Straße ſteht das er: 
neuerte Denkmal des Edlen Ni: 
las von Abensberg (der bey ei⸗ 
ner Verſammlung der Ständ 
in München die Bezwingung de 
erzogs Chriſtoph über ſich nahm, 
und auf des Herzogs Albert des 
IV. Partey wegen Gründung des 
pass der Erſtgeburt war), we 
cher unter dem Schwerte d 
erzogs Chriſtoph den 28. Febr. 
485 fiel im Kampfe für die gut 
Sache des Vaterlandes. — Nun 
kömmt man in die Stadt Frei: 


ng. d 
1 S. 372 — 378. im I, Bändch. 
Gleich außer dem Judentho 
cheidet Dh die Straße links übe 
Mainburg nach Regensburg, rechts 


Orts- 
entf. 


Detter. 
—— 
1 n. St. 
—— 


aber läuft fie das ehemalige Klo: 

fer und Hofmarkt Neuſtift vo 

ber; es liegt hart an der Straß 
+ gleich außerhalb Freiſing im Thal 
an der Moſach, die hier in di 
Iſar falle Die Hofmarkt Neu: 
DI zahlt 61 Häuſer, unter denen 
n Gaſthof iſt. Nun kömmt man 
Tuching, Lederleiten und Aft 
rey einzelne Höfe vorüber, nad 


Eë 


Neuftift. 


und 21 Häufern, unter denen D 
ein Gaſthof befindet; dann zieh 
ie Straße nach dem Dorfe Lan 
Igenbach mit 1 Nebenkirche, 18 Dän: 
fern und 1 Gaftbofe im Landger. 


fing. Auf dem Berg, Re 

enannt, ſieht man eine Kirche, 

eine ſchöne Ausſicht gegen 

? oosburg: und die Amber fü 
dee eigt; weiters kömmt man übe 
(Dann: Thannſtetten immer über Ber 
Detten), E? durch Thaler, wo Felder un 
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Derter, 
—— 


Moos: 
burg. 


Wieſen mit den dazwiſchen her 
vorragenden Wäldern eine ange: 
nehme Miſchung machen, nach de 
Stadt Moosburg im Thale zwi⸗ 
ſchen der Iſar und der Ammer, 
die bey Iſareck ſich in die Iſa 
wirſt. Moosburg iſt eine fehr) 4 
alte Stadt, und der Sitz eines 
Landgerichtes und Rentamtes. Die 
vorzüglichſten Gebäude find: die 
Kirche zum heiligen Kaſtulns, di 
Pfarrkirche zum heiligen Johann, 


athbaus⸗ das heil. Geiſtſpital; 

e bat 200 Häuſer, und zählt“ 
1300 Einwohner, die von bürge 
ichen Gewerben, dem Feldbau 


aler mit den tapfern Landshu⸗ 
ern hier einen wichtigen Sieg! 
ber den niederbaierifchen Adel unde 
die Oeſterreicher; daher erhielten! 


Oerter. 
— 


Straßen⸗ 
ſcheide. 


| 


‚llöfters von der Ifar überſtröm 


ie Landshuter von Ludwig die 
reyheit, in ihrem Wappen drey 
elme zu führen. Auf dem Got⸗ 
esacker zu St. Michel ſteht das 


enkmal eines braven Baiers des“ 


Pfarrers Anton Nagel, geſtorben 
20. July 1812. Deſſen Bio⸗ 
raphie kann man in Obernbergs 
eiſen finden. _ Von Moosburg 
ührt die Straße über die 488 
chuhe lange Brücke über die 
ſar. — Nicht ferne von de 
rücke bey Moosburg binde 
ch an die Landshuterſtraße jene 
on München über Erding an. 
ine Stunde unterhalb Moosburg 
die Ammer in die Iſar. 

Nun zieht die Straße über ein 
ebene und mooſigte Haide, die 


ed, nach Kronwinkel (oder Alt: 
vreyſing) iſt eine Hofmark und 
Schloß nebſt einer Nebenkir 
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„ein Brauhaus, einem Gaſt⸗ 
bpie und 20 Häuſern, die dem 
Grafen von Preyſing eigen „find, 
im Ldg. Landshut. Dann kömmt 
man nach Viecht, einem Dorfe 
mit 20 Häufern und 1 Gaſthofe. 
egenüber an der Iſar lieg 
Eching mit der Pfarrkirche und 
5 Häuſern; hier hat die Iſar of 
ſchon verheerende Einbrüche ge: 
macht. Von Viecht kömmt man 
nach Hofham, einem Dorſe vo 
14 Hänfern. Dann kömmt man 
ach dem Dorfe Tiefenbach, wo 
ine Nebenkirche und 22 Häufer 
nd; von da kommt man zur gro⸗ 
ßen Reibe, und dann nach A 


Viecht. 


art mit einem Schloß, ei 
rrkirche, einem Schulhauſe, und 


Derter. 
— 


gehört dem Baron Hagen. Von 

da kömmt man zum Judenthor 

Landshut. hinein in die Stadt Landshut, 

wo der Sitz eines Landgerichtes 

und Rentamtes. 

ſ. S. 104 — 108 im I. Bändchen. 

Der Austritt in Landshut ge: 

ſchieht am Iſarthor, über die 

ſarbrücken; gleich am Ende der 

Straßen: äußeren Iſarbrücke ſcheidet fich die 

ſcheide | Straße links nach Neuſtadt, rechts 

ir läuft fie 1560 Schuh lang 
Piſtlas i 


dem Dorfe Piſtlas mit einem 

Or, Schloſſe und 21 Häufern, dur 
Gaden im Gaden, im Landg. Landshut, w 
JK. eim einzelner Hof iſt, nach dem 
Oh. ei Oh, wo ein Gaflbof un 
15 Häufer find. — Zwiſchen 

Schwai⸗ ber Straße liegen 2 Schwaigen; 
gen. gegenüber auf den rechten Iſa 
Wolfſtein. berg Wolſſtein, ein Dörfchen mi 
2 Häufern Unterhalb Wolſfſtei 


120 — 


Orts 
Oerter. ; Leg 

n. St. 

— 


auf dem Iſarberg liegt das Schlo 
Nieder⸗ und die Hofmark Niederaichbach 
aichbach. [über die Jar iſt bier eine Brucke 
geſchlagen; nun läuft die Straße, 
nach Wörth, iſt ein Dorf mi 
1 Nebenkirche, 1 Gaſthofe, 44 Häu⸗ 
er und 1 Brauhaus; weiters nach 
dem Dorfe Liechtenſee von 14 
Häufern im fra, Vilsbiburg; bie 
führt eine Brücke über die Iſa 
zum ehemaligen Nonnenkloſter Ni 
derviehbach auf dem Berge. Vo 
iechtenſee kömmt man nach Hö 
fer in Schwaigen, wo 18 Häufe 
find; von hier geht eine Brück 
über die Iſar nach dem Mark 
Teisbach, der rechts auf de 
Berg an der Iſar liegt, und de 
Sitz eines Rentamtes iſt; dieſe 
Markt ſoll in den älteren Zeite 
eine Stadt geweſen ſeyn; no 
heut zu Tag heißt der obere Thei 
Marktes die obere Stadt mi 


Wörth. 


Liech ten⸗ 
ſee im 


Iſ. Kr. 


Höfer. 


Teis bach. 


Oerter. 
— 


0 Einwohnern; von Höfer 
kömmt man nach dem Grübelbof, 
wo ein einzelner Gaſthof rechts 
n der Straße; zwiſchen der 

Goben Straße und der Iſar liegt Go— 
im Iſ. Kr. ben mit 10 Häufern, Ldg. Landau, 
Dorf Höll mit 1 Nebenkirche, dg. 


Grübel⸗ 
bot, 


Höll. 
Dingol⸗ Landau. Die Stadt Dingolfing 
ee liegt jenſeits der Iſar, theils am 


Fuße, theils auf dem Berge ſelbſt; 
aher ſie auch in die obere und 
untere Stadt getheilt iſt. Sie iſt 
eine der älteſten Städte Baierns, 
Sitz eines Rentamtes und Schran⸗ 
nenplatz im Ldg. Landau mit 1081 
Einwohnern. Herzog Taſſilo II. 
ielt im Jahr 772 bier die pe 
rühmte Kirchenverſammlung. e 
ER Höll aus kommt man na 
Gottfri⸗[Gottfridingerau, oder Schwaigen, 
dingerau. [Weiler „wo 10 Hauſer find, im 
edg. Landau; hier führe über d 
ar eine Brücke zum Pfarrdorfe 


u. Bändchen, 5 


Oerter. rg 
— Se. 
Gatti: Gottfriding mit einer Pfarrkirche 

ding. einem Gaſthofe, und einer Schi 


’ mühle nebſt 15 Häufern; ehemals 


en, woher noch heute einer de 
Inächſten Berge den Namen Schloß 
berg führt, im dg. Landau. Von 
ottfridingerau zieht die Straße, 
Schwaigen und Leitmühl, wo 1 
uſer, 1 Gaſthof und 1 Mühl 
nd, dann das auf dem Berg lie 


Schwai⸗ 
gen. 
geitmüpt, 


Leons⸗ gende Schloß Leonsberg, nicht 
berg. Nabe bewo;nbar, im fra, Landau, 
Großköln⸗ boender nach Großkölnbach, wo 


dach. eine Hofmark und ein Schloß, ſo 
dem Grafen von Arco gehört; 

dann koͤmmt man die Oerte 
Schanz, Harburg und Städte 
Pilſting. [vorüber nach dem Markte Pil 
Iſſting, wo 1 Pfarrkirche, 1 Rath 

aus, 1 Schulhaus, 2 Gaſthöf 

nebſt 80 Häuſer und 490 Ein 
wohner find, die von dem Feld⸗ 


Drtbs 
Derter, entf. 
—̃ — n. St. 
— 


bau, der Viehzucht und dem bür⸗ 
erlichen Gewerbe ihre Nahrun 
haben; bier iſt auch eine Poſtſta 
tion und Poſtexpedition. Von 
Obern⸗ Pilſting kömmt man nach dem 
dorf. Dorfe Oberndorf, dann nach dem 
Gänacker [Dorfe Gänacker, wo 1 Nebenkir⸗ 
im Iſ. Kr. che, 30 Häuſer und 1 Gaſtho 
find, im Ldg. Landau. Von Gän⸗ 
acker gegenüber liegt auf einer 
Anhöhe an der Iſar die Stadt 
Landau im Landau, Sitz eines Landgerichtes, 
u. D. Kr. und Rentamtes, Stadtmagiſtrats 
mit 1200 Einwohnern. Herzog 
Lndwig IV. hat fie erbauet. Von 
da zieht die Straße nach der ein 
St. Se: zeln ſtehenden Kirche St. Se: 
baftian. [baſtian; weiters nach dem Dorf 
Wallers⸗ Wallersdorf, wo 1 Pfarrkirche, 
dorf. pfarrbof, Schulhaus, 4 Brauer 
und Gaſtwirthe, überhaupt abe 
Hauners⸗ 144 Häufer find. Dann nach dem 
dorf. Dorſe Hannersdorf, Ldg. Landau 


52 


124 — 


Oerter. 
— — 


Aerendorf.ſnach Aerendorf und Sautorn, un 
Sautoen. nach dem Marktflecken Plattling 
Plattling. auf einer ſchönen Ebene an der 
far, er iſt ſehr alt, und zahlt 17 

äufer und 900 Einwohner; hier 

iſt ein Rathhaus, dann eine Poft: 

ſtation. Von hier führt die Straße 

Moos über die Iſarbrücke nach dem 
Langen⸗ Dorfe Moos, dann über Langen: 
Ee Iſerhofen, einem Dorfe im dg. 
*. Deggendorf, nach der Stadt Oſter⸗ 
Dez Dpten, 2 Stunde von der Donar 
in einer ebenen Gegend an ein m 
See zwiſchen den Flüſſen Vils 
ind Iſar, mit einigen hübſchen 
ebäuden, und 700. Eiuwohner. 
Wahrſcheinlich waren hier di 
Castra Quintana der Romer. 
on hier zieht die Straße durch 
Pleinting. den Marktflecken Pleinting an de 
onau mit 550 Einwohner na 
er Stadt Vilshofen, bier iſt de 
itz eines Landgerichts, Rennt⸗ 


amtes, daun Schrannenplatz an der 
Mündung der Vils in die Donau von 
Wäldern und Bergen umgeben. Di 


tadt iſt nicht groß, doch ei 


gebauet, und zahlt ungefähr 1 

Einwohner. Sie hat durch Krieg 
und Feuersbrünſte viel gelitten. 
udwig der Strenge und Heinrich 
on Landshut ſchloſſen 1281 bie 
einen Vertrag. — Von Vilsho⸗ 
fen kömmt man über die Dörfe 
Neuſtift und Seldenau durch Wäl 
der und Thäler über einen hohe 
Berg nach dem Marktflecken Or 
enburg mit einem Schloß; bie 
iſt der Sitz eines Rentamtes, di 
1200 Einwohner ſind proteſtanti 
cher Religion. Von da kömm 
man nach dem Pfarrdorfe un 
bemaligen Ziſterzienſerkloſter Für: 
ſtenzell im Landg. Griesbach; di 
bone Kirche iſt ſehenswürdig 
und bält in der Läuge 100, in 


J 3 


Neuſtift. 
Seldenau. 


Orten⸗ 
burg. 


Fürſten⸗ 
zell im 
U. D. Kr. 


b Orts⸗ 

Oerter. entf. 
2 n. St. 
— 


der Breite 50, und in der Höhe 
0 Schuhe; die Freskogemälde im 
Speiſeſaal, in der Bibliothek ſind 


er eine eigene Induſtrieſchul 
ür die Knaben und Mädchen er 
chtete.— Von Fürſtenzell kömm 
an nach der ehemaligen Graf 
haft Neuburg, nun eln Ma 
it 46 Häuſern, dann nach de 
farrdorf und aufgehobenen Kto: 
ſter St. Nikolau vor Paſſau; i 
der Kirche find merkwürdige © 
Alpe, Hier iſt eine Poſt. 


Neuburg. 


St. Niko 
lau bey 


Paſſau. 


mmer höher ſteigende Felſenwän 
e umdrängen den wilden Strom 
er durch fein eingeengtes Gebi 
ngeftüm dahin brauſet; bier (9. 
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je 7 
Derter, entf. 

— Inu. St. 
— 


eben dieſer ſchmalen ſchieſwinklich⸗ 
ten Krümmungen wegen, die Fahr 
gefährlich, und der Steuerman 
muß, beſonders wenn die Donau 
om Regen angeſchwollen iſt, ſeine 
ganze Aufmerkſamkeit und Ge 
wandtheit brauchen. Nie fällt ein 
Sonnenſtrahl auf das überſchat⸗ 
ete Gewäſſer zwiſchen dieſen Fel⸗ 
enhängen herab, und wer von 
der Nacht bier überfallen wird, 
der muß ſich von der Spur alle 
Lebendigen geſchieden glauben. 
Von St. Nikolau aus kömmt ma 
in die Stadt Paſſau, der Sitz de 
egierung des Unterdonaukreiſes, 
ines Landgerichtes, Nentamtes 
aut: Hall: und Poſt⸗ Amtes am 
Zuſammenfluſſe der Donau, de 
un und der Ilz rings von Ber⸗ 
en eingeſchloſſen. 
. S. 105 — 110 im II. Bändchen. 


Paſſau. 


J 4 
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Poſten von München bis Garching... Z Poſten. 
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124 Poſten 


oder 50 Stunden. 


429 


. 


Neiferoute von München nach Regensburg 
uͤber Landshut. 


Orts- 

Oerter. Ee? d 
fe n. St. 
— 


Der Austritt aus Münche 
geſchieht zu dem Sede 
thor, man fährt bey dem neuen 
Pallaſt des Herzogs von Leuch⸗ 
tenberg vorüber nach dem Dorf 
chwabing, welches ſchon zu den 
Zeiten der Agilolfinger unter dem 
Namen Suabinga ſtand; es ba 
2 Kirchen, 51 Häuſer und 1 Gaſt⸗ 
hof; etwas unterhalb Schwabing 
„liegt das Schlößchen Biederſtein 
welches die jetzt regierende Köni 


Schwa⸗ 
bing im 
Iſar⸗Kr. 


Stengel abgekauft, und mit meh⸗ 

reren an ſich gekauften Aeckern 

und Wieſen ungleich vergröße 

bat. Das daſelbſt neu erbaute 

zen der mit fo vielem 
55 


Oerter. 
—ͤ — 


Geſchmack und Kunſt angelegte 
Garten bezaubern jeden, der die: 
fen Ort beſucht. — Bey Schwa⸗ 


Straßen: bing ſcheidet ſich die Straße link 
ſcheide. nach. Ingolſtadt, rechts aber na 

Freiſing; von da zieht die Straße 

it Bäumen bepflanzt immer in 

Frey⸗ [der Ebene nach dem Zorte Frey⸗ 

mann. [mann, dg. München, wo eine 


ebenkirche, 14 Häufer und ein 
aſthof iſt; hierauf ſieht man 
rechts die Schwaig Lappen, links 
das Dörfchen Fröttmaning mit 
einer Nebenkirche und 3 Häuſern. 
Dirniß⸗ [Dann kömmt man nach Dirniß⸗ 
maning.maning, einem Zorte, Ldg. Mün⸗ 
chen, von 5 Hänſern; nach Dir: 
nißmaning führt die Straße über 
Kanal. [den Kanal, und eine ſteinerne ge: 
wölbte Brücke. Der Kanal er⸗ 
ält das Waſſer vom Schwabin⸗ 
erbach und einen Arm der Iſar 


ann zieht die Straße durch 


em Gaſthof bey dem die Po 
iſt, und 44 Häuſer; weiters kömm 


beim. das 1 Nebenkirche und 20 Häu- 


ſſſer hat, im Landg. Freiſing; von 
Grüneck. [da führt die Straße nach Grüneck, 
mt ein Gaſthof rechts an der 
Straße, links hinüber liegt das 
Dorf Müntraching mit einer Ne⸗ 
benkirche, und 27 Häuſern. Da 
Dorf Achering bat 1 Nebenkirche 
und 14 Häufer, Landg. Freiſing; 
dann kömmt man nach Egertsho 
en, ein einzelner Bauernhof li 
neben der Straße im Gehölze 
nun kömmt man über gut kulti⸗ 
vierte Wieſen nach Freiſing; ehe 
man nach Freiſing kommt, fiehtlj 
man links das ehemalige Kloft 
Weihenſtephan, wo unter der R 
gierung Max Joſeph IV. da 


Müntra⸗ 
ching. 
Achering. 


Egertsho⸗ 
fen, 


Freiſing 
im Iſ. Kr. 


Straßen⸗ 
ſcheide. 


Taubſtummen⸗-Inſtitut errichte 
orden, welches große Fortſchritte 
macht; nun hat es ſeinen Sitz in 
er Stadt Freyſing ſelbſt. Zur 
inken der Straße ſteht das er⸗ 
neuerte Denkmal des Edlen Ni: 
las von Abensberg (der bey ei- 
ner Verſammlung der Ständ 
in München die Bezwingung des 
erzogs Chriſtoph über ſich nahm, 
und auf des Herzogs Albert des 
IV. Partey wegen Gründung des 
echtes der Erſtgeburt war), wel⸗ 
cher unter dem Schwerte de 
Herzogs Chriſtoph den 28. Febr. 
1485 fiel im Kampfe für die gut 
ache des Vaterlandes. — Nun 
ömmt man in die Stadt Frei: 
ER 8 
. S. 372 — 378. im I, Bändch. 
Gleich außer dem Judentho 
cheidet Dh die Straße links üb 
ainburg nach Regensburg, rechts 


Derter. 
—— 


aber läuft fie das ehemalige Klo: 
ſter und Hofmarkt Neuſtift vor 
über; es liegt hart an der Straß 
gleich außerhalb Freiſing im Tha 
an der Moſach, die hier, in di 
Iſar fällt. Die Hofmarkt Neu 
Dit zählt 61 Häufer, unter denen 
ein Gaſthof iſt. Nun kömmt ma 
ach Tuching, Lederleiten und Aft, 
drey einzelne Höfe vorüber, na 
dem Dorfe Märzling mit 1 Kirche 
nd 21 Häufern, unter denen fi 
ein Gaſthof befindet; dann zieh 
die Straße nach dem Dorſe Lan— 
enbach mit 1 Nebenkirche, 13 Häu⸗ 


Neuſtiſt. 


Märzling. 


reiſing. Auf dem Berg, Re 
enannt, ſieht man eine Kirche, 
wo eine ſchöne Ausſicht gegen 
oosburg und die Amber ſich 
eigt; weiters kömmt man ü 
(Dann⸗Thannſtetten immer über Ber 
Detten), und durch Thäler, wo Felder un 
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ER GIRRES > © 
Derter. . —4 d 
nr ; n. St. 


Wieſen mit den dazwiſchen ber: 
vorragenden Wäldern eine ange: 
nehme Miſchung machen, nach der 
Stadt Moosburg im Thale zwi⸗ 
ſchen der Iſar und der Ammer, 
die bey Iſareck ſich in die Iſa 
wirft. Moosburg iſt eine fehr 
alte Stadt, und der Sitz eines 
Landgerichtes und Rentamtes. Die 
vorzüglichſten Gebände ſind: die 
irche zum heiligen Kaſtulus, di 
Pfarrkirche zum heiligen Johann, 
die Kirche zum heil. Michael, das 
Rathhaus⸗ das beil. Geiſtſpital; 
fie hat 200 Häufer, und zahl 
1500 Einwohner, die von bürger⸗ 
lichen Gewerben, dem Feldbau 
und der Viehzucht leben. Im 
ahr 1313 erfocht Ludwig der 
aier mit den tapfern Landsbu⸗ 
ern hier einen wichtigen Sieg 
über den niederbaieriſchen Adel und 
die Oeſterreicher; daher erhielten 


ie Landshuter von Ludwig die 
reyheit, in ihrem Wappen drey 
ume zu führen. Auf dem Got: 
esacker zu St. Michel ſteht da 
enkmal eines braven Baiers d 
farrers Anton Nagel, geftorben 
m 20. July 1812. Deſſen Bio⸗ 
raphie kann man in Obernberg 
eifen finden. Von Moosbue 
hrt die Straße über die 
Schuhe lange Brücke über di 
far. — Nicht ferne von de 
Iſarbrücke bey Moosburg binde 
ch an die Landshuterſtraße jen 
on München über Erding an. 
ne Stunde unterhalb Moosbur 
die Ammer in die Jar. 
un zieht die Straße über ein 
ebene und mooſigte Haide, di 

öfters von der Iſar überſtröm 

Kronwin⸗ wird, nach Kronwinkel (oder Alt: 
Ad. preyſing) iſt eine Hofmark un 
in Schloß nebſt einer Nebenkir 


Straßen⸗ 
ſcheide. 


136 —— 


Go 
Oerter. lener. 
— In. St. 
— 


che, ein Brauhaus, einem Gaft: 
bofe und 20 Häuſern, die dem|| _ 
Grafen von Preyſing eigen ſind, 
im edg. Landshut. Dann kömmt 
man nach Viecht, einem Dorfe 
mit 20 Häuſern und 1 Gaſthofe. 
Gegenüber an der Iſar liegt 
Eching mit der Pfarrkirche und 
Häuſern; hier hat die Iſar oft 
ſchon verheerende Einbrüche ge: 
macht. Von Viecht kommt man 
nach Hofham, einem "Zorte von 
14 Häuſern. Dann kömmt man 
nach dem Dorfe Tiefenbach, wo 
eine Nebenkirche und 22 Häufer 
find; von da kommt man zur gro: 
ßen Reibe, und dann nach uch 
dorf, einem Dorfe und einer Hof- 
mark mit einem Schloß, eine 
pfarrkirche, einem Schulhauſe, und 
100 Hänfern nebſt einem Gaſt⸗ 
bofe im Landg. Landshut. Das 
loß liegt auf dem Berg, un 


Viecht. 


Hofham. 


Tieſen⸗ 
bach. 


Achdorf 
im Iſ. Kr. 


Oerter. 
—— 


gehört dem Baron Hagen. Von 
da kömmt man zum Judentho 
Landshut. binein in die Stadt Landshut 
wo der Sitz eines Landgerichte 
und Reutamtes. 
S. 194 — 108 im I. Bändchen. 
Der Austritt geſchieht zu Lande: 
hut beym Iſarthor, die Straß 
ſcheidet ſich gleich außerhalb de 
zweyten Iſarbrücke in der Hof 
mark Selingtbal, und geht na 
dem Pfarrdorfe Ergolting, Daer. 
andshut; bey dieſem Dorf komm 
wieder eine Straßenſcheide, rechts 
nach Wörth, Denkendorf, lin 
aber nach Rohr und Kellheim; 
on Ergolting kommt man nach 
Altbeim Altheim, welches ein großes Dor 
im Iſ. Kr. im edg. Landshut mit 2 Kirchen 
und einem Gaſthof iſt, bier wir 
ie Gegend ſehr fruchtbar, un 
e den Waizenbau einträglich; 
ußer dieſem Dorfe zeigt ſich lin 


158 — 


Oerter. 
— 


in einer angenehmen Gegend das 
Schloß Mirskoſen, welches dem 
Freyherrn von Gugomoos ange 
hört; von da kömmt man na 
dem Dorfe Eſſeubach (Eſabach), 
Landger. Landshut, mit 1 Kirche, 
1 Gaſthoſe, hat guten fruchtbaren 
oden; von da zieht die Straß 
Dber: und Unter ⸗Unsbach, dann 
inkendorf vorüber nach dem Ma 
Ergoltsbach (Ergolsbach) im dg. 
Pfaffenberg bin; dieſer Ort ha 


Eſſenbach 
im Iſ. Kr. 


Ergolts⸗ 
bach im 
Reg. Kr. 


Einwohner, die ſich von bürgerli 
chen Gewerben und Feldbau er 
nähren; hier iſt 1 Kirche, 1 Schul: 
haus und 1 Poſtſtation. Von da 
führt der Weg durch Brünkofen 
Ifelkofen Zelnkoſen, nach dem Dorfe el: 
imgReg. Kr. koſen, dg. Pfaffenberg, nach de 
Neufahrn. [Hofmarkt Neufahrn an der Tiet: 
nen Laber, dieſe befigt Graf Tör⸗ 


GA 
Derter. entf. 
— — n. St. 
— 


ring Seeſeld, die Lage iſt eben 
der Holzwachs, die Viehzucht un 
der Feldbau gut; von da kömm 
man nach dem Dorfe Oberlind 
hard, wo ein Gaſthof iſt. Vo 
der Straße entfernet zeigt ſich 
links dem Auge des Reiſenden au 
nem Berg das ehemalige Kloſter 
allersdorf, nun der Sitz des 
Landgerichtes und Rentamtes Pfaf⸗ 
fenberg; der Markt Pfaffenber 
legt ebenfalls an der kleinen Laber, 
und am Fuße des Berges in einer 
maleriſchen Gegend. — Von Ober 
lindhard zieht ſich die Straße zwi⸗ 


Oberlind⸗ 
hard. 


Mallers⸗ 
dorf. 


Aſcherz⸗ 
eine Kirche, und nach Buchhauſen, 
Haufen im wo 1 Kirche und Poſt iſt, im 
Reg Kr. dg. Pfaffenberg. Ehe man zur 
roßen Laber kömmt, liegt di 
[Hoſmarkt Ober⸗Degenbach, un 

as Dorf Unterdegenbach an de 
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Derter. 
— 


, Straße rechts. Von da kömm 
Eggmübl man zu dem Marktflecken Gag 
im Reg-K. mühl mit einem Schloſſe an dem 

roßen Laber, Herrſchaftsgerich 

des Grafen von Montgelas, me 

würdig durch den Sieg, welche 

die Baiern und Franzoſen 1 

über die Oeſterreicher erfochten. 

Man zählt über 100 Einwohner. 

Der Feldbau und Wieſewachs i 

hier gut. In dieſer Gegend gra 

man oft alte Waffenſtücke, ſchwe⸗ 
diſche und römiſche Münzen aus. 
on da zieht ſich der Weg zwi— 
ſchen Bergen und Waldungen na 
der ſchönen Hoſmarkt Alten⸗Eglofs 
beim, mit 1 Pfarr, 1 Gaſthofe, 

1 Poſtſtation und einem gut ge: 

auten Schloſſe im Landgerich 

Stadtambofe Hier iſt ein ſtar⸗ 

kes Gehölz, guter Feldbau, Wie⸗ 

ewachs und ſchöne Viehzucht; 
on da zieht die Straße (wora 


Oerter. 
— ä — 

Köfering. links die Hofmarkt Köfering neb 
dem Schloſſe im Ldg. Stadtam⸗ 
hof, rechts die Hofmarkt Nieder⸗ 
Traubling liegt) nach der ſehr al⸗ 
ten Hoſmarkt Ober-Traubling. 
Nun geht der Weg nach Burg⸗ 
weinting, ebenfalls einer Hofmarkt 
im dg. Stadtamhof; nun Tomm 
man von Burgweinting durch da 
ichſel⸗Peterthor in die Stadt A 

Regens⸗ Regensburg; hier iſt der Sitz der 
no Regierung des Regenkreiſes, eines| 
[[Stadtgerichts , Polizeykommiſſa⸗ 
riats, Oberpoſtamts, Stadtmagi⸗ 
rats, Zoll⸗ und Maut⸗Inſpection 
m rechten Ufer der Donau, übe 
welche eine ſehenswürdige, au 
Quaderſteinen erbaute Brücke führt, 
dieſe iſt 1001 Werkſchuh lang, und 
3 breit, und hat 15 Schuh hohe, 
Schuh weite Schwibbögen. 
inrich der Stolze und die Bür⸗ 
ger von Regensburg erbauten ſie 


weinting. 


N Bin 
entf. 
Derter. | - n. St. 


oom Jahr 1135 bis 1146. Mer 


würdig iſt Regensburg durch fein 
Alter und als Sitz der ehemaligen 
Reichsverſammlung. Viele und 
barte Schickſale trafen Regens“ 
burg ſeit ſeiner Entſtehung ſowohl 
durch Belagerungen, als Feuers: 
brünſte und Ueberſchwemmungen. 
Sehenswürdig iſt die Domkirche, 
dieſes vortreffliche, künſtliche und 
egelmäßige gothiſche Gebäude, der 
Biſchofshof, die ſchöne Stiſtskir⸗ 
ſche zu St. Emmeran mit dem 
Kloſtergebäude und mehrere Epi: 
tapbien. In dem Kirchbofe liegt 
rer baieriſche Geſchichtſchreiber 
Aoentin. Im ehemaligen Reichs 
ifte Obermünſter iſt ein künſtli⸗ 
cher Altar, und in dem Kloster 
St. Blaſius ſieht man noch di 
Kanzel des berühmten Albertus 
agnus, die neue Pfarrkirche, die 
e zur heil. Dreifaltigkeit, di 


M 


ch 


Detter. | 
—ů— 


| 

. Oswaldkirche, alle 3 prote 
ſſtantiſche Hauptkirchen, die Au: 
guſtinerkirche, die Kirche des ehe: 
maligen Reichsſtiſtes Niedermün⸗ 


| 


er, in welcher Kaiſer Otto II. 
und deſſen Mutter Adelheid be⸗ 


graben liegen, und die alte Ka: 
das Rathhaus mit eine 


8 ehemaligen Reichsverſamm⸗ 
lung, der Herzoghof, das große 
Haus, das im Jahr 1556 die Ne: 
den; des Kaiſer Ferdinands war, 
die neue Uhr, der Kaiſerthurm, 
der Salzſtadl, das Zeughaus, das 
Ballhaus, das Münzhaus, das 
Stadtwaggebäude, das gleiſchhaus 
ſind bemerkenswerth. Die be: 
trächtlichſten Plätze find: der Hel 
de-, der Neupfarr⸗, der Herren- 


Iſder Jakobs ⸗, der Dom- und d 
Dominikaner- Platz, der Koblen: 


14% 


Derter, 
— 


det in dieſer Stadt eine Papier: 
mühle, einen Eiſenhammer, Kupfer: 
hammer, Walk- und Gewürz 
Mühle, und eine Wachslichterfa— 
rik, viele Leder-, Maraquin-, 
Saffian⸗, Spielkarten⸗, Fayance⸗ 
und Leim⸗Fabriken. Ferner wer⸗ 
den bier die berühmten Kugelreu— 
ther Piſtolen und Büchſen verfer: 
get. Sehenswerth iſt in der 
anferischen Kunſthandlung die neue 
otendruckerey mit Steinplatten. 

er bekannte Karmelitergeiſt wird 
bier gemacht. — Die fürſtlich 
Taxiſche, die Stadt: Bibliotheken 
und Kunſtſammlungen find ſebens⸗ 
werth. Man zählt 1318 Häufer 
ind 20,000 Einwohner, denen es 
bier nicht an Vergnügungen ſehlt; 
s uf hier ein Schauſpielhaus 
in neuerbautes Geſellſchaftshaus, 
ſſembleen und Concerte beym 
Fürſten von Taxis. Leſegeſellſchaf 


Gaſthöſe. 


Caſſino, Harmonie. — Die Pro: 
menaden in der Taxiſchen Allee, i 
Jürſtengarten, in den beyde 
Worths, unter den Linden, nach 
dem Wirthshaus zu Bornenbrunn, 
nach der Meierey Einhauſen, na 
dem Bad Winzer mit einer reizen: 
den Ausſicht. — Der Meth (ein 
Honiggetrank) wird bier verferti 
get, und viel verfendet. — In dem 
kriege der Franzoſen mit den Oe⸗ 


durch ein heftiges Bombardeme 
Chr viel gelitten. — Die Gaſthöf 


Pe In der Nähe der Stad 
iſt die ehemalige Benedictiner⸗Ab⸗ 
ten Prifling, und die Karthauf 


Gemaͤlde zu ſehen find. 
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Reiferoute von München nach Regensburg 
über Neuſtadt. 


Orts: 
Vë 
Der Austritt von München 
nach Regensburg geſchieht bey de 
Schwabingerthor, die Straße führ 
zwiſchen ſchönen ebenen Wieſen 
dem Schönfeld, und dem recht 
liegenden engliſchen Garten vor: 
den bis Schwabing, wo ſie ſich 
Strafen: rechts nach Freiſing und Landshut, 
ſcheide. inks aber nach Ingolſtadt ſcheidet. 
Schwa⸗ Schwablng iſt ein altes Dorf, 
bing. das lange vor Erbauung der 
Stadt München zu den Zeiten 
er Agilolfinger unter dem Nas] 

en Suabinga im Sundergau g 

legen war, hat 1 Kirche, 1 Gaſt 

of, und mehrere ſchöne Häufe 

it 600 Seelen. — d 

ieht ſich die Straße in der Ebene, 

ie Schwaige St. Georg, eigent⸗ 

lich Milbertshofen, links vorbe 

2 


Oerter. 
—— 


urch kleine angenehme Wälder 
und Haiden bis zum Gaſthoſe, die 
kalte oder neue Herberge genannt 
wo fie ſich wieder rechts nach Dn: 
golſtadt, links aber nach Schleiß 
heim theilet. 

Schleißheim ein königl. Luſt⸗ 
ſchloß von Herzog Wilhelm den V. 
und Ferdinand Maria erbauet. — 
uſtheim, von Maximilian den II. 
rbauet; von der Kalten: Herberge 
ieht ſich die Straße über den 
anal zwiſchen kleinen Gehölzen 
durch das Moos nach Maiſteig — 
wo ein Gaſthof; dann über die 
nhöhen nach Unterbruck an de 
fiſchreichen Ammer, über die ein 
120 Schub lange Brücke ſtehet 
o ein Poſtamt, ein Gaſthof 
ann eine Mühle iſt. Von Un⸗ 
erbruck weg zieht ſich die Straß 
wiſchen Felder und Waldunge 
ber Berge durch die Dörfer U 


Kalte Her⸗ 
berge. 


Straßen: 
ſcheide. 


Maiſteig. 


Unter⸗ 
bruck. 


Oerter. 
——— 


erlauterbach, Ternbach, Pelka 
und die Hofmarkt und Schlo 
ochenkammer in ein ſchönes Thal, 
das von dem Flüßchen Glon, die 
unweit Hochendorf im Landgericht 
Mehring entſpringt, und bey Tün⸗ 
enhauſen ſich in die Ammer wirft, 
urchſchlängelt wird. Links liege 
arenzhauſen, Oberlauterbach un 
Herſchhofen; rechts aber Wen 
und Jarzt, Pfarrdorf im Landge⸗ 
richt Freiſing. Aus dem Glon 
thal zieht ſich die Straße wiede 
über Berge zwiſchen Felder un 
aldungen durch das Dorf Ob 
nd Unterwolbach (wo rech 
Odglhauſen, Taidenhauſen, Mie 
ſtorf, und die Einöde Wahl, lin 
das Dorf Berg an der Ilm iſt), 
durch die Hofmarkt Reichertshau 
en, welche 1 Pfarrkirche, 2 Ne 
benkirchen, 1 Schloß, 1 Gaſthof, 
und 43 Häufer hat, im Ilmthal. 
63 


Hochen⸗ 
kammer. 
Glon⸗ 


Flüßchen. 


Ober⸗ 
Wolbach, 


Reicherts⸗ 
hauſen. 


Err ee TE te ` d 
Derter. ` 
| 0 not, 
on da führt die Straße, a 
welcher links das Dorf Jumünſte 
Hetteng: jan dem Ilmfluß liegt, durch He 
hauſen. shauſen. im Ldg. Pfaffenhofen 
Reisgang. weiters durch das Dorf Reisgan 


wo von links der Piechelhof un 
Poſthof liegt) nach der Stad 
Piaffenh Pfaffenhofen an der Ilm, welche 
fen im [lüßchen bey Dannerg, im G 
Ser, richt Aichach, entſpringt, und be 
Vohburg in die Donau fällt 
fie iſt eine der älteften Städt 
ierns, der Sitz eines Landg 
richts und Rentamts, einer gott 
expedition; hat nebſt der Pfarr 
kirche mit einem alten gothiſche 
Thurme noch 3 Kirchen, ein Rath 
aus, mehrere Gaſtböfe, 200 Häu⸗ 
„und 1400 Einwohner, di 
on Bürgerlichen Gewerben un 
Kar A dem Feldbau leben. Gaſthof i 
oldenen Kreuz beym Lodere 
irth ie. In der Naͤhe dieſe 


.. 


8 tammort der Wittelsbacher. 
. S. 383 — 385 im I. Bändchen. 
Von Pfaffenhofen führt die Straſſ 
burch das freundliche Ilmthal nach 
ultenſtadt, Dorf, wo ſich die Straße 
von jener, welche über Pörnbach 
nach Neuburg und Nürnberg 
zieht, ſcheidet, und zur rechten 
blenket. Breiter wird das Thal 
Imepr noch belebt von Dörfern, 

Weilern Müplen, Schlöffeen, und 
einzelnen Höfen, die in langen 
Reihen dem Fluſſe entlang gela 
keet fd. — Mau kömmt übe 
ſeie Dexter: Weibern, Mühle 

Städtberg, Börnbach, Frechmül 
Uttenbofen, Afalterbach, Berghof, 
fund Grinsbach, Kleinreichertsh 
n, Malkersbach, Eſchlbach, £ 
ſenzhauſen, Kragbof, Kreithof, 
Straßbof, Lohnwieden, Ober⸗ un 
64 


| 


Oerter. 

— 
Untermüble nach dem Schloffel 
ohrbach, welches man ſchon frü—⸗ 
her anf einer ſanften Abſtufung 


Rohrbach. 


es erblicket; es gehört dem Fi⸗ 
nanzdirector von Koch; zur Rech⸗ 
der Straße erſcheint jetzt das 
gräflih Törringſche Schlößchen 


haufen, in Befig von Hrn. v. Mayr 
er es bewohnt. — Die Straße 
aſſirt jetzt das große Dorf So? 
igsfeld, im Landg. Pfaffenhofen 
un die Orte: Stadthöfe, Einau, 
ber: und Miedetzel, Bädermüp- 


im If. Kr. ſenſeld. — | 


ſ. S. 387 — 389 im I, Bändchen ö 


Derter. - ES 
— — n. St. 
— 


Jumen⸗ kömmt man nach dem Dorf Ill⸗ 

dorrf. mendorf im Ldg. Ingolſtadt, dan 
Knodorf. nach dem Dorfe Knodorf im obt 
gem edg., von da nach dem Dorfe 
Münchs münſter; weiters Forſtdür⸗ . 
renbach im Ldg. Abensberg, dann 
ach der Stadt Neuſtadt an de 
onau, ein ſchön gebautes Städt: 
chen mit 900 Einwohnern, und 
em Sitz eines Forſt⸗ und ent, 
amtes, Poſtexpedition; die Pfarr⸗ 
kirche St. Lorenz mit einem fcho: 
nen hohen Thurme iſt das mert: 
würdigſte Gebäude. Von hie 
ieht ſich die Straße durch das 
Ubensbergerthor nach dem Dorff 
iligenſtadt, dann nach der Hof: 
markt Niederallrain, wo eine Kir: 
che und ein Gaſthof iſt, beyde im 
dg. Abensberg, über die 80 Schuh 
ge Brücke des Fluſſes Aben 
n die Stadt Abensberg an de 


G 5 


Forſtdür⸗ 
renbach. 


Neuſtadt. 


Heiligen 
ſtadt. 
Niederall⸗ 
rain. 


154 


Derter. 
— — 


Kleedorf. 


Arnhofen. 


iſt der Sitz eines Landgerichtes, 
Rentamtes und Stadtmagiſtracs. 
emerkenswerth ſind die Pfarr 
irche, die ehemalige Karmeliten 
irche, das königl. Schloß, das 
Rathhaus. Abensberg hat auch 
ein Wildbad, und iſt der Geburts⸗ 
ort des verdienſtvollen baieriſchen 
Geſchichtſchreibers Johann Thurn: 
maiers, der ſich von ihr — Aven- 
tinum — den Namen Aventin 
gab. Auch war hier im Jahr 
1809 eine große Schlacht gelie⸗ 
ert worden. Die Einwohner le 
ben vom Feldbau und bürgerlichen 
ewerben; auch werden hier Tü⸗ 
cher, feiner Boy, rothe und weiſſe 
lanelle verfertiget, und vieler 

opfen gebaut. Von bier aus 
führt die Straße nach dem Wei 


Unterdar⸗ ler Kleedorf, und dem Zorte Arn⸗ 


ding. 


fen, dann dem Dorfe Unterdardin 


Oerter. 
— — 


Poſtſaal. 


nach dem Dorſe Saal (Poftfaal), 
wo eine Kirche, Poſtſtation un 
Gaſthof iſt; dieſer Ort iſt den 
eberſchwemmungen der Donau 
fo ſehr ausgeſetzt, daß das Aus⸗ 
treten des Waſſers oft alle Ge: 
bände unbewohnbar macht. — 
Von Poſtſaal aus zieht ſich di 
Straße zwiſchen dem Donauſtro 
me und den Bergen 2 Stund 
fort; die Lage dieſer Straße wa 
ormals fo beſchaffen, daß jeder 
Reiſende wegen bedrohender Ge 
fahr ſie mit Schüchternheit betrat 
burfürſt Karl Theodor ließ fie 
wie die Inſchrift auf der ſteiner 
en Taſel zeigt, im Jahr 1207 in 
em dermaligen gutem Stande 
ſetzen. Die Straße zieht ſich ei 
on da neben dem Dorfe Allkofen 


vorbey in einer Ebene nach Len 


enfeld hin. — Die Straße war, 
da ſie ſich neben der Donau un 


Oerter. 


> 


Abbach. 


roßen Steinmaſſen überhiengen, 
und immer den Sturz drohten, 
uf eine Strecke von 300 Schub 


enger; auch dieſe Felſenwand 
wurde mit beſtem Erfolge ge 
ſprengt, und die gehörige Straße 
bergeftellt; bier wurde dem Lan: 
esfürſten Karl Theodor ein Mo- 
ument aufgeſtellt, dergleichen 
Deutſchland wenige eng p 
at; 2 große ſchöne von Stein 
usgehauene Löwen, die der ge: 
chickte Bildhauer Muxel künſtli 
ausgearbeitet hat, liegen in eine 
ntfernung von 100 Schuß ge: 
gen der Donau vorwärts des Mo 
umentes auf bohen Steinlagen. 
unweit dieſes Monumentes tr 
man im Markt Abbach ein, diefe: 
liegt in der Tiefe an dem Berg 
art an der Donau in einer ro 


Oerter. 
— — 


I imerkwürdig, es entſpringt 
Schritte vom Markte auf einem 


mantiſchen Gegend. Hier iſt gu 
ter Getreid- und Hopfenbau, und 
mehrere Brauereyen; man zaͤh 
548 Einwohner. Das hieſige alte 
Schloß, die Heinrichsburg genannt, 
iſt der Geburtsort Kaiſer Heinrich 
des III. der Heilige im 3.972. — Das 
Geſundheitsbad bey Abbach ißt 


Berge, deſſen Gegend ſelſig, und 
mit Feuerſteinen umgeben iſt, un 
wird in Röhren nach Abbach ge 


120 Eimer Waſſer zu. Von Ab⸗ 
bach aus fahrt man über einen 
chen Berg, deſſen Hoh 


ömmt man das ehemalige Gar 
bäuferflojter Priel vorbey, wei 


158 — 
Derter. entf. 
— — 1. . St. 


Kumpf⸗ ters durch die Hofmarkt Kumpf⸗ 
mühl. [nühl nach der Stadt Regensburg, 
en bier iſt der Sitz der Regierung. 

. S. 141 — 145 im II. Bändchen. 


Poſten von München nach Unterbruck — Aë 
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: * „Regensburg 14 


84 Poſten 
oder 35 Stunden. 
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Relſeroute von München über Roſenheim 
nach Reichenhall. 


Der Austritt von München 
ach Reichenhall zu geſchieht beym 
Iſarthor; bier ſieht man rechts 
ie unter der Regierung König 
Maximilian Joſeph IV. an de 
weybrückenſtraße im Jahr 181 
neu erbaute Kavalleriekaſerne, dann 
ömmt man über die 2 Jſarbrücken 
ovon die Äußere gegen die Vor 
ſtadt Au zu im Jahr 1813 ein⸗ 
ſtürzte, mit ihrem Einſturz fanden 
iele Menſchen den Tod in den 
ellen. — Wenn man auf di 


Straßen- Anböbe am Gaſteige kömmt, rich— 
ſcheide. tet die Straße rechts ihren Lau 


em Gaſthof auf der Lüften (wo 
alle Donnerstag Viehmarkt ge⸗ 
halten wird) vorbey nach de 
ERS orfe Rämmersdorf, wo ein 

dorf. ſſchöne Nebenkirche, 14 Haͤuſer un 


1 Gaſthof find; von da nach dem 
Perlach. [Pfarrdorfe Perlach, wo eine Pfarr: 
; kirche, 58 Häuſer, ein Gaſtho 
und 4 adeliche Sitze ſind; von 
perlach zieht ſich die Straße in 
einer Ebene 2 Stunden lang übe 
die Perlacherhaide durch Geſträu— 
che und dem königlichen Zort 
Höhenkirchen (in welchen Eichen, 
irken, Förchen, Fichten, und et: 
was Buchen wachſen, und worin 
man jede Gattung Wildprät, be: 
ſonders aber Wildſchweine findet) 
bis zum Dorfe Höhenkirchen im 
dg. Ebersberg, wo eine Neben: 
eirche, 6 Häuſer und 1 Gaſthof 
ann ein adelicher Sitz iſt; gleich 
außerhalb Höhenkirchen ſcheide 
ich die Straße rechts nach Mies 
ach; die andere läuft wiede 
urch den nämlichen Forſt na 
dem Dorſe Dürnhaar mit 1 Ro 


Höbenkir⸗ 
chen im 


Iſ. Kr. 


Strafen: 
ſcheide. 


ganz von dem Höhenkirchnerſorſt 
umrungen iſt; von Dürnhaar zieh 
ich die Straße wieder durch da 
de des Höhenkirchnerforſtes übe 

Peiß Felder nach dem Dorfe Peiß, mi 
im If. Kr. 1 Nebenkirche, 25 Hänfer, 1 Ga 


eyß laͤuft die Straße über Fel⸗ 
r durch das Dorf Göggenb 
mit 11 Häufern im Landger 
iesbach, dann nach dem Dorf: 
ſendorf. edg. Miesbach; von Großbelfen 
orf links hinüber ſieht man da 
| Kleinbelfendorf mit 
Kirchen und 8 Häufern, wo ein 
ömerſchanze zu feben iſt, un] 
öfters römiſche Münzen gefunde 
erden. Hier ift es, wo ea 
ert des Herzogs Theodo I. Soh 
be 22. September 652 den Heil. 


Derter. 
—. 


7 


Emmeran auf ſeiner Reiſe nach 
Rom gräulich ermorden ließ. Von 
Großhelfendorf läuft die Stra 


Straßen⸗ 
ſcheide. 
Oberreit. 


Oberreit mit einer Kirche un 
Häuſern; daun nach dem Dor⸗ 
fe Feldkirchen, Landgericht Mies 
bach, wo eine Kirche, ein Schu 
baus, 18 Häufer, 1 Gaſthof un 
eine Salzniederlage iſt. Von Fel 
kirchen (wo die Nömerſtraße von 


Feldkir⸗ 
chen. 


Zug längſt dem Flüßchen Mang⸗ 
fall, das auf der rechten Seite 
bleibt, dann über Felder zwiſchen 
en Dörfern Maxhofen einer Hof: 
markt mit 1 Schloß und 3 Häu⸗ 
ſſſern, dem Hrn. v. Mayrhofen ge: 
Kirchdorf. [börig, dann dem Dorſe Kirchdor 


Kirche, 27 Häufer, ba, Mies: 
bach, dem Dorfe Noderwiex mit 
3 Häuſern, dem Dorfe Högling 
mit einer Pfarrkirche und 50 Hau 
ſern; Weihenlinden eine Wahl 
fahrtkirche 1648 erbaut; dann 
kömmt man nach dem Dorfe Heu 
feld, Ldg. Miesbach, wo 2 Dän: 
er ſind; links ſieht man das 


Haus, das Schlößchen Brantshau 
n, dann das Schlößchen Brands 
eck, das Knöbliſche Schlößchen, 
as Armenhaus, die Pfarrkirch 
u U. L Frau, die Kirche zum 
beil. Sebaſtian, die Wieskirche, 
nd die Kirche zum heil. Geor 
ußer dem Markt. Hier iſt der 
Sitz eines Rentamtes und 1 Poſt. 
In der umliegenden Gegend wird 
ſehr viel Hanf gebauet; das Flüß⸗ 
chen Glon, welches ſich nicht wei 
von Aibling in die Mangfall wirft 
läuft durch den Markt, und lie⸗ 
fert Karpfen, Nutten, Hechten 
Ferchen uud Krebſe. Von up 


altbrunnerbach, an dem die Hof: 
markt Pullach mit einem Schloff 
liegt. Die Straße zieht ſich nun 
zwiſchen Waldungen wieder übe 


06 E 
Dies 
Oerter. 2 entf. 
— n. Sk. 


den Mangfallfluß. Noch ehe man 
Straßen⸗ zur Brücke kömmt, ſcheidet ſich 
ſcheide. die Straße, und geht die Poſt 


rechts nach Kufſtein, links abe 
nach Rofenbeim. Von der Grund— 
fall (Mangfall) weg iſt die Ge: 
end etwas bergicht, dann führt 
ie Straße ebenen Weges nach 
Fürſtett. Roſenbeim, links das Dorf Für 
ſtett, Landg. Roſenheim, vorüber, 
o eine Nebenkirche und 12 Häu: 
er ſtehen. Unter der Regierung 
es Königs Maximilian Joſep⸗ 
es IV. wurde auf den ‚Weiten: 
orfer Filzen zwiſchen Albliug un 
ofenbeim die Colonie Großkaro 
inenfeld angelegt. Noſenheim, 
ein ſehr fchöner und gewerbſamer 
arktflecken, Sitz eines Landg 
dré, Mantamts und Schrannen: 
la am Zuſammenfluſſe des Inn 
d der Mangfall; hat 308 Häu⸗ 


Mofen: 
beim im 
Iſ. Kr. 


168 — 


Oerter. 
— 


den Inn; am Ende der Innbrücke 
zieht ſich die Straße über den 
Schloßberg binauf durch das Dorf 
Gechering, wo 14 Häufer find; 
nun zieht ſich die Straße übe 
nhöhen zwiſchen Waldungen, Fel 


Gechering 
im If. Kr. 


Orägling dern und Wieſen, die kleinen Dör⸗ 
Kleinhol⸗ fer Grägling mit 3 Häufern, Klein: 
zen. bolzen und Höchering mit 6 Dän: 
Ge? ern links, alle 4 im Ldg. Rofen: 
Walde: beim, rechts aber das Dorf Wal: 
ring. [dering mit 9 Häuſern vorbey 
VBämhbam. durch das Dorf Bämham von 
Endorf. 12 Häuſern, Endorf von 22 Häu: 
Hemhof. ern und 1 Gaſthofe, dann Hem: 
Nbof einem Gaſthofe und 31 Dän 
ern, Herrſchaftsger. Hohenaſchau 
Hart⸗ 
manns⸗ 
Wi ſchau in Prien, liegt im Thal 
wifchen 2 kleinen Seen, der Korn 
d Arnſee genannt, die ſaſt gan 
e Waldungen umgeben find. 


Oerter. 
— 


Von Hartmannsberg zieht ſich die 
Straße über Anhöhen durch Natzing, 
wo 4 Häuſer, dann Weisheim 


Natzing. 
Weis⸗ 
heim. 


der auf eine Anhöhe, auf der di 
freye Ausſicht über den Chi 
Inch öffnet. Nun zieht ſich di 
Straße am Chiemſee fort nach 
dem Pfarrdorſe Seebruck, wo 
1 Kirche, 33 Häufer, und ein Gaſt 
hof find.” Dieſes große Dorf lieg 
ö twas erhaben, und entlehnt fei- 
2 Namen, von der landen 


Seebruck. 


n. Bändchen. E 


u 


Chiemſee 
im Il. Kr. cenwörth hat feinen Namen vo 
Iddem von Herzog Taſſilo II. im Jah 


fang, die Hofmarkt, die darauf 


af gepflanzet werden, den Na: 


ie Lachſen, Forellen, Autten 


wörth und die Kraut⸗Inſel. Her: 


2 darauf errichteten Mannsklo- 
er Herrn Ebiemſee; dieſe Infe 
bat mehr als 1 Stunde im Um 


iegt, heißt Urfahrn, und hat 
äufer. Die Inſel Frauenwörth 
bat ihren Namen von dem Frauen: 
loſter Chiemſee, vom obigen Taf- 
ilo geſtiftet. Die Hofmarkt Frauen: 
dreh mit 72 Häuſern liegt dar: 
uf; zwiſchen dieſen 2 Inſeln lieg 
bie Krant⸗Juſel, die von dem Ge 
Die und Gartenfräutern, die dar 


echte, Karpfen, Praxen, Waller 
ucheu, Schleine, Aeſchen, Alten 
„Rothaugen, Grädlinge, 


ben, Vögeln find die vorzählice 
sten Bläffeln, Stock-, Feder-, Roth, 
und Koth⸗Enten, Mürren, Tuck⸗ 

Wildſchwanen, EN 


ee ſind Preitenbrunn, Gſtatt, Hei 2 
Nverfuhr, Zaglau, Rimſting, usch ch 
ing, Hitenkirchen, Irſer, Bernau, 
Weſterbuch und Oſterbuchberg, lie 
berſee, die Hofmark Grabenftätt 
mit einem Schloß, die Hofmark 
Märwang mit einem alten Schloß, 
Hirſchau, Ober- und Unterboch⸗ 
itt, dann Cpieming über den ei 
Ausfluß des Chiemſees, oder den 
Aug iſt eine 1400 baier- Schub 
Buche mit 10 Ge die 


im J. Kr. 1 patt und 3 — Te 


Laimgrub Laimgrub mit 6 Häuſern. Vo 
im If. Kr. da erſtreckt ſich die Straße nach 
em Dorfe Krainmoos von 5 Dän: 
moos imſſern; von da kömmt man mach 

Jr. dem Dorfe Erlſtett, wo eine alte 
Kirche, 1 Gaſthof und 29 Häufe 
nd, alle 4 Orte im Ldg. Traun: 
ſtein; von Erlſtett zieht die ei 
aber Anhöhen Traunsdorf links 
orbey nach Traunſtein; ehe man 
nach Traunſtein kömmt, liegt links 
e Hoſmarkt Au an dem Fluß 
Traun⸗ ben Traun. Trauuſtein eine ae: 
0 ſame Stadt, Sitz eines Land⸗ 
ki dee Benfiege, . 


Einwohner, und hat 


die Kapuzinerkirche das 5 
burger Schloßchen, die königl. Sa: 
linengebände, das k; Brauhaus, da 
Rathhaus find ſehenswerth. Bemer 
ſeenswerth iſt — un 

künſtliche Waſſerleitung, welch 
[esuefürn Maximilian I. wege 
dolzmangel in Reichenpall anleg 


das ſogenannte Empfinger⸗ 

bad. — Die bieſigen Marmo 

und andere Steinbrüche werd 

cht benußt, wie fie benutzt we 
95 


den Pörinten. Die; red 
nähren ſich außer den U in 
den Salinen durch Gm, and 


Ain EE 


ft viele e pe 


2 nicht geſotten werden konnte, 
as Sara burg künſtliche 


Straßen: 
fcheide. 


Haslach. Dorf Haslach mit 1 Kirch 


aſſertriebwerke bald über ſteile 
Berge, bald durch die tiefeſten 
häler in bleiernen Teichen leiten“ 
ohann Reifenftubl, von Gmün 
bey Tegernſee gebürtig, führt 
ieſes Werk, das die Bewunde 
ung der geſchickteſten Mechanike 
rreate; im Jahr 1616 aus. Au 
em Traunfluß wird das aus den 
nliegenden Waldungen und Ge 
birgen zum Salzſieden nöthige 
Holz bieher getriſtet. Dieſe Ho 
markt beftebet ſonſt aus 24 Ha 
ſern, die theils Magazine, thei 
hnungen der königlichen Sa 
ten und mehrere Arbeite 
d. Nicht weit von Au 
cheidet ſich die Straße links o 
Siegsdorf, worauf ſie ſich dur 


nd 16 Häufern zieht; von 
äuft die Straße die Dörfer Sei⸗ 
ersdorf mit 6, und Traund 


DE 


* 


vor e Orts⸗ 
Oerter. Int. 
—— u. Er. 
or u. 


IW mit 0 Häuſern links, Schwam⸗ 

bach aber mit 6 Haäuſern rechts 
Sſegs⸗ vorbey nach dem Dorfe Siegs⸗ 
dorf. orf mit 24 Häuſern, 1 Kirche, 
1 Schulhaus und 1 Gaſthof; nich 
eit von Siegsdorf vereinigt ſich 
die weiße Traun mit der rothen 
Traun, wo ſie dann unter dem 
amen Traun allein bis Alten⸗ 
markt ſortfließt, wo fie ſich mi 
er Alz vereinigt. Nun zieht di 
Molber⸗ Straße über das Dorf Molber 


ting. ng von 8 Häufern, Hachau mi 
> 4 Häufern im Landg. Traunſtein 
über Wolgenau mit 5 Häufern 

und über das Moos, in dem Tor 

gegraben wird, nach der Hofmar 
Inzel. Inzel, die aus 20 Häufern be: 


teht, 1 Kirche, 1 Gaſthof, 1 
und 1 Salzabſtoßſtadel bat; ſo⸗ 
bald die Straße die Weiher durch⸗ 

ufen bat, zieht fie ſich zwiſchen 
das Hochgebirg, wo ſie immer auf 


der rechten Seite ſich neben dem 
ebirge erhält, und auf beträch 
lichen Mauern und Steingeban 
u, die auch Maximilian L auf 
N ließ, und ſeitdem der Neu 
weg heißt, in die Stadt Reichen 
kan, Hier il der Sitz eines Land 
gerichtes, Salzoberamtes, Po 
rpedition und Schrannenplap a 
der Saale; berühmt durch di 
Salzquellen, wovon die ſogenann 
te Edle odet Gnadenquelle di 
orzüglichſte iſt, die Max J 
ph IV. Quelle, welche am 13 
Ap 1799 in Empfang gebrach 
wurde. Vorzüglich ſehenswürdi 
d die Anſtalten bey dem Salz 
werke, als die Gradirhäufer, da 
Sudhaus, die Sägemühlen, Blech⸗ 
ſchmieden und Waſſerleitungen 
ie Lage der Stadt iſt zwiſch 

ehr hohen Bergen; die Stad 
ſelbſt it ſehr alt, und zahlt 


A 9 5 


S 
DC 
fer mit 3000 Einwohnern; 
die Lage iſt ſehr romantiſch, und 
ſlabwechſelnd ſchön und wild. Au 
ntdeckte man da einen Steinkoh 


lenbruch. 
Poſten von München nach Peiß . . . 14 Poſten. 


e S $ „Aibling 13 
ss e e Roſenheim 4 
es n Weis bam. . 14 
1 . „ „Traunſteſn 13 
Reichenhall 2 


83 Poften 
oder 38 Stunden. 


na 


45. 


Reiſeroute von München über Aibling 
nach Roſenheim. 


— 
= 


Derter, | 
— — 


Orts 
entf. 


n. St. 
— 


Der Auskritt von München 
nach Roſenheim zu geſchieht beym 
Iſarthor; bier ſieht man rechts 
die unter der Regierung König 
Maximilian Joſeph IV. an de 
Zweybrückenſtraße im Jahr 1812 
neu erbaute Kavalleriekaſerne, dann 
ömmt man über die 2Jſarbrücken 
wovon die Äußere gegen die Vor 
ſtadt Au zu im Jahr 1813 ein 
ſtürzte, mit ihrem Einſturz fanden 


höhe am Gaſteige kommt, rich 
et die Straße rechts ihren Lau 
em Gaſthof auf der Lüſten (wo 
lle Donnerstag Viehmarkt ge 
alten wird) vorbey nach 90 
1 


Straßen⸗ 
ſcheide. 


RT orſe Nammersdorf, wo ein 
dorf. Jlihöne Nebenkirche, 14 Häufer und 


180 — 


Oerter. 
| 


1 Gaſthof find; von da nach dem 
Pfarrdorſe Perlach, wo eine Pfarr: 


Perlach. 
kirche, 58 Häuſer, ein Gaſtho 


die Perlacherhaide durch Gejträu: 
che und dem königlichen Zorn 
Höhenkirchen (in welchen Eichen, 
irken, Förchen, Fichten, und et: 
as Buchen wachſen, und worin 
an jede Gattung Wildprät, be: 
ſonders aber Wildſchweine findet 
bis zum Dorfe Höhenkirchen im 
dg. Ebersberg, wo eine Neben: 
irche, 6 Häuſer und 1 Gaſthof, 


Höhenkir⸗ 
chen im 


Iſ. Kr. 


Steaßen- 
ſcheide. 


ach; die andere läuft wieder 
urch den nämlichen Forſt na 
Dorfe Dürnhaar mit 1 K 
elle und 9 Häufern, das au 


Dürn⸗ 


haar. 


m mm m EE 
Orts⸗ 

Oerter. 52 
2 In. Sr. 
— 


ganz von dem Höbenkirchnerfor 
umrungen iſt; von Düruhaar zieh 
ſich die Straße wieder durch da 
Ende des Höhenkirchnerſorſtes über 
Felder nach dem Dorfe Peiß, mi 
1 Nebenkirche, 25 Häuſer, 1 Ga 
of wobey die Poſt iſt. Pei 

links hinüber fett man das Dor 
b ping von 53 Häuſern. — Vo 
eyß laͤuft die Straße über Fel: 
der durch das Dorf Göggenh 
n mit 11 Hänfern im Landger. 

iesbach, dann nach dem Dorf: 
Großhel⸗Großbelſendorf mit 20 Häufern 
ſendorf. edg. Miesbach; von Groß helfen 


Peiß 
im Iſ. Kr. 


Göggen⸗ 
hofen. 


irchen und 8 Häufern, wo ein 
Römerſchanze zu ſehen iſt, und 
öfters römiſche Münzen gefun 
rden. Hier iſt es, wo en) 
des Herzogs Theodo J. Soh 


den 22. September 652 den hei 


„ ae Sraaa 7 
Oerter. 
—— 


Emmeran auf feiner. Reife na 
Rom gräulich ermorden ließ. Von 
Großhelfendorf läuft die Straß 
durch ein Gehölz (an deſſen End 
die Straſſe rechts nach Holz.“ 
kirchen ſcheidet) nach dem Zort 
Oberreit mit einer Kirche un 

6 Häufern; dann nach dem or: 
ie Feldkirchen, Landgericht Mies 1 
bach, wo eine Kirche, ein Schu 
us, 18 Häufer, 1 Gaſthof un 
eine Salzniederlage iſt. Von Feld⸗ 
kirchen (wo die Nömerftrafe von 
Felddolling nach Kleinhelſendo 
durchgebet) richtet die Straße“ 
durch bergichte Waldungen ihren 
Zug längſt dem Flüßchen Mang 
fall, das auf der rechten Sei 
bleibt, dann über Felder zwiſche 

u Dörfern Marbofen einer Hoff 1 
markt mit 1 Schloß und 3 Hau 

„ dem Hrn. v. Mayrpoſen g 
Kirchdorf. |börig, dann dem Dorfe Kirchdo 


Straßen⸗ 
ſcheide. 
Oberreit. 


Feldkir⸗ 
chen. 


Marbo: 
fen. 


Derter. 
— 


1 Kirche, 27 Häuſer, Ldg. Mies 


Pr Hauſern, dem Dorſe ‚Höglin 
einer Pfarrkirche und 50 Häu⸗ 
Weihen⸗ Weihenlinden eine Wahl⸗ 


linden. fahrtkirche 1048 erbaut; dann 
Heufeld. kömmt man nach dem Dorfe Heu: 
feld, Ldg. Miesbach, wo 2 Häu⸗ 
Ier find; links ſieht man das 
Schloß Maxlrain liegen, welches 


ie dabey befindliche Hofmark 
beſtehet aus 12 Häuſern. Von 
da kömmt man nach dem Mark 


Aibling imſſüibling, Ldg. Roſeubeim, welche 
Kſ. Kr. e 


ur A 7 
ets⸗ 
Oerter. ‚entf. 

— n. St. 

— — 


„ das Knöbliſche Schlößchen, 
18 Armenhaus, die Pfarrkirche 
u u. L Frau, die Kieche zum 
heil. Sebaſtian, die Wieskirche, 
und die Kirche zum bett, Geor 
ußer dem Markt. Hier iſt der 
Sitz eines Rentamtes und 1 Poſt. 
der umliegenden Gegend wird 
ehr viel Hanf gebauet; das Flüß⸗ 
chen Glon, welches ſich nicht weit 


fert Karpfen, Nutten, Hechten 5 
Ferchen und Krebſe. Von Ai 


altbrunnerbach, an dem die Ho 
markt Pullach mit einem Schlof 
liegt. Die Straße zieht ſich nu 
Waldungen wieder ü 


en Mangfallfluß. Noch ehe man 
Straßen: zur Brücke kömmt, ſcheidet fich 
ſcheide. die Straße, und geht die Poft: 
aße bey dem Weiler Schwaig 


rechts nach Kufſtein, links abe 
ach Roſenheim. Von der Gmund 


end etwas bergicht, dann füh 
ie Straße ebenen Weges na 
Roſenheim, links das Dorf Fü 
ſtett, Landg. Roſenheim, vorüber, 
wo eine Nebenkirche und : 


Fürſtett. 


er ſtehen. Unter det Regierun 

es Königs Maximilian Joſep 

des IV. wurde auf den Weiten: 
dorfer Filzen zwiſchen Aibliug und 
Roſenheim die Colonie Großkaro 
tinenfeld angelegt. Noſenbeim 
ein ſehr ſchöner und gewerbſame 
Marktflecken, Sitz eines Landge 
richts, Mautamts und Schraunen 
lag am Zufammenfluffe des Inn 
und der Mangſall; hat 308 Dän 


Roſen⸗ 
beim im 


Iſ. Kr. 


186 


Derter. 
. — 


Gaſthöſe. 


dann Getreid⸗ und Weinhande 


er und 2260 Einwohner, die mei 
ſtens von bürgerlichen Gewerben 


ch nähren; die Drath- und Mef 
ugfabrik iſt bemerkenswerth. Da 


Markt A Stunde, wird haufig 
beſucht. In der Gegend um Ro: 
ſenheim zwiſchen Weſterndorf un 
angenpfunzen wurden im Ja 


im befinden ſich 7 Kirchen, die 
ſarrkirche zum heil. Nikolaus, 
e Kirche zum heil. Geiſt, St. 
Salvator, St. Sebaſtian, St. 
Martin, und die Spitalkirche zum 


bel, Joſeph. Nebſt der Schule 


zum grünen Baum, zum Duſchel⸗ 
brauer bey Sämer, zum Kaffe 


baus bey Amann, zur Poſt. Die 


Oerter. ntf. 
Wan Ai n. Et. 
r 


ieſige Harmonie bat ein artiges 

eokal. Man leſe Hrn. v. Sitt 
erkchen Noſenheim mit feine 
eilquelle und Umgegend 1815, 
m eine weitläufigere Auskunft zu 
ebalten. Das im Jahr 1811 
neu erbaute Salinengebäude ij 
ehenswürdig; die Soole wir 
4 Stunden lang von Siegesdor 
is. Roſenheim hergeleitet; fie i 
über Berge am ſüdlichen Ufer de 
biemſees geführt, und benüget ein 
ſſergefälle von 1729 Fuß 6 Zoll; 


Polen von München nach Peiß. + 14 Bett, 
S e 8 e Aſbling 114 
e o e a Sgfabee 4 

33 Poſten 

oder. 15 Stunden. 


188 


Gebahnte Straßenzüge. 
Von Rofenbeim eg Riedering. 2 Stunden. 


ans weſtliche „Dobenaſchau 1 5 
Ufer des ` Wildenwart doe H e 
Ehiemfe. „Prien m e 


eie Ufer des chene "A 


9 Stunden. 
Don Kofeupe. an's öſtliche KE des 


Chiemſee. 
Ungeb ahnt. 
Von Rofenheim Së Weisbam. . 6 Stunden. 


ge du N Seebruck 2 s 
a Ger 0 e ens A8 e 
d re ‚Grabenftatt si 14 
* yt nes res 
C 11 Stunden. 
N " Sum Theil gebahnt, wi 
Von Rofenheim nach Vogtareit . 3 Stunden. 
: : 3 Waſſerburg % WW E 
7 Stunden. 


Wa. CEET 
' Duntenhaufen rg e 

S S „Grafing ER 5 

* S „Ebersberg 1 


daa 81 Stunden. 


SEN Me 
‚Reiferoute von Muͤnchen nach Salzburg 
über Burghauſen. 


Oerter. 
— 


Der Austritt von München 
nach Salzburg geſchieht bey dem 
Jſarthor, die neugebaute Kavalle⸗ 
rie Kaſerne vorüber über die zwey 
Narbrücken und den Gaſteigberg 
Haidhau⸗ durch die Hofmarkt Haldbauſen, 
9 J. Landg. München, wo eine Pfarr: 
tirche, Nebenkirche, Schloß und 
Schulbaus, dann Gaſthof iſt, ge 
bort dem Graf Törring Seeſeld, 
und zählt 3050 Seelen; von da 
ommt man zu dem Dorſe Riem 
on Riem führt die Straße an 
em Wirtbsbaus von Sallendor 
orbey nach Parsdorf, wo ſich 
eine Ku und ein Wirtbshaus b 
pit D lies da kömmt 
ng, Ldg. Sitten, Wée 
"ken, wo ein Wirtbehaus iſt 
0 rechts von dieſem Dorfe liegt der 


Niem. 


Parsdorf. 


D 


önigliche Unzinder: Forft, welcher 
‘eich an gutem Holze, der ep" 
enzſtadt München zum großen 
ortheil dient; von Anzing zieht 
die Straße an unteraſchbach, bei: 
ig Kreuz und Niederried vorben, 
und geht durch Schwabaweng, 
Forſtinding, Oſterſteinering und 
Hobenlin- dem Indinger⸗-Jorſt nach Hoben: 
Tar. linden, edg. Ebersberg, wo ein 

` oſtſtation, eine Pfarre und ein 
Wirthshaus it. Das Dorf Ho: 
enlinden (auch Hechenlinden ge 
annt) iſt wegen der im Jahr 
1800 blutigen Schlacht berühmt, 
o Moreau, der berühmte Feld⸗ 
berr der Frankenrepublik, übe 
ie Oeſterreicher einen glänzenden 
ieg erfochte, und Deu 
hickfal entſchied; "daher bat di 
Schlacht den Namen Hobenlin 


71 VK, ZESKT AH Ar 


Derter. D? 
— n. St, 
en Hobenlindner » Forft, dan 
durch Pirkel, Straßmaier und ` 
immer nach dem Marktflecke 
Haag. Haag mit einem n a 4 


Schloſſe, bier zählt man 800 
Seelen; es iſt der Sitz ein 
Rentamtes, und 1 Poſtexpedition 
ein Schrannenplatz, ein Spital 
Das königl. Schloß liegt auf et 
ner Auhöbe, von welcher man die 
trefflichſte Ausſicht genießt, und die 
ganze baieriſche Gebirgskette von 
Salzburg bis in das Algen überſieht. 
Die prachtigen, marmornen Gra 
male der ehemaligen Grafen vo 
Haag find ſebenswürdig. Vo 
dieſem Markt geht die Straß 
durch ein artiges Thal na 
amſau, wo links das ſchön ge⸗ 


192 


Dexter. 


ES 


Anna: 


traße nach dem Dorfe Dann: 
ich, wo eine Kirche und ein an⸗ 
ebnliches Wirthshaus. Bey de 
15ten Stundenſäule gehet ei 
Seitenweg nach dem Mineralba 
nnabrunnen, und weiter bi 


Schwindeck, wo man auf dem 


Berge 20 Kirchtbürme ſieht. Von 
bieraus zieht die Chauſſée übe 


inen ziemlich hohen und ſteilen 
Berg durch das Dorf Haun, Edg. 
Mühldorf, und Harting nach dem 
Dorfe Ampfing, Landg. Mühldorf, 


wo eine Pfarrkirche, Poſtexpedition 


und ein Wirebspaus iſt. Hie 
el im Jahr 1322 Die bauen 


* orts- 

Oerter en 
In. D 
— — 


en Schönen und ſeinen Brude 
Heinrich ‚gefangen machte. Zum 
Andenken dieſes glänzenden Sie 
es wurde unweit der Landſtraß 
eine kleine Kirche (Wimpeſing ge: 
nannt) erbauet, und darin el 
emälde, dieſer merkwürdigen 
Schlacht öffentlich ausgeſtellt. Vo 


Dann geht der Weg nach Altmadt 
dorf, wo man eine Pfarrkirche un 
in Wirthshaus antrifft; ‚von Die 
us gelangt man nach einer klei 
balben Stunde zu der Sta 
Fübldorf, Stadt und Sit eine 
Landgerichtes und Rentamtes a 
Jun, liegt in der Tiefe; man z 

30 Hauser und 1300 Ein 
ner. Die Juden waren bier vo 
eiten ie tahlreich. In 


Altmühl⸗ 
dorf. 


Mübl⸗ 
dorf. 


Gegend floße Ottokars Königs 
von Böhmen Heer vor Ludwig 
den Strengen, und Herzog Heinri 
von Landshut im Jahr 1258. — 
Hieber ward vom Kaiſer Karl den 
im Jahr 1734 ein Kreistag 
ausgeſchrieben. Die Stadt bat) 
1 Pfarrkirche, 1 Nathhaus und 
I Spital. — Der Hopfen ⸗ und 
. emüſe Dau wird Bier Gart ge: 
trieben; die Schiffahrt ift leb 
haft. Gleich außerbalb des Stadt, E 


des Inns über die Dörfer Mül⸗ 
ering und Weiting nach dem 
orfe Deifind, Landger. Altötting, 
welches eine Pfarre und ein Wirths. 
bat; bier ſieht man rechte 
Damen den Markt Dieſtling mit dem ſchoͤ⸗ 
ien gräſfl. Haslangiſchen Schlo 
een man nun vo 


Haun bis Meter eine de 


der ſegensvollen und blühend 
Landſchaft eine ungemem ertzend 


Altenöt⸗ Ausſicht hat. Altenötting ein 


ting im 
Unt. D. Kr. 


auſer, und mehr als 1 
n. Zur Zeit der Rö 
er mit Neuötting, unter 


üſtet wurde. Nichts als der da 

alige Götzentempel (est Ball: 

dresfapelle mit dem 

arienbild) blieb von wi 

n Horde verſchont. Herzog Ott 

odo ließ bald darauf 
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zerſtörten Ort wieder aufbauen 
auch wurde unter ihm und dem 
ee a Biſchoſe Rupert der Lans 


| 


I 


liebe häufig auch aus entfernten 
Landern Bieber kommen, machen 
den Ort lebhaft, und geben ihm 
viele Nahrung. Der reiche und 
N oftbare Kirchenſchaz von Edel: 
ſteinen, Gold und Silber, welcher 
bur fromme Verlobniſſe der Con: 


uſtalt mit einem Armenmädchen: 
baus verbunden, ein Zentralcon 


Ungefähr eine Viertelſtunde von 
Vier entfernt zieht die Landſtraß 
durch den großen Oettinger⸗Forſt 
pelcher ſehr reich an gutem Bau 


auß, worüber eine Brücke mi 
10 Jochen iſt, nach dem Dorfe 


warth ümſdas feine eigene Pfarre und ein 
unt. D. K. Wirthshaus hat; von da au 


gen zur Wegſcheide nach Brauna 
ſund zu dem berühmten Burg! 
ſſer⸗Schloſſe, deſſen herrlicher An 
ig jeden Reiſenden feſſeln, un 
zur Bewunderung hinreißen wird 
Diefes große, prächtige, alte 
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eils von Heinrich den Reichen, 
theils von Georg den Reichen b 
feſtiget, der bier ſeinen großen 
Schaß aufbewahrte, wovon der 
urm noch zu feben iſt. Au 
er ſchwediſche General Horn la 
bier in Feſſeln; dermal iſt bie 
der größere Theil für Kaſernen 
und ein Theil für die Züchtling 
erwendet; in dieſem Strafarbeits 
bauſe werden nebſt Wollſpinnerey 


ommt man über den ſteilen 
chloßberg in die Stadt Burg 
fen; bier iſt der Sitz ein 


hlt 324 Häufer und 3010 
ohner; es giebt bier mehre 


Gaſthöſe. 


Oerter. 


8 reigendeg, fie iſt etwas raub, vo 


choͤne Gebäude, als: die 9 fr 
irche, die Syitaltirche, das d 
baus fei das landſchaftliche W 
das Regierungs-, das Maut: un 
Land Haus, der Salzſtadel, das 
Jeſuiten-Collegium, das Spital; 
Bruder ⸗ und Leproſen- Haus. — 
Es find bier gute Gajtpöfe: zum 

Lofferer, Gſtettner im Hirſch, zum 
Lehrer im Bären, zum Stießber⸗ 
ger. Dieſe Stadt beſtand nell 
ur Zeit der Römer, und fü br 
en Namen Bedacum. Die G 
gend hat bier nichts vorzügli 


Baldungen, und außerſt gebirgig 
er Hopfenbau iſt bier ergiebi 
und die Wieſen ziemlich grasreich 
der Getreidebau iſt nur von mi 
Imäßiger Güte. L 

Be 25 ſabrt die 


er Salzach, Graf Wolfram und 
| ſeine Gemahlin Ema haben dieſes 
ſſchone Kloſter im Jahr 1143 ge⸗ 
ſtiftet; die Stifts⸗, jetzt Pfarrkir 

che iſt prächtig, und hält in de | 
Lange 184, in der Breite 60, in 

der Höhe 50 Schuh. Das Fresko 
gemälde darin iff von Wan 
Zück, die Stuckaturarbeit von) 
chael Zwik; Marienberg eine 
ſchöne auf einem Berg gelegene 
irche war eine Filial vom Klo 
r; in Meter Gegend hat man] 
Steinkoblengeſchiebe entdeckt. Von 
da kömmt man Wald, ein dem 
rafen von Preifing geböriges 
Schloß, vorüber nach dem Dorf | 
reit im Edg. Tittmoning, mei) 
ters führt die Straße nach Tit 


mit einem Bergſchloſſe, einen) 


Oerter. 


pübſchen Platz und breiten Stra: 
Ben an der Salzach. Die be: 
trächtlichften Gebäude find: dit 
Stiftskirche mit mehreren Grab: 
malen, und die Auguſtinerkirche. 
Man zählt 135 Häuſer und 2181 
Einwohner, hier iſt auch eine 
poſtſtation; daun kömmt ma 
über die Einöde Lebenau, Landg. . 
Tittmoning, nach Laufen, einer 
Stadt an der Salzach, der Si 
eines Landgerichtes und Rentamt 
tes im Iſarkreiſe mit 430 Don: 
ern und 2600 Einwohnern, wo 
von die Meiſten Schiffleute ſind 
iſt auch ein Kollegialſtift hier; 
der ſchöne ehemalige Sommer: 
allaſt des Biſchoſs von Salzburg 
ſteht am äußerſten Rande der 
tadt nahe am Salzburgerthor. 
ie Gegend iſt fruchtbar an 
reid, Wieſenwachs und Waide 
on hier aus aber wird gegen 
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Lebenau. 
Laufen. 


alzburg zu das Land imme 
niedriger, der Boden zum Ge 
treidbau untüchtiger, aber zu Wi 
ſewachs und Viehzucht deſto taug 
licher, wo doch noch Haber un 
iel grober Flachs gebaut, un 
ne ſtarke Viehzucht getrieben 
Nun fährt die Straße nach dem 
Dorfe Sarham, dann nach Brod⸗ 
aufen, Weiler im edg. Laufen 
dlich nach Kleßheim, einem ehe 
aligen Sommer: und Jagdſchloß 
Stunden von Salzburg, mi 
ſchönen Gartenanlagen und eine 
Faſanerie; das Schloß iſt ei 
prächtiges Gebäude im italieni 
chen Geſchmack; von da zieht fi 
ie Straße nach der Stadt Salz 


Sarham. 
Brodhau⸗ 


ſen. 
Kleßheim. 


Salzburg jetzt eine k. k. öſter⸗ 
reichiſche Stadt an beyden Ufer 
der Salzach in einer ſehr ang 
nehmen Lage zwiſchen hohen Ber 


Derter. 


Das durch einen langen Zel 


gen. Natur und Kunſt wirkten 
zur Verſchönerung dieſer Stadt 
zuſammen; fie iſt eine der ältejten 
Städte Deutſchlandes. Sehens: 
würdig iſt die Domkirche, die 
Kirche zu U. l. Frau, die präch 
tige Univerſitätskirche, die Ze 
baſtianskirche mit dem Grabmale 
des berühmten Theophraftus Pa 
eaeelfus, die Dreyfaltigkeitskirche, 
die ſchöne Reſidenz, und ihr ge: 
zeuüber der Thurm mit dem 
Glockenſpiel, die Domprobſtey, de 
Lodroniſche Pallaſt, das Mirabell 
das Priefter:, das Münzhaus, die Ka: 
itelſchwemme, das durch fein Alte 


rbauet worden ſeyn), der Mar 
Datt mit der Winterreitſchule, di 


Derter. 


ebrochene ſchöne &icgmunds 
oder neue Thor; ein Gewölb we 
ches durch den Sandſtein des 
önchsberges gehauen, und 41 
uß lang, 22 breit und 24 hoch 
iſt. Zwiſchen den vortreffli 
Gebäuden trifft man auch di 
ſſchonſten Platze an, als den Markt⸗ 
latz, den Hofplatz, auf welchem 
in Brunnen von weißem Mar 
or erbaut ſteht, der Michaels⸗ 
plaß, der Domplatz, der Mirabell⸗ 
lag. Nebſt dem Lyceum un 
omnaſtum giebt es da mehrere 
Erziehungsinftitute und Bibliothe 
ken; auch trifft man viele Anſtal 
ten zur Verſorgung der Arme 


riken und Manufakturen. Au 
dem Kapuzinerberg genießt ma 
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Orts⸗ 


Oerter. entf. 
n. St. 
— 


nerberg gewährt eine überraſchen 
de Ausſicht. Ueber alle dieſe er 
bebt ſich auf einem ſteilen Felſen 
am linken Salzachufer die Feſtung 
Hobenfalzburg mit ihrem Zeug: 
hauſe, das Luſtſchloß Hellebrunn, 
welches ſehr ſchöne Gärten, Bru 
nenwerke und eine Menagerie be: 
figt; das Jagdſchloß Kleßheim mi 
dem Faſan⸗ und den Küchengar⸗ 
ten iſt ſehenswerth. Die Stadt 
äblt 15,000 Einwohner, und 
ird hier beträchtlichen Tranſito⸗ 
bandel von Trieſt ber getrieben. 
Gaſthöſe. Die beſten Gaſthofe find zur gol 
enen Traube, zum Schiff, zum 
ſchwarzen Elepbanten. Die Scho 
beit dieſer Stadt hat durch die 
am 30. Aprill 1818 ausgebroche 
Jeuersbrunſt ſchrecklich gelitten 
enn das ſchöͤne Schloß Mir 
ell, der Lodroniſche Pallaſt, di 
Marſtalls⸗ und noch viele an 
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—— 
Oerter. 


dere Gebäude find im Feuer auf- 
gegangen. 


Poſten von München bis Parsdorf . . 1 Poſt. 
s 5 ` „Hohenlinden 1 
D D H : Haag ar 

4 „Ampfing 14 
: . : » Altenötting. . 14 
5 : e e Burgbaufen . 1 

e Tittmaning 1: 

Lauffen 14 

Salzburg 14 


101 Poiten 
M! oder 43 Stunden. 


mm 
* 
„ * 
„ „r 
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Nr. 47. / 
Reiferoute von Münden über Wafferburg 
e nach Salzburg. 
Derter. 


\ 10113 za Orts⸗ 
entf. 
n. Ste 
PE? 


Der Austritt von München 
nach Waſſerburg zu geſchieht be 
dem Iſarthor; hier ſieht man 
rechts die unter König Max Jo 
ſeph an der Zweybrückenſtraße i 
Jahr 1812 erbaute Kavalleri 
Kaſerne, dann kömmt man übe 
die zwey Iſarbrücken, wovon di 
außere gegen die Vorſtadt Au z 
im Jahr 1813 einſtürzte; mit ih 
em Einſturz fanden viele Men 
ſchen den Tod in den Wellen 
Gleich am Ende der zweyten Iſa 
rücke iſt die dreyſache Straßen: 
cheide rechts nach Holzkirchen 
durch die Un, — dann etwa 
weiter hinaus rechts nach Roſen 
heim, links aber nach Salzbur 
über Haidhauſen im edg. Mün 
chen; dieſe Hofmarkt gehört d 


Straßen: 
ſcheide. 


Haidhan⸗ 
fen im Sf. 
Kr. 


Oerter. 


Grafen von Törring⸗ Seefeld, nn 

beſtehet aus einer Pfarrkirche, ei 
* ner Nebenkirche und 230 Häufer; 
e Graf von Preyſing hat hie 
uch ein Schloß nebſt ſchön 
Garten; die Einwohner, deren 
über 2400, ſind meiſtens Maurer, 
Zimmerleute und Taglöhner, di 
in der Hauptſtadt Arbeit finden. 
Außerhalb Haidbauſen ſcheidet ſich 
ie Straße wieder links nach ec 
ing und Burghauſen, rechts abe 
ach Waſſerburg und Salzburg 
ie Ortſchaften Baumkirchen, Ber 
Loretto und St. Michael liege 


Strafen: 
ſcheide. 


Baumkir⸗ 
chen. 


H 

WE Seet an der Straße; das Schlöß 
Berg om ſchen Berg, das der lehmigten 
Laim. Ae 


‚Erde wegen, die man in dieſe 
d gräbt, und woraus i 
* nabe liegenden Ziegelhütte 
Jiegel gebrannt werden; au 
Berg am Laim benennet wird 
dieſe A Orte gehoren ins Landger. 


** 
Orts: 
Derter. | entf. 
— — St. 
— 


München; Berg gehört ſammt de 
Hofmarkt der Freyherrn von Dom: 
peſchiſchen Familie. Gite fonc 
Kirche zum heil. Michael, welche 
im Jahr 1093 von Joſeph Klemens, 
Churfürſt zu Köln, nebſt dem 
euen Schloß, das er Joſephs⸗ 
urg nannte, erbaut wurde, #} 
ebenswürdig; dann führt di 
Straßtru⸗ Straße nach dem Dorfe Straß 


1 Saftbof. Gleich rechts hinübe 
iegt das Dorf Kirchtruderiug mi 
einer Pfarrkirche und 20 Häufern 
ode Dörfer waren ſchon zu de 


Von Straßtrudering zieht die 
Feis kurze Strecke durch 

ine Waldung nach der Einöde 

Haar. Haar, wo nur 3 Haäuſer mit ei 1 
ner Kapelle ſtehen, im fa, Ebers 

erg; von da rechts pinüber i 


1. Sept, ein großer, und zugleich der 
ältefte Viehmarkt in Baiern gehalten 


Zornol⸗ 


durch das Dorf Zornolding, w 
ding. 


eine Pfarrkirche, Poſt, und 5 
Häufern nebſt Gaſthof. Von da 
iebt ſich die Straße durch de 
Wald nach dem Dorfe Eglhar 
ding im Ldg. Ebersberg, das mi 
den Dörfern Neukirchen links, 
und Ilching und Riedering rech 
an den Anzinger ⸗Forſt ſtößt; 
Eglbarding bot einen Gaſthof, 1 
Häuſer und eine Salzniederlage 
nun zieht ſich die Straße d 
Anzinger Fort, wo Eichen 
Buchen, Eſchen, Ferchen, Birken 
Thannen, Erlen, und ſaſt all 
olzarten gedeihen; der Boden 
t, und der Wald nährt jed 


Galbar: 
ding. 


ebt die Straße aus dem Anzin 
r⸗Forſte, und kömmt zu dren| 1 
Dörfern — Kirchſoyen mit einer 
irche und 5 Häufern — Forſt 
open und Oſterſopen mit A Hau 
n d Di 


ine kleine Strecke des Anzinger 
Forſtes, an deſſen Ende das Dorf 
chen Reigerſing, mit 4 Häuſe 
gt; von da hinüber liegt lin 
Egelburg, wo auch eine Kirche, 
der Egelburger; oder Zieglf 


hir; von da aus läuft die Stra 


echts das Dörfchen Hörmanſto 
orbey nach dem Ort Ebersberg. 17 


Die Hoſmarkt Ebersberg beſteb 


150 Häuſern, iſt der Si 

ines Landgerichtes und Zeta 
„ und zählt 800 Einwohner 
ie ſich vom Ackerbau und Vieh 


zucht nähren. Der Ort iſt ſeh 
alt, und hatte vor Zeiten ſein 
eigene Herren, die ſich Grafen 
von Ebersberg und der Seip 
nannten. Der erſte Graf bi 
iegbart; er lebte im gten Jah 
bundert; ſein Enkel Graf Eber 
ard baute im Jahr 920 all bie 
em heil. Sebaſtian eine Kirche 
ie er den Auguſtinern übergab 
ie fie auch bis auf das Jab 
beſaßen; von dieſer Zeit a 
‚atten fie nebſt dem 
ſter die Benediktinermönche bi 
1595 inne, wo Herzog Wilhelm V. 
den Jeſuiten übergab; dann 
urde ſie im Jahr 1784 dem 
roßpriorat des Maltheferorden 
erleibt. Der Garten zeichneil 
ſich durch feine ſchöne Lage aus. 
as Brauhaus gehört dem Ba 
on Eichthal. Der geweſene Lan 

ichter von Sartori hat ſich u 


die Kultur, Anlegung der Vizinal⸗ 
If ege verdient gemacht. Die 
Straße zieht ſich von“ Ebersberg 
durch ein Wiefentsal, von de 
flüchtigen Eberach belebt, nach den 
Obern⸗ Dorfe Oberndorf, wo eine Pfarr- 2 
dorf. ` riede und 4 Hänſer find; daun 
Steinbö⸗ſ nach Steinhöring, einem Dorſe 
ring. mit einer Pfarrkirche, Poſtſtationſ 1 
und 21 Häuſern. Von da kömmt 
Dolling [inan das Dorf Dolling rechts & 
im Zl. Kr. orbey, im dg. Mühldorf, zwi 
ſchen den Dörfern Springlbach 
mit 10, und Eberach mit 8 Dän: 
tern und 1 Kirche, daun zwiſchen | 
Foeſting. Cinöden Jörſting, das auch 
Sege, cin ëeëpet ißt, und Koblod eine 
U Einöde durch ein Gehölz, und das 
Breiten: |Dörfchen Braitenmoos mit 3 Häu⸗ 
Behle, u über Zebling, fra, Ze 
burg, Staudbeim nach dem Dorfe 
Reithınar eitbmaning mit 10 Häufern; von * 
ing eee eee 


— 


gerberg zum Schloß von Waſſer⸗ 
burg. Die Stadt Waſſerburg, 
Sig eines Landgerichtes, Nent: 
amtes, Poſt Expedition und Schran— 
nenplatz, zwiſchen hohen Bergen 
i Inufluß. Die Entſtehung die: 
fee Stadt verliehrt ſich im Alter: 
thume. Die Stadt hat 315 Hair 
er und bey 2000 Einwohner, die 
von bürgerlichen Gewerben leben, 
ſwelche durch die Schifffahrt am 
„und den Zug der Haupt 
ndels:, Poſt⸗ und Salzſtraße 
ſonders belebt werden. 1 Die 
erkwürdigſten Gebäude find: 
Kirchen, das königl. Schloß auf 


Taube 


der den die Straße führt, ge 


Oexter. 


genes Hopfengewaͤchs, und an den] 


et, um die zum Salzzihlenbau 
nöthigen Werkſtaͤtte in Gang zu 
bringen. Die Schifffahrt auf dem 
Junſtrom wird vorzüglich vo 
dem Weinwirth Herrn J. G. 
Buchauer nach Oeſterreich und Un: 
garn betrieben, welcher als ei 
vorzüglicher Oekonom ſich durch 
doing Hopfen: und Obſtgarten 
Aulagen auszeichnet. Jeder der 
15 Brauer verfiedet nur fein ei— 


Böhmerhopfen wird nicht mehr 
gedacht; vielmehr iſt der Waſſer⸗ 
Elie Hopfen ſchon in de 


den, daß diefe Stadt über ihre 
genen Bedarf bey guten Jahren 


ann. Die Waſſerbürger⸗ Dofen, 
dg Hr. Georg Schleindl feb 
vollkomme verfertiget , Ka ſeh 


* 


11772 


eph Neher bat dieſen Fabrik⸗Ar 
tikel ebenfalls ſehr weit gebracht. 
Se Gaſthofe obigen Hrn. Buchauer 
ndet man im Saale auf die 
Mauern grau in grau viele bibli 
he Vorſtellungen gemalen, wel 
e von Chriſtoph Schwarz 1571 
gemalen ſeyn ſollen. — Uebe 
er großen Brücke am rechte 
fer des Inns iſt ein Mineralbad. 
ie Quelle entſpringt gegen Mut 
ang in ziemlicher Entfernung in 
er Nähe einer Kapelle des heil 
chazius, von der fie den Nam 
erbielt; fie wird in hölzerne 


ehnlichen, Stiftungen ‚für de 
us, die Wohlthätigkeit und 

Unterricht. Auf ‚biefigem * 
bauſe wurden die Kreistage oder 


erjammlungen der Staude 


Derter. 
—ůä— 


SC 


baier. Kreiſes, und zwar der letz 
noch im Jahr 1793 gehalten. 
Irn. Proſeſſor Reithofers 
chreibung von Waſſerburg 1814, 
dann Hrn. Directors von Obern⸗ 
erg Reiſebeſchreibungen geben wei 
läufigere Nachrichten. — Ga 
böſe: beym Buchauer, Hauner. 
leich vom Brückthore Tomm 
an über die Innbrücke, welche 
10 Joche hat, und in der Laͤng 
4 baier, Fuß mißt. Jeder Na 
erundiger wird hier den beſon 
ern Lauf des Inns und die Lage 
er Stadt bewundern; die Straß 
ieht ſich mehrere Häuſer lin 
und rechts vorbey über den 
utiusberg, hierauf aber über Fe 
der und Wieſen, zwiſchen denen 
ih angenehme Wälder erheben 
en Gaſthof Straß zu, von rech 

orbey durch Weiglbam, Eberts 
bam und Schilchau nach 


u. Bändchen. K 


Gaſthöſe. 


tiusberg. 


ham im Salzniederlage, 5 Häuſer, und ein 
Is. Kr. ſchöner Gaſthof bey dem die Poſt 


iſt, im dg. Troſtberg; von d 


ine Pfarrkirche und 40 Häuſer 

Inebſt einem Gaſthof und Schul 

us ſind, weiters nach dem 
Großberg⸗Dorſe Großbergham, dg. Troſt⸗ 


im Thale dis an die Alzbrü 
Altenmarkt fort. Ehe m 
Alzbrücke kömmt, führt lin 


Alten- 
marft. 


dem Chiemſee fließt, und bey 
Märkl ſich in den Jun wirft, i 
ine Brücke von 6 Joch, Si 
mißt in der Länge 225 baier, Fuß ) 
Zwiſchen der Alz und der Traun, 
die hier in die Alz fällt, liegt di 
Dofmarkt Altenmarkt im Landg 
richt Troſtberg, bekannt durch die 
Waffen⸗, Huf: und Nagelſchmiede, 
deren Fabrikate berühmt ſind 
durch welche die Straße zieht. 
Dieſe Hofmarkt, welche dem au 
inem Berg rechts liegenden be 
Imaligem Kloſter Baumburg ge: 
hörte, enthält 70 Häuſer, und ben 
500 Einwohner, die ſich meiſtens 


————— 
— 
Oerter. 


Handels⸗ und Poſtſtraße na 
Salzburg fort; ehe man zum 
Schloß Stein kömmt, führt die 
Straße über den Traunfluß, über 
elchen eine 528 Fuß lange Brü 
mit 8 Jochen geſchlagen iſt, in 


ohnt ward, und wegen den 
n der Mitte des Felſen einge 
nenen Wohnungen ſehenswür⸗ 
ig iſt. Von Stain zieht ſich di 


EE 
! GH 


Derter. 
— — 


chen von 2 Häuſern in ein Ge: 
biz: aus dem Gehölz führt di 
Straße wieder über Felder dur 
Bierling. Bierling, einem Dorſe im Landg. 
Traunſtein mit 6, Oberweiskirchen 


mit 4, Unterweiskirchen mit 14 
Häuſern; von da läuft die Straß 
wiſchen Feldern über mehrer 
nbëben durch Holzhauſen un 
Waging. Biburg nach Waging, wo eine 2% 


Det, ein Marktflecken mit ein 
irche iſt. Hier ſcheidet ſich au 
die Straße nach Teißendorf un 
Reichenhall. Von Waging zieh 
Bh die Straße links neben 
Waginger⸗ oder Tochenſe 
durch Betting, Schönram, 
ine Poſt iſt, in das Dörfche 
Schin. Schin, von da über Anhöhen 3 


Straßen⸗ 
ſcheide. 


SEET ——— 
Orts⸗ 

Oerter. . ntf. 
m St. 
— 


rf im dg. Laufen; von da 
zieht die Straße durch ein Ge 
bölz über die Sallach, die nich 
eit von bier ſich in die Salza 
wirft, links Rott, rechts aber Kleß 
eim und Liefering vorbey na 
ehna, wo fie über das Glaen 
üßchen nach der Stadt Salzburg 2 
k. k. offert, führt. 


S. 202 — 200 im II. Bändchen 


Poſt. v. München bis Zorneding (Zornolding) 14 Poſt. 
e Zornolding bis Steinering (Stein⸗ 
böring) D * L D Lë * * 14 * 


e Steinering bis Wafferburg » 1 
„ Waſſerburg bis Frabertsbeim 1 
„Frabertsbeim bis Stan 1 
„Stain bis Waging 1 = 
3 Waging bis Schön ram ee 3 $ 
: e Schönrem bis Salzburg. 14 

STE? 

oder 34 Stunden 


— 223 


Nr. 48. 
eker. von Muͤnchen nach SE 


karlsthor; man fährt bey de 


Wie ſen⸗ Schießſtatte vote nach Wieſen 
ſeld. N 
fen angelegt, und wo die kahlen 
Steine und unfruchtbaren Sand 
bügeln in einem prächtigen Obſt 
ud Oekonomie⸗Garten verwande 
wurden; von da kömmt man zu 
Kanal. 1 
Moſach. It ach am Flüßchen Moſach, das bier 1 
iutſpringt, und bey Freyſing in d 
far faut; von da kömmt man zu 
Kolonien. S chleißheimer Kanal, dann die Kol 


1 f o nam Dachauer Moofe, eudwigs⸗ 
Bi: arls⸗ und Auguſtenſeld, welche i 
J. 1800 angelegt wurden; von da 
führt die Straße über einen Ka⸗ 


K 4 


i- Schwaig. Bevor man zu Da 
au ankommt, muß der Amber 
Iuß mit 3 Brücken paſſürt wer 
den; auf dieſem Fluß wird da 
Holz vom Gebirge her getriftet 
daher auch, ein Holzgarten obe 
balb der Brücke angelegt iſt. Vo 
da kömmt man über die ſchöne 
nter dem Churfürft Karl Theo 
or auf Vorſtellung des Reichsgra 
fen von Törring, damaligen Hrn 
Dofkammer-Praſidenten, angeleg 
eue Bergſtraße (Dachauer Ber 
enaunt), wo an der hoben Berg: 
mauer zur Verewigung dieſes Wer 
es auch ein Monument aufgeſetz 
Dachau iſt in dem Marktflecken Dachau. 

im RE Te S. 105 — 108 im 
Von Dachau aus gehet die Char 

ſée nach Etzenhauſen, Webling, Län 

Schwab: |genmoos, Buchhaufen, Rumelzba 
haufen, Ven, dann Schwabhauſen, wo ein 


2 


oſtſtation und Gaſthof iſt; weiter 2 
nach Albertshofen, dann nach de 
Oberroth. Pfarrdorſe Oberroth; nahe an di 
Hiem Dorfe ſcheidet ſich die Straß 
echts nach Aichach und Donau- $ 
Straßen: wörth; die andere läuft weite 
ſcheide. ort nach dem Dorfe Kappel ho 
Winzen⸗ en, Altftätten, Pfarrdorfe Winzen⸗ 
bauſen. gaufen, dann nach Adelz⸗, eigentli 
Odelzhau-Odelzhauſen, einer Hofmarkt mit ei 
fen, ner Pfarre und einem Wirthshauſe, 
bier wird meiſtens von den Lohn 
kutſchern Mittag gemacht, un 
könnte dieſer Gaſthof wegen de 
äglichen Einkehr der vielen Frem⸗ 
den einer der beſten ſeyn. — 
ts liegt das ſchöne Schlo 
und Brauhaus, welches dem Gra 
Törring⸗Seeſeld⸗Minnuzi gehört. 


1% 


guf: dieſe Gegend iſt fruchtbar 
und erzeugt, obſchon auf Sand 
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oden, doch feines Getreid; vo 
a kömmt man über Hofa, Un 
terumbach, Freuried, Herrgotts⸗ 


Euras- wis nach dem Zorte Eurasburg, 3 
88 Friedberg, wo eine Kirche, 
oſtſtation und Wirthshaus iſt, 
ann nach Rerasbach, einem Ba: 
Kinn: on Mandliſchen Schloß, weiters 
tbal. nach Rinnthal, 1 Kirchdorf mi 
Higlshart Häuſern, dann über Higlsbart, 
im Ober- Landger. Friedberg, und über di 
Don. Kr rücke des Paarfluſſes nach Ret: 
Herrgottöiterzbaufen über Herrgottsrube, 
8 "ra, Friedberg, (der Waufabrts“ 31 


ort Herrgottsenbe iſt ſchon 4 
Jahr alt, und ſtark beſucht, ha 
eine fchöne helle Kirche nebſt einem 
prieſterbaus; bier iſt der Be⸗ 
Friedberg gräbnißplatz von Friedberg) nag 
im Ober der Stadt Friedberg. 
Don. r. . S 111 - 112 im I. Bändchen 
Von Friedberg aus kömmt ma 
über den Achfluß auf den ehemalig 


Oerter. 


Lech 
brücke. 


m Zollhaus, iſt eine Communi⸗ 
tions Chauffee nach Lechhauſen 


lange Lechbrücke betreten. De 
Lechſtrom machte vormals di 
Gränze zwiſchen Baiern un 
Schwaben. — Eine Viertelſtund 
über der Lechbrücke iſt der ſog 
nannte Hochablaß, eine Waſſer 
leitung, wodurch die Stadt da 
fließende Waſſer, das Brunnen 
waſſer aber von der am Lech lie⸗ 
enden Mehringer⸗Au erbält 
on der Lechbrücke aus kömm 
man durch das rothe Thor i 


Augsburg 
im Ober die Stadt Augsburg. 


donau-Kr. ſ. S. 113 — 116 im I. Bändchen. 


u 


Von der Stadt Augsbure 
führt die Straße darch das Wer 


St 
nef leine der aͤlteſten Mautſta 
onen in Baiern); rechts unwei 


k 


228 — 


Derter. 


nem Dorfe im. Odg. Göggingen, 
Iwo mehr als 300 Juden wohnen; 
on da kömmt man nach dem 
farrdorfe Biburg, dg. Zusmars 
haufen (welches ehemals dem Klo⸗ 
er St. Moritz in Augsburg ae: 
hörte), und 300 Einwohner zählt; 
von da kömmt man nach de 
Horgau [pfarrdorſe Horgau, Ldg. Zug: 
in Oi, D. matahauſen, wo auch ein géie 

iſt; bier find 1130 Seelen; die: 

ke Ort gehört der ſehr alten Fa— 
milie von Rehling. Von d 
ieht die Straße nach dem Markt: 
flecken Zusmarshauſen, iſt de 
Sitz eines Landgerichtes, Ren 
mies und eine Poſtſtation, un 


Zusmars⸗ 
hauſen ir 
Ob. D. Kr. 


Jettingen 


im O. B.. nach dem fchönen Markflecke 


ettingen an der Mindel, Ldg. 
urgau, mit 204 Hänfern u 


Dr 
Orts- 
Oerter. V d 
— — 7 
— 
Burgau einem Schloß, vorüber nach der 
imo. Kéi 


tadt Burgau, welches der Si 
eines Landgerichtes und einer Poft 
Expedition an der Mindel iſt 
und auf einer angenehmen Anhöh 
wiſchen Ulm und Augsburg liegt. 
Die Stadt iſt klein, hat 


outen mit 76 Häufer, ‚dem Si 
nes Rentamtes und eines vor 
aligen Stiftes. Von da kömm 
Knöringen man nach dem Markflecken Kuda 
imd. D. K. ingen mit einem alten Schloß 
n der Kamlach; da ſoll da 
Granarium gelegen ſeyn, w 
die Römer ein Kornmagazin fü 
dieſe Gegend hatten; man zähl 
Einwohner. Von Knörin⸗ 
gen führt die Straße nach de 
Günzburg Stadt Günzburg, die an de 
imo. D.. Mündung der Günz in die Do⸗ 


ben⸗Erziebungsinſtitut, die ſchön 


beim an der Donau im Landger. 


nau auf einer Anhöhe, ins Vier⸗ 
eck gebaut, liegt; iſt dermal de 
Sitz eines Landgerichtes und Rent⸗ 
amtes, Maut: und Hallamtes 
iner Poſtverwaltung; in de 
Schloſſe wohnen dieſe Beamten. 
Das ehemalige Collegium, di 
piariſtenkirche, das Kloſter de 
ugliſchen Fräulein mit dem Maͤd⸗ 


e zur Koniginbild iſt ſehen 
werth. Die Poſt iſt auch ei 
guter Gaftbof. Die Stadt ha 
ine Schranne, gute Brücken übe 
die Donau und Günz, überhaup 
gute Gewerbe, und vielen Ver: 
ehr, und lebhafte Schifffahrt 


Günzburg. Das Schloß, 


usficht in die ebene Donauge⸗ 
gend öffnet, und die geräumige 
irche ſind anſehnliche Gebäude; 
er da gebaute Hopfen iſt von 
befonderer Güte, und macht da 
her einen ſtarken a éi 


— — 


us; bier find 240 Häuſer un 
1200 Einwohner, eine Mautſta 
tion, ein Spital, eine Brücke übe 
ie Donau. Von da kömmt ma 


Offenbauſen von 183 Ein- 
wohnern; von da kömmt a 
Steinheil, ein Beluſngungeort 
der Ulmer, vorüber nach Neuulm, 
o der Sitz eines Polizento 
miffariats, ` Zerf. Maut: und 

U⸗Amts, daun ein eegne 
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Ulm. 


abe an der Donaubrücke iſt; 
Gr man zur Brücke kömmt, iſt 
das k. b. Mauthaus, dann au 
bee Hälfte der Donaubrücke di 
baste von Baiern un 
Würtemberg, wenn man über di 
Donaubrücke, kömmt man zum 
Donauthor (auch Herdbruckertho 
genannt) in die ehemalige baieri: 
ſche Kreisſtadt, nunmehr würtem: 

rgiſche Grenzſtadt Ulm; ſie lieg 
m Zuſammenfluß der Donau 
Her und Blau in einer ſchönen 

bene; die Münſterkirche im g 
biſchen Styl zeichnet ſich dur 
die anſehnliche Größe des Thurms, 
per 357 Fuß boch iſt, ſchon vo 
Ferne aus; die Orgel mit 205 
innernen Pfeiſen iſt merkwürdig 
das Rathhaus, das Schwör 
das Steuerhaus und Zeughaus 
Comodienbaus find ſehenswerth 

ie Stadt hat durch die 


Oerter. 


en, bedeutenden Schiffbau und 


| J. 1805 von den Franzoſen ge: 


irung der Feſtungswerke ſehr ge: 
onnen, und die Einwohner ba: 
en ſchon hübſche Gärten auf die⸗ 
ſen Plätzen angelegt. Die Zahl 
der Einwohner beläuft ſich au 
11,000 Seelen. Unter den Ge: 
werben iſt die Fabrikation un 
der Handel mit Leinwar am 
ſtärkſten; auch die Ulmer Pfei⸗ 
ſenköpfe find berühmt. Die Stadt 
hat ein gutes Gymnaſium, ein 
oſpital, ein Zuchthaus, Wachs 
uch⸗ und Papiertapeten⸗ Fabri 


fffahrt. Das Schlachtfeld 
welchem General Mack i 


chlagen wurde, wird bemerkt, 
wie auch die ſchöne Ausſicht aufl 


eladen, und auf den hier erbaus). 
n Schiffen auf der Donau na 


ſtatt. 


Wien geführt. Die Leſegeſell 
haften in der Krone iſt zahlreich. 
Das Ulmer Brod, ſo wie Ulme 
Grütze, Schnecken und Spargel 
Mind den Gutſchmeckern bekannt 
Der Urſprung und erſte Erbaue 
Ulms läßt ſich nicht angeben. 


been getödtet wurde. Gaſth 
ind: im Baumſtark, im Hirfch, 
lin der Sonne, in dem golden 
nad, in der Krone, im Ochſe 
mit der ſchönen Ausſicht auf die 
Donau, im goldenen Greif. 
Der Austritt aus Ulm ge⸗ 
ſchiebt beym Frauenthor, wo di 
Straße auf einen boben Ber 
nach dem Pfarrdorſe Dornſta 


Derter 


[Marmor. Die Kinder ſammeln 
im Sommer beym Regenwette 
eine Menge Schnecken, welche in 
azu angelegten Gärten aufbe 
brt, und im Herbſt auf dem 
aſſer verſendet werden; von da 
ömmt man nach dem Pfarrdorfi 
uizbaufen von 177 Einwohner, 
wo 1 Poſt iſt, nach dem Pfarr 
orfe Urſpring, am urſprung 
utelfluſſes, von 238 Einwoh 
ern; dann nach dem Pfarrdorf 


Luizhau⸗ 
ſen. 


Urſpring. 


WA Amſtetten von 210 Einwohnern; 
Geislin⸗ endlich kommt man nach Geislin⸗ 4 


en, einem kleinen Städtchen in 
einem engen und tiefen Thal zwi 
chen den Alpen, hat 1050 Ein: 
obner, ein Bad (welches da 
otbetdad beißt), einen ‚Kupfer, ` ` 
nd Eiſenhammer, Schleif: unde 

Papiermübhlen. Da die Sta 
wiſchen ihren Bergen wenig Feld⸗ 
u pat, ſo Haben die Einwoh⸗ 


er ihre Zuflucht zum Kunſtfleiß 
enommen, und die vielen Bein 
rechsler verfertigen hier ſchön 
rbeiten von Horn, Bein⸗Elfen⸗ 
ein und Holz, auch lakirte A 
eiten, die weit verführt werden. 
Gaſthof zum Löwen. Von Geis 
lingen füher die Straße über den 
Marktflecken Kuchen von 750 Ein⸗ 
wohnern, das Pfarrdorf Gingen 
von 1100 Einwohnern, das Pfarr 
orf Sieſſen von 118 Seelen 
nach der Stadt Göppingen an 
der Fils, fie hat 3602 Einwoh⸗ 
ner, ein Schloß und Garten 
Kirchen, 1 Bad, eine Poft 
ital, 2 Sauerbrunnen. Uebe 
ie Fils führt eine ſchöne 178% 
gebaute ſteinerne Brücke. Die 
Stadt iſt nach dem großen Bran 
1792 ganz neu und regelmäßi 
erbauet worden. Die Einwobne 
bren ſich theils vom Feldba 


Gaſthof. 


Kuchen. 
Gingen. 


Sieſſen. 
Göppin⸗ 
gen im Ko: 
nigreich 
Würtem⸗ 
berg. 


Derter. 


heils von Handwerken, es wer 
en hier wollene Zeuge, Strümpfe 
und gute Sattlerarbeit gemacht. 
as königliche alte Schloß, das 
1502 gebauet worden, die Stadt⸗ 
irche, das Rathhaus, dann di 
roße Stiftskirche außer der Stad 
it den 2 Thürmen iſt jebens: 
würdig. Neben den 2 Sauer⸗ 
runnen iſt auch ein Badhaus 
it einer Allee, wo man auch den 
runnen als Bad gebrau 
ann; die Ruinen von Hohenſtau 
ſens Schloß ſiebt man liegen. 
Von Göppingen zieht die Straße 
Ebers⸗ nach dem Marktflecken Ebersba 


fanmtenfließen, Der Ort ba 
1400 Einwohner, zwey Lëtz 
ke welchen eine auf einem SI 


gel ſtebet, eine Poſt, und ein 

ſchone hölzerne Brücke über den 

Neckar. Von Plochingen zieht 

die Straße nach der dae 
Zoe Reichsstadt Eßlingen, fie bat 20 

gäe, Einwohner; ihre Lage iſt eb 

angenehm, und gehört unter di 

ſſchönſten Gegenden Schwabens. 

ieſe iſt eine breite ſchöne Eben 

oll fruchtbarer Felder, die au 

en Seiten umſchloſſen werden 

* nd zwar ſind auf der rechte 

1 eite Weinberge, auf der lin⸗ 

en Waldungen. Die Abwechs⸗ 

ungen der maucherley Gegenſt an 

„die ſich dem Auge darbieten 

bilden die ſchöne Ausſicht, in def 

fen Mitte der Neckar dahin fließt, 

Sehenswerth find die Dionifius- 
irche, die Frauenkirche mit dem 

uuſtlichen hohen Thurm, 2 

tediger⸗, die Barfüßer⸗ und die, 

ofpitaltiche, das Rabens, Dad 


Derter. | 


Steuer: und das Zeughaus, di 
ep fchönen ſteinernen Brücke 
über den Neckar. — Die Lag 
r meiſten Weinberge iſt vortreff: 
ch, und der hier wachſende Wei 
ehr gut; nach dem Weinbau i 
er Ackerbau eine vorzüglich 
ahrungsquelle der Einwohner. 
Von Eßlingen zieht die Straße 
nach Stuttgart, der Hauptſtad 
Königreichs Würtemberg erſt 
efidenz, und Sitz der Landesko 
egien, mitten im Lande, in eine 
Öneh, fruchtbaren und gut an 
gebauten Thale 1 Stunde vo 
eckar, an dem kleinen Flüßchen 
eſenbach, der einen Theil der 
tadt durchfließt. 
.S. 354 — 356 im I. Bändchen. 
Von Stuttgart führt die Straß 
* rch den Marktflecken Entzweibin: 
gen im $ Jon an der Enz, über welche bie 
Wüͤrtemb. eine ſteinerne Brücke erbaut iſt 


Stutt⸗ 
gart. 


Derter. 
—— 


mit 1317 Einwohnern und eine 
[Pofitation. Von da kömmt ma 
Vaibinge nach Vaihingen einer würtember 
K. Würtg. giſchen Stadt an der Enz auf ei 
em unebenen Boden; fie ba 
ein altes Bergſchloß, 2600 Ein: 
wohner, eine maſſive aus Quadern 
ebaute Pfarrkirche, ein Rathbaus 
nd ſchöne Haͤuſer anf dem Ma 
lag, der eben, und ein länglic: 
Viereck iſt. Die Einwohner le⸗ 
en theils von Handwerkern, tbeil: 
om Feldbau, denn die umliegende 
egend iſt fruchtbar; anch mäi 


Knittlin⸗ Marktflecken Knittlingen an de 
gen. ürtembergiſchen Granze, ma 
zählt 1952 Einwohner; bier iſt 

ine Poſtſtation. Von hier führ 

ie Straße nach der Großherzog 

2 diſchen Stadt Bruchſal an de 
fen. ale oder Salza mit 5970 Ein 


11. Bändchen. 4 9 


ſwohnern, einem Schloſſe, aus Bet 
Hen Fenſtern man einer vortreffli 
chen Ausſicht in die Rheineben 
genießt, und ſchönen Garten, dann 
[Salzwerken und der Poſtverwal 
tung. Bemerkenswerth find di 
peterskirche, das - Hoſpital der 
barmherzigen Brüder, die Waller: 
burg oder Reſerre. Die Gaſthö⸗ 
lie: auf der Poſt, im Hieſch, i 
goldenen Hecht, in der Roſe. Von 


0 
Gaſthöſe. 


Städtchen Wißloch im G. H. Ba: 
den mit 1554 Enwohner, und ei: 

nem Geſundbrunnen und eine Poft: 
pedition. Die Gaſthöfe zu 
Hirſchen, zur Sonne, auf der Po 
ind gut; von bier zieht di 
Speier imStraße nach Speier der Haupt: 
Rh. Ke. ſtadt des RNbeinkreiſes am Ein: 
uſſe der Speier oder des Speier 

aches in den Rhein, mit benlä 

800 Häufern und 5200 


Derter. 
—— 


wohnern; der Sitz eines General: 
ommiſſariats⸗ Oberpoſtamtes und 
nderer Stellen. Die Stadt ent 
béit viele Kirchen, einige Kloſter⸗ 
ebäude; der Dom, im J. 1030 
erbaut, gehört unter die ſchönen 
Werke altdeutſcher Baukunſt; die 
meiſten Kaiſer als Rudolph von 
bsburg, Adolph von Naſſau 
bilipp von Schwaben, Albert 
von Oeſterreich liegen hier begra 
ben; aber die vormaligen mar 
mornen Grabmäler, ſilbernen Gar: 
e, und die Gebeine verſchiedene 
alten Kaiſer und Kaiſerinnen ſin 


derbt und zerſtreuet worden. J 
ltern Zeiten haben die Kaiſe 
viele Reichstage dahier gehalten 
uch war der Sitz des kaiſerliche 
Reichskammergerichts dabier bis 
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1689. — Die Einwohner trei⸗ 


Oerter. 
nn 


Gaſthöſe. 


ben Tabak ⸗, Wein⸗ und Krapp⸗ 
Bau, auch beträchtlichen Handel 
auf dem Rhein. — In der Ge 


Rheine der Speierbach verſchlun— 
en. Die Trümmer eines Temp: 
ergebäudes, die ſich am Eingang 
der Stadt neben dem Ufer des 
peyerbachs befinden, find be: 
nerkenswerth. Die Gaſthöfe zi 
E Poſt, im Schwan. 


* von München we Schwabhauſen 13 Poſt. 
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Stuttgart - 14 Poſt. 
Entzweihingen 14 — 
Knittlingen 14 =: 
Druchfal `. » 14 =: 
Wiesloch. 14 
Speper „ 1 


21 Poſten 
oder 84 Stunden. 


9 3 


49. 
Reiſeroute von München nach Starenberg. 


Oerter. 
— agegl 


Der Austritt geſchieht bey 
m Sendlingerthor; man fähr 
bey dem allgemeinen Krankenhaus 
vorben durch eine Allee nach dem 


Unterfend: 


ling. Dorfe Unterfendling; am Ende 
des Dorfes ſcheidet ſich die Straß 
rechts nach dem königlichen Jagd: 
ſchloſſe Fürſtenried, dann zieht fi 
DIE: durch einen Innen Forſt na 


dem Pfarrdorf Forſtenried im 
dg. München, wo eine Pfarrki 
che und ein Gaſthof iſt; weiter 
ziebt die Straße durch den königl. 
yore Forſtenried, der alle Eat 
tungen von Wildprät nährt, und 
er eigentliche Park iſt. Be 
Wangen. dem Dorfe Wangen an der Sten 
Stundenſäule eröffnen ſich ang 
nehme Proſpekte, und zum erſten 
mahl ſtellt ſich das ſüdliche Do 


—Z— —  — — Y — — — — — — — — — — — — —, —,—,—,— ZZ, 

Derter. ai 

— — St. 
kam gg 


Percha. 


ebirge in grauer Ferne dar; die 
intönige Ebene iſt verſchwunden, 
d eine neue Landſchaft entfalte 
ſich. Auf der Höhe vor de 
Doͤrſchen Percha erblickt man den 
rrlichen Würmſee mit feinen 
loſſern und Dörfern über das 
nge Thal hin nach Süden ger: 
reitet; über die Würm führt de 
eg nach Starenberg, wo de 
ig des Landgerichtes und Rent 
tes 18. — Weiterhin ſüdli 
rſcheinen Poſſenhoſen, Garazhau 
ſen, Tutzing, und Bernried, da 
malige Kloſter; in der Näb 
r Linken und Rechten Kempfen 
bauſen, Leuttſtetten, und zwiſche 
und über ihnen Dörfer, und Kirch 
thürme, und Haine, und über al. 
es hinweg und hinaus der hoh 
eißenberg und die Alpen; a 
ichen Hier erblickt man di 
Schlöſſer Berg, Almanspaufı 
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und die Gegend von Umerland: — 
Zum Vergnügen der Seegäaſt 
ſtehen größere und kleinere Fah 
zeuge bereit, nämlich ſchöne un 
bequeme Gondeln, welche 12— 

Perſonen tragen, und 5—7 Man 
zur Leitung fodern, dann Fiſcher 
ähne oder fogenannte Einbäume 
in welche nicht über 6 Perſonen 
eigen ſollen. Für eine Gonde 
der Schaluppe, wenn ſie einen 
ollen Tag lang gebraucht wird, 
ſt zu zahlen 1 fl.; der Sch 
oder Ruderer erhält für ſeine A 
beit von der Schiffhütte an bi 
erg und wieder zurück. La kr 
on Berg bis nach der In⸗ 


mannshauſen 36 
von der Schiffhütte bis Am⸗ 
merland oder Tutzing 48 


Derter. 
—— 


on der Schiffhütte bis Am⸗ d 
bach oder Bernried 1 fl. — kr 
n der Schiffhütte bis Sees⸗ 

1 Haupt oder St. Hein⸗ 
rich 142 s 
Für die ganze Umfahrt des 
Sees von der Schiffhütte 

bis dahin zurück. 1 fl. 36 ⸗ 
Wer für den ganzen Tag Ru 
er nimmt, bezahlt dem Manns 
des Tags 48 kr., und reicht ihm 
die Mittagskoſt und 2 Maaß Bier; 
ohne Koſt macht der Lohn 1 fl. 
12 kr. mit 4 Maaß Bier un 
kr. Brod. 

Der Würmſee bat eine ihm 
ganz eigene vortheilbafte Geſtalt. 
iel länger als breit erſcheint e 
in ſchlanker Figur; er behaupte 
den Vorzug als der freundlichſt 
nter den baieriſchen Seen. S 
e Länge von Süden nach No 
n beträgt 54 Stunden, fein 
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größte Breite 11 Stunde. De 
anze Umfang hält 105,000 Schub 
über 12 Stunden, der Flächen: 
raum 16,097 baieriſche Tagwerke. 
ie Tiefen meſſen in der Gegen 
von Seeshaupt 20, zwiſchen Am: 
merland und Garatshauſen 60, 
gegen Kempfenhauſen 40 Klafter. 
aus dem Grunde ſteigen mehrere 
erge empor, von den Fiſchern 
die Lachsferchen⸗ Berge genannt 
ein Abzugwaſſer, die Würm, 
fließt nördlich ab, und fällt bey 
chau in die Ammer. Er nähr 
in feinem Schooße vortreffli 
Renken und Lachſe, oder Lachsfer⸗ 
en, Waller, Karpfen, Hechte, 
Nutten, Praxen, Alten, Pirſchlin⸗ 
e, Nothaugen oder Haſeln, Lau: 
en, und andere kleine Backfiſche. 
ier iſt ein eigener Seerichter 
ann 2 königl. Fiſchmeiſter, ein 
u Poffenbofen, der andere 3 


Derter. 
— mr 


Starenberg. Gegenwärtig zeich⸗ 
nen ſich das königl. Schloß Berg 
mit einer engliſchen Gartenanlage 
dann das von Ertliſche Schloß 
zu Leutſtetten durch innere und 
äußere Verſchönerung aus. 
dem Wege, der von Starenbergf 
nach Leuttſtetten führt, kömmt 
eine Mineralquelle zu Tag, der) 
ſogenannte Petersbrunnen, heilſamf 
in Hautkrankheit, wo vor 2 Jah⸗ 
ren ein Badhaus erbaut, und 
ſtark beſucht wurde. — Im 
Rücken des Schloſſes Leutſtetten 
erhebt ſich der Karlsberg, wo einſif 
die alte Feſte Karlsburg ſtand. 
Weiter hinab in der großen Wild⸗ 
niß gegen Gauting ſteht am rech 
ten Ufer die Reismühle, merk 
würdig durch eine Sage der Vor⸗ 


S 
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N ets⸗ 
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man in der Schrift von J. Chri— 
ſtoph Freyherrn von Aretin, Mün⸗ 
chen 1803. 
Starenberg wird nicht nu 
on Münchens Bewohnern, fon: 
dern auch von vielen Fremden 
bäufig beſucht, und dieſes veran: 
laßte mich auch bievon eine be⸗ 
ſondere Route zu verfaſſen. — 
Gaſthöfe. Gaſthofe; auf der Poſt, zu Ber 
beym Hofgärtner. 


Poſten von München bis Starenberg find 14 Poſten 
oder 6 Stunden. 
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Nr. 50. 
Reiſeroute von Muͤnchen nach Straßburg 
uͤber Stuttgard und Kehl. 


Orts⸗ 
entf. 


St. 
— 


Oerter. 


Der Austritt von Münch 

uach Straßburg zu geſchieht bey de 

arlsthor; man fährt bey de 
Schießſtätte vorbey nach Wieſen 
eld, welches im Jahr 1790 vo 
em Oberbaurath von Schwaig 

it vieler Mübe und großen Ko 
ſten angelegt, und wo die kahlen 
Steine und unfruchtbaren Sand: 
bügeln in einem prächtigen Obſt 
nd Oekonomie⸗Garten verwandel 
vurden; von da kömmt mau zun 
Kanal; dann nach dem Dorfe Mo. 1 
ach am Flüßchen Moſach, das S 1 


Wieſen⸗ 
ſeld. 


Kanal. 
Moſach. 
utſpringt, und bey Freyſing in die 
Iſar fällt; von da kömmt man zum 
Schleißheimer Kanal, dann die Kolo⸗ 
ten am Dachauer Mooſe, Ludwigs, 
arld: und Auguſtenſeld, welche i 

1800 angelegt wurden; von da 
brt die Straße über einen Ka⸗ 


Kolonien. 
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nal des Würmfluſſes, zur rothen 
Schwaig. Bevor man zu Dae 1 
Jan ankömmt, muß der Amber 
fluß mit 3 Brücken paſſirt wer⸗ 
den; auf dieſem Fluß wird da 
Holz vom Gebirge her getriftet 
daher auch ein Holzgarten obe 
halb der Brücke angelegt iſt. Von 
a kömmt man über die fchöne 
unter dem Churfürſt Karl Theo: 
dor auf Vorſtellung des Reichsgra 
en von Törring, damaligen Hrn. 
Hofkammer⸗Praſidenten, angelegt 
neue Bergſtraße (Dachauer Ber 
genannt), wo an der hohen Berg⸗ 
nauer zur Verewigung dieſes Wer 
es auch ein Monument aufgeſetz 
iſt iu dem Marktflecken Dachau. 
ie S. 105 — 108 im I. Bändchen. 
Von Dachau aus gehet die 
i fee nach Etzenhauſen, Webling, Län⸗ 
Schwab: genmoos, Buchhauſen, Rumelzhau⸗ 
baufen, Men, dann Schwabhauſen, wo ein 


Nothe 
Schwai⸗ 
ge. 


2 
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ach Albertshofen, dann nach dem 
arrdorſe Oberroth; nahe an di 

em Dorfe ſcheidet ſich die Straße 
rechts nach Aichach und Donau⸗ 


ſcheide. fort nach dem Zorte Kappelho⸗ 


Winzens en, Altſtätten, Pfaredorfe Winzen⸗ 11 
bauſen. Hauſen, dann nach Adel, eigentlich 
* delzhauſen, einer Hofmarkt mit ei 1 
en. 


ner Pfarre und einem Wirthshauſe, 
bier wird meiſtens von den Lohn⸗ 
kutſchern Mittag gemacht, und 
önnte dieſer Gaſthof wegen de 
täglichen Einkehr der vielen Seen, 
den einer ber Betten ſeyn. — 
echts liegt das ſchöne Schlo 
und Brauhaus, welches dem Gra 
Törring⸗Seefeld⸗Minnuzi gehört. 
Von Odelzhauſen kömmt ma 
ber den unten liegenden Glon 
fluß; dieſe Gegend iſt fruchtbar 
ud erzeugt, obſchon auf Sand, 
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oden, doch feines Getreid; von 
da kömmt man über Hofa, Un⸗ 
terumbach, Freuried, Herrgotts⸗ 


g. Friedberg, wo eine Kirche, 
poſtſtation und Wirthshaus iſt, 
dann nach Rerasbach, einem Ba 
con Mandliſchen Schloß, weit 
nach Rinnthal, 1 Kirchdorf mi 
38 Hänferh, dann über Higlshart, 
ndger. Friedberg, und über di 
Brücke des Paarfluſſes nach Ret⸗ 
cerzhaufen, über Herrgottsrube 
pa, Friedberg, (der Wallfabrts 
ort Herrgottsrube iſt ſchon A 
Jahr alt, und ſtark beſucht, ba 
ine ſchöne helle Kirche nebſt einem 
rieſterbaus; bier iſt der Be 
gräbnißplag von Friedberg) na 
er Stadt Friedberg. 
ſ. S 111— 112 im I. Bändchen 
Von Friedberg aus kömmt ma 
ber den Achfluß auf den ehemali 


Don. Kr. 


Herrgotts 
ruhe im, 


Db.Diftt. 


Friedberg 
im Ober: 
Don. Kr. 


Derter. 


Hochzoll (eine der älteften Mautſta⸗ 
ionen in Baiern); rechts unwei 
dem Zollhaus, iſt eine Communi 
ations⸗Chauſſèe nach Lechhauſen 
ngelegt. — Nach einer kleinen 
Strecke wird die 465 Schu 
lange Lechbrücke betreten. De 
chſtrom machte vormals di 
ränze zwiſchen Baiern un 
Schwaben. — Eine Viertelſtund 
über der Lechbrücke iſt der ſoge 
nannte Hochablaß, eine Waſſer 
eitung, wodurch die Stadt da 
eßende Waſſer, das Brunnen 
waſſer aber von der am Lech li 

enden Mebringer: Au erhält 
von der Lechbrücke aus kömm 
man durch das rothe Thor i 

die Stadt Augsburg. 


Von der Stadt Augsbur 


ſ. S. 113 — 110 — — 


führt die Straße durch das Wer: 


Dexter. 
— — 


Kriegsbar |tachertbor nach Kriegsbaber, ei: 
ber im 5 nem Dorfe im Edg. Göggingen, 


Don. f wo mehr als 300 Juden wohnen; 
da kommt man nach dem 
Biburg im rrdorfe Biburg, Ldg. Zusmars 


Ob. D. Kr. bauſen (welches ehemals dem Klo⸗ 
ſter St. Moritz in Augsburg ge: 
börte), und 300 Einwohner zählt; 
on da kömmt man nach dem 
Horgen pfarrdorſe Horgau, fra, Zus- 
in . D Imarepaufen, wo auch ein Schlo 
bier ſind 1130 Seelen; die 
er Ort gehört der ſehr alten Ja 
ilie von Rehling. Von d 
iebt die Straße nach dem Mark 
Zusmars⸗ lecken Zusmarshauſen, iſt de 
banjen im ig eines Landgerichtes, Ren 
O mtes und eine Poſtſtation, und 6 
pit 130 Häuſer und 1000 Ein 
> obner: von da kömmt ma 
en nach dem ſchönen Markflecke 
Jettingen an der Mindel, edg. 
Burgau, mit 204 Häuſern u 


Derter. 


nes Landgerichtes und einer Poſt 
Expedition an der Mindel iſt, 
und auf einer angenehmen Anhöhe 
zwiſchen Ulm und Augsburg liegt. 
Die Stadt iſt klein, bat 4 
0 Dun und 2400 Einwobner 


maligen Stiftes. Von da kömm 
man nach dem Markflecken Knö⸗ 


alte Granarium grlegen fen, w 
die Römer ein Kornmagazin fü 
dieſe Gegend hatten; man zähl 
00 Einwohner. Von Knörin 
gen führt die Straße nach de 
Günzburg Stadt Günzburg, die an der 6 


Derter. 


nau auf einer Anhöhe, ins Vier: 
ck gebaut, liegt; iſt dermal de 
Sitz eines Landgerichtes und Rent: 
amtes, Maut⸗ und Hallanıtes, 
einer Poſtverwaltung; in de 
Schloſſe wohnen dieſe Beamten. 
as ehemalige Collegium, die 
iariſtenkirche, das Kloſter de 
uglifchen Fräulein mit dem Maͤd 
en⸗Erziehungsinſtitut, die ſchön 
irche zur Königinbild iſt ſehen 


ine Schranne, gute Brücken übe 
ie Donau und Günz, überhaup 
gute Gewerbe, und vielen Ver 
ehr, und ledbafte Schifffahrt 
men zählt 567 Häufer und 3 
inwobner. Von Günzburg füh 


entf. 
n. St. 
kg 


Ausſicht in die ebene Donauge⸗ 
gend öffnet, und die geräumige 
irche find anſehnliche Gebäude ;) 
er da gebaute Hopfen ift von 
befonderer Güte, und macht Fa: 
her einen ſtarken Nahrungszwei 
us; ‚bier find 240 Häufer un 
1200 Einwohner, eine Mautſta 
on, ein Spital, eine Brücke übe 
die Donau. Von da kömmt man 
Dberfal: nach dem Pfarrdorſe Oberfalheim, 
LZ wo über den Fluß Roth ein 

rücke führt, im dg. Günzburg; 


fuhl, welches 600 Einwohne 
lt; dann weiters nach dem 
Offenhan⸗ Dorſe Offenhauſen von 155 Ein 
ſen. ohnern; von da kömmt man 
Steinheil, ein Beluſtigungsor 
Neuulm. r Ulmer, vorüber nach Neuulm 
der Sitz eines Polizeykom 
iſſariats, Jorſt⸗ Maut: und 
U⸗Amts, dann ein Gafth 


— — 
x u ’ ` Dres 
Derter. 2 
— —— — 


Ulm. 


ahe an der Donaubrücke iſt; 
ehe man zur Brücke kömmt, i 
das k. b. Mauthaus, dann au 
der Hälfte der Donaubrücke di 
eänzpfeilee von Baiern un 
ürtemberg, wenn man über di 
Donaubrücke, kömmt man zum 
Donauthor (auch Herdbruckertho 
enannt) in die ehemalige baieri: 
che Kreisſtadt, nunmehr würtem 


biſchen Styl zeichnet ſich dur 
ie anfehnliche Größe des Thurms 
r 357 Fuß boch iſt, ſchon vo 
Ferne aus; die Orgel mit 295 
unernen Pfeifen iſt merkwürdig 


as Steuerbaus und Zeughaus 


das Nathhaus, das Schwör baus 


Derter. 


lirung der Feſtungswerke ſehr ge: 
wonnen, und die Einwohner ba: 
ben ſchon hübſche Garten auf di 
en Plätzen angelegt. Die Zahl 
der Einwohner beläuft ſich au 
11,000 Seelen. Unter den Ge 
werben iſt die Fabrikation und 
der Handel mit Leinwand am 
IRärkften; auch die Ulmer Pfei⸗ 
ſenköpfe find berühmt. Die Stadt 
hat ein gutes Gymnaſium, ein 
Hoſpital, ein Zuchtbaus, Wachs⸗ 
tuch⸗ und Papiertapeten⸗Fabri⸗ 
en, bedeutenden Schiffbau un 
chifffahrt. Das Schlachtfeld, 


J. 1805 von den Franzoſen ge: 
chlagen wurde, wird bemerkt 
wie auch die ſchöne Ausſicht auff 
em Michaelsberg. Hier werden 

uch alle franzöfifhe Waaren ab: 
geladen, und auf den bier etbau 

Schiffen auf der Donau 
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Gaſthöfe. 


83 


Wien geführt. Die Leſegeſell 
ſchaften in der Krone iſt zahlreich. 
Das Ulmer Brod, ſo wie Ulme 
Grütze, Schnecken und Spargel 
find den Gutſchmeckern bekannt. 
Der Urſprung und erſte Erbaue 
Ums läßt ſich nicht angeben. 
Den 8. September 1702 nahm 
der Churfürt Maximilian Ema⸗ 
auel die Stadt Ulm ein, wo de 
tapfere Oberſtlieutenant des Leib: 
regiments Bechmann unter dem 
Gänſethor von einer Musketen⸗ 
eugel getödtet wurde. Gaſthöf 
find: im Baumſtark, im Hirſch 
in der Sonne, in dem goldenen 
Rad, in der Krone, im Ochſe 
it der fchönen Ausſicht auf die, 
onau, im goldenen Greif. 

Der Austritt aus Ulm 
chieht beym Frauenthor, wo di 
Straße auf einen hohen Ber 

ch dem Pfarrdorfe Dornſta 


u. St. 
— 
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on 465 Einwohnern; auf dieſe 
Alpe giebt es gute Schafweid 
und viele Kalkſteinbrüche, da 
nach dem Städtchen Albeck führt, 


Tommer⸗ 
tingen. 


orf Tommertingen auf den u 
pen mit 800 Einwohnern; de 
Ort liegt auf einer Anhöhe, un 
bat an laufendem. Quellwaſſe 
und Wieſenwachs Mangel, d 
Mangel an Wieſen erſetzen die 
ohner durch Klee und Wicken⸗ 
futter; dieſe lieben die alte Klei 
rtracht, ſind der Feldwirthſcha 
kundige, meiſtens fleißige gut 
deute; von hieraus kommt man 
Weſter⸗ nach Weſterſtetten, einem Pfarr: 
Detten, dorſe am Fluß Lontel mit 48 
inwohnern; die Gegend iſt rauh, 
bat Steinbrüche, auch etwas 


u. Bändchen. M 


Derter. | entf. 

n. St. 
armor. Die Kinder ſammeln 
im Sommer beym Regenwettet 
S eine Menge Schnecken, welche in 
dazu angelegten Gärten aufbe 
wahrt, und im Herbſt opt de 
Waſſer verſendet werden; von da 
ömmt man nach dem Pfarrdorfe 

Luizhau⸗ Luizhauſen von 177 Einwohner, 4 
fen. wo 1 Poſt iſt, nach dem Pfarr⸗ 


Urſpring. |dorfe Urſpring, am Urſprung de 


ntelfluſſes, von 238 Einwoh⸗ 


nern; dann nach dem Pfarrdorfe 
Amſtet⸗ I 

ten. 
Geislin⸗ 
gen. 


endlich kömmt man nach Geislin⸗ 
gen, einem kleinen Städtchen in 
einem engen und tiefen Thal zwi⸗ 


nd Eiſenhammer, Schleif⸗ un 
Papiermühlen. Da die Stad 
wiſchen ihren Bergen wenig Feld⸗ 

u bat, fo haben die Einwog:] 


— 


a m 
r 
ner ihre Zuflucht zum Kunſtfleiß 
k genommen, und die vielen Bein⸗ 
; drechsler verfertigen hier ſchön 
tbeiten von Horn, Bein⸗Elfen 
bein und Holz, auch lakirte Ar 
Idbbeiten, die weit verführt werden. 
Gaſthof. Gaſtbof zum Löwen. Von Geis 
> lingen führt die Straße über den 
Kuchen. Marktſlecken Kuchen von 750 Gin: 
Gingen. wohnern, das Pfarrdorf Ginge 
4 von 1100 Einwohnern, das Pfarr⸗ 
Sieſſen. dorf Sieſſen von 118 Scelen 4 
Goppin⸗ nach der Stadt Göppingen an 
Bro der Fils, fie hat 3802 Einwoh⸗ 
Würtem⸗ ner, ein Schloß und Garten 
berg. Kirchen, 1 Bad, eine D 


die Fils führt eine fchöne 1782 
gebaute ſteinerne Brücke. Die] 
tadt iſt nach dem großen Brand 
1782 ganz neu und regelmäßi 
rbauet worden. Die Einwohne 
äbren ſich theils vom Feldbau 

M 2 


` ennen iſt auch ein Badhan 
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eils von Handwerken, es wer 
den bier wollene Zeuge, Strümpf 
nd gute Sattlerarbeit gemacht. 
as königliche alte Schloß, das 
1502 gebauet worden, die Stadt: 
rche, das Nathhaus, dann die 

große Stiftskirche außer der Stadt! 
mit den 2 Thürmen iſt febens: 
würdig. Neben den 2 Sauer- 


it einer Allee, wo man auch den 
ann; die Ruinen von Hohenſtau⸗ 
ſens Schloß ſieht man liegen. 
Von Göppingen zieht die Stra 


on 1335 Einwohnern; von da 
ommt man nach dein Markt⸗ 


Plochin- gedon Plochingen an der Fil 


gen. 


und dem Neckar, welche hier zu 
ammenfließen. Der Ort ba 


1406 Einwohner, zwey Kirchen 
(Ca ] 


n SÉ eine auf einem Dë 


gel ſtehet, eine Poſt, und ein 
ſchöne hölzerne Brücke über den 
r. Von Plochingen zieh 
die Straße nach der ehemalige 
Reichsſtadt Eßlingen, fie bat 70 
Einwohner; ihre, Lage int ſeh 
angenehm, und gehört unter die 
ſchönſten Gegenden Schwabens. 
Dieſe iſt eine breite ſchöne Eben 
oll, fruchtbarer Zelter, die auf 


Eßlingen 
imKönigr. 
Würtemb.“ 


n Waldungen. Die Abwechs 


lungen der mancherley Gegenſtan 
e, die ſich dem Auge darbiete 


Sebenswerth ſind die Dioniſſus 
che, die Frauenkirche mit de 
auſſlichen boben Thurm, 
Prediger, die Barſüßer und d 
oſpitalkirche, das Rathhaus, da 
M 3 


€ 


er weten Weinberge iſt Ge) : 
lich, und der bier wachſende Wein 
ſehr gut; nach dem Weinbau i 


der Ackerbau eine SEN 


ach Stuttgart, der Hauptſtadi 
es Königreichs Würtemberg erjte) 
denz, und Sitz der Landeskol⸗ 
egien, mitten im Lande, in einem 
fchönen, fruchtbaren und gut an⸗ 


Stutt: 
gart; 


Neckar, an dem Heinen Dusan 
Neſendach, der einen Theil d 


S. 384 — 356 im I. Bändchen. 
ei Von Stuttgart aus fährt man 
wie⸗ 
— nach Schwieberdingen, einem A 
gen im K arktſtecken mit einer Zeg 
Würtemb. dition; dann nach dem Dorf 


Derter, 
—— 


WW ; Sy 
K entf. 
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Illingen. Illingen mit einer Poſtexpedition , A 
fund der würtembergiſchen Grenz 
maut, weiters nach Pforzheim, die 6 
wichtigſte Badenſche Fabrikſtadt 
an der Enz mit 5300 Einwoh⸗ 
nern, einem alten Schloſſe, 4 Kir⸗ 
chen, einem Waiſenhaus, großen 
uchthaus, vielen Tuch⸗, Wollen 
zeug⸗, Leder- und Strumpf⸗Manu 
ſakturen, beſonders aber Uhren-, 
PBijouterie- und Stahlwaaren-Fa— 
briken, auch Guß⸗ und Hamme 
werke. — Von hier kömmt ma 
ach Durlach einer altmodiſch ges] 6 
ten Stadt in einer fruchtbar 
ene an der Zënn mit eine 
ſſe, Karlsburg genannt, ei 
nem RNathhauſe, einem Pädago: 
gium, einer Fapence⸗ und no 
deren Fabriken. — Von de 
urmberge aus hat man ein 
eizende Ausſicht. Durlach wa 
nt die 3 des Baden 


Derter. 
De —— 


urlachiſchen Landes, und lang 
Zeit die Reſidenz der Markgra 
„eu aus dieſer Linie. Gaſthöſe 
die Karlsburg, die Blume. 


Pappeln bepflanzter Weg bey de 
ehemaligen Abtey Gottes⸗Au 
orüber nach der eine Stund 
ntfernten Stadt Karlsruhe i 


des in einem einfachen Style er 
en Reſidenzſchloſſes (der Bley⸗ 
genannt), der als Mittel 
punkt angenommen iſt, überſchaue 
man 32 Alleen, die in Geſta 
eines Jachers in einiger Entfer⸗ 
ung von dem Schloſſe ausg 


Ars 


Ir 


10 


et ſich die ſehr bedeutende Hof 
bibliothek, eine auserlefene Natu— 

ralienſammlung, und eine Anzahlſſ 
ſchöner Gemälde, die neue katho 


liſche Kirche, im antiken Styl ec) 
ut, die lutheriſche Kirche, der 
one Pallaſt der Neichögräfin 
n Hochberg mit einem ſehr ger 


ſchmackvoll angelegten Garten, das 


Zeughaus, das Ettlingerthor und 
mehrere andere Gebäude verdie— 
nen die Aufmerkſamkeit des Rei: 
ſenden. Merkwürdig ſind noch 
Gymnaſium, eine Ingenieur: 
ule, eine Militärſchule, eine 
Thierarzneyſchule, und noch Sch 
ere andere Inſtitute, ein Hoſgar⸗ 
en, ein Faſanengarten, ein bota 
ſcher Garten, ein Hoftheater, 
ine Steinſchleiferen, ein Hoſpita | 
it einer muſterbaften Einrich⸗ 
eine jüdiſche Synagoge. 
2 
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Gaftpöfe, 


Semilorwaaren-, Uhren-, Tapeten 


Hier giebt es Seiden, Tombak⸗ 


haiſen, Meubles⸗, Karten- un 


as Leſekabinet, den Park mi 
chönen Anlagen, und die Gro: 
iergänge in den Umgebungen. 
an logirt im goldenen Kreuz 
um Badiſchen Hof, zum römi⸗ 
ſchen Kaiſer, zum Darmſtädte 
of, zum Ritter. — Eine fort 
iertelftunde von hier in der 
orfe Beyertheim find ſeit e 
igen Jahren ſehr bequeme Bäde 
n der Alb angelegt. — Vo 
ier aus kömmt man in zwe 


bals mit 2800 Einwohnern, un 
nem alten Schloſſe, und Uebe 
e einer römiſchen Villa. Ga 
ofe: die Poſt, zum Lamm, zum 


Oerter. 


Raftadtim Straße nach Raſtadt, eine regel: 
G.. Ba- ch ſtadt, e ege 


Einwohnern, einem prächtige 


rar 


url. 
ee 

itter. Hier iſt auch eine Po 
ſtation. J Stunden von bier im 


mäßig gebaute Stadt in ein 
bene; die Raſtädter⸗Haide g 
nannt, am Murgfluſſe mit 


Schloſſe, wo die türkiſchen Tro 
phäen des Markgrafen Ludwi 
von Baden zu ſehen find; von 
dem Belvedere hat man ei 
errliche Umſicht; fünf Kirchen 


uchmanufaktur, auch gut ein 
erichteten Murgbädern, einer D 
ſenfabrik und bedentenden Spedi 
ons handel. — Die Stadt i 


im Jahr 1714 zwiſchen Eug 


hund Villars Statt hatten, dann 
egen den Friedens⸗Congreß vo 
1799, weiters durch die Ermor 
der franzöſiſchen Geſandte 
onnier und Roberjot. Ein Denk 
mal bezeichnet die Stelle, wo 
fielen, 2 Stunde von Raſtadt 
im Wege in das Murgthal lieg 
as Luſtſchloß die Favorite in 
einem Park von Eichen und aus: 
; landiſchen Geſtraͤuchen. Die ganz 


en Kreuz, zur Poſt, zur Sonne, — 
Man macht Ausflüchte nach dem 
Dorfe Gaggenau, der Villa⸗Ama 
ienberg, das Jagdhaus, das Murg⸗ 
, Frauenalb und Herrenalb. 
on Raftadt aus kömmt ma 


278 


Oerter. 
— 


ndere Gebäude vorhanden. Da 
abey gelegene Dorf Kehl iſt drey— 
mal in Aſche verwandelt worden 
Das bedeutende Fort Kehl wurd 
gegen Deutſchland geſchleiſt. 5 


Kehl. 


Von Kehl führt eine ſtehend 
7 de nach Straßburg. — Au 
dem Weg dahin bemerkt man da 
ſchöne Denkmal, welches Napo 
leon dem General Deſſaix errich 
en ließ. Wenn man von Keh 
kommt, führen zwey Eingäng 
(der erſte durch die Gitadelle, de 
zweyte durch das Mepgerthor 

Straß: in die Stadt. Straßburg, di 
Fa E 5 auptſtadt des Departemens d 
reich. Niederrheins, und eine der ftärt 

Gen Feſtungen, eine halbe Stu 

om Rhein in einer ſchönen 

e an der ſchiffbaren Il, die i 

ider Stadt die Breuſch aufnimm 

einer Citadelle, deren 
ch bis an den Rhein erſtrecken 


fand 50,000 Einwohner. Die 


„ Ä 2. 
Oerter. Let 
— n. St. 
Bi | — 


[Straßen ſind meiſt eng, die Hau 
70 hoch, und alles erinnert no 
die ehemalige teutſche Reich 
ſtadt. Straßburg war ſchon zu 
omers Zeiten ein bedeutende 


e fchon wieder mit dem gegen 
ärtigen Namen Strateburgum, 
urg an der Straße. Im Oten 


eine königliche Pfalz. Der Or 
rde immer als eine Vormaue 


itten im Frieden ließ budwig XIV. 
Straßburg (welches ohne Beſaßung 
war) wegnehmen, und aufs ſtärk⸗ 
befeſtigen. — Bemerkenswert 
d die altgothiſche große Dom 
Ire (der Münſter genannt) mi 
5 Portalen, einer großen Orge 


r 


von 2242 Pfelffen, und dem b 


Wa Steinbach und nach deſſe 


katholiſche Seminar neben dem 


ſkenſammlungen und Kunſtkammern 


wundernswerthen, 447 Fuß hohe 
Thurme, von dem Meiſter Erwi 


od von feinem Sohn Johanne 
aufgeführt; beyde liegen im Mün⸗ 
ſter begraben; der Taufbrunnen 
die Fenſtermalerenen, und ve 


der er die Thomaskirch 
nit dem Grabmal des Marſchall 
bon. Sachſen, der ehemalige bi 
koöniche Vadaſt, das ebemalig 


Münſter, das Zeughaus mit der 
Stückgießerey, die Sternwarte 
das Findel haus, das Hoſpital, di 

N Magazine, das Schau 
ch an Jucunabeln iſt, die Anti 


daturalienkabinette, Atert 


Gaitpöfe. 


EE Tram SET a a 
Derter. Kay 
n. e 


le, Accouchement- und Apotheker⸗ 

chule, Anatomie, viele Tabak⸗ 
N Image Tuch⸗, Leinen, Baum 

wollen⸗, Band⸗, Segeltuch⸗ und 
andere Fabriken, und einen be 
deutenden Handel. Jaͤhrlich wer: 
en da zwey Meſſen gehalten. 
urch einen Kanal hat die Stad 
erbindung mit dem Rhein. Di 
Rheinbrücke iſt 1388 Fuß lang. 
Die vorzüglichſten Spaziergang 
und Platze ſind: der Broglio⸗ 
der Contades- und der Präfektur 
platz, die Ruprechtsau, die Par: 
en an dem Kanal, und nach der 
obenburg. Gaſthöfe: in de 


zen Raben, im rothen Haus. 
Bey Straßburg nimmt de 
IRbein den Namen des Oberrhein 
+ lan; den er bis Mainz behalt, von 
bis Kölln beißt er der Mit 
ſtelrhein, und von Kölln bis zu 


tadt Lion, im Geiſt, im ſchwar⸗ 


einen Ausflüſſen in Holland der 


Niederrhein. 


11818 wan 
` 


Die größte Rhein: 
llichifffahrt vn exit bey Speier au. 


Poſten von Dingen nach ETS 13 Poſt. 
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51. 


Reiſeroute von München nach Straubing 
uͤber Landshut. 


EE 
- Orts 
Dette, DO enz — 1 

— 


Der Austritt aus Münche 
eſchieht zu dem Schwabinger 
thor, man fährt bey dem neuen 
Pallaſt des Herzogs von Leuch⸗ 
tenberg vorüber nach dem Dorf, 
Schwabing, welches ſchon zu de 
eiten der Agilolfinger unter dem 
amen Suabinga ſtand; es ba 
Kirchen, 51 Häufer und 1 Gall: 
hof; etwas unterhalb Schwabin 
Drot das Schlößchen Viederſtein 
welches die jetzt regierende Köni⸗ 
in von Baiern Majeſtät dem 
geheimen Rath Frepherrn von 
tengel abgekauft, und mit meh⸗ 
reren an ſich gekauften Aeckern 
und Wieſen ungleich vergrößer 

E Das daſelbſt neu erbau 


Schwa⸗ 
bing im 
Iſar⸗Kr. 


Schlößchen, der mit ſo vielem 


— 285 


Oerter. 
— 


Geſchmack und Kunſt angelegt 

Garten bezaubern jeden, der d 

en Ort beſucht. — Bey Schwa— 

Straßen- bing ſcheidet ſich die Straße lin 
ſcheide. nach Ingolſtadt, rechts aber na 
Freiſing; von da zieht die Straß 

mit Bäumen bepflanzt immer in 

Frey⸗ [der Ebene nach dem Dorfe Frey 
mann. mann, Ldg. München, wo ein 
. Nebenkirche, 14 Häuſer und ein 
(GR? Gaſtbof iſt; hierauf ſieht man 
ſeechts die Schwaig Lappen, links 
n s Doͤrſchen Fröttmaning mit 
einer Nebenkirche und 3 Häuſern. 

Dirniß⸗ Dann kömmt man nach Dirniß⸗ 
maningeſmaning, einem Dorfe, edg. Mün 
hen, von 5 Hänſern; nach Dir 
nißmaning führt die Straße über 
den Kanal, und eine ſteinerne ge: 
wölbte Brücke. Der Kanal er: 
It das Waſſer vom Schwabin- 
rbach und einen Arm der Iſar 
zieht die Straße d 


Kanal. 


286 — 


Oierter. 


— 
Garching KT 
im Iſ. Kr. Garching, Ldg. München, einem 
| Dorfe mit einer Pfarrkirche, ei 
nem Gaſthof bey dem die Po 
iſt, und 44 Haͤuſer; weiters köm 
Diers man nach dem Dorfe Dietersheim 
beim. ds, 1 Nedenkirche und 20 Hau 
fer hat, im Landg. Freiſing; von 
Grüneck. da führt die Straße nach Grüneck 
iſt ein Gaſthof rechts an de 
traße, links hinüber liegt da 
Müntras Dorf Müntraching mit einer Ne 
ching. ſbenkirche, und 27 Häusern. Da 
Achering. Dorf Uchering hat 1 Nebenkirch 
nd 14 Häuſer, Landg. Freiſing 
Egertsho⸗ dann kömmt man nach Egertsho 
fen, ien, ein einzelner Bauernhof link 


eben der Straße im Gehölze 
un kömmt man über gut kulti⸗ 
ierte Wieſen nach Freiſing; 
an nach Freiſing kommt, ſieh 
an links das ehemalige Kloſte 


Derter. 5 ec 
— — n. St. 
— 


aubftummen + Inftitut errichte 

worden, welches große Fortſchritte 

acht; nun hat es ſeinen Sitz in 

er Stadt Freyſing ſelbſt. Zur 

Linken der Straße ſteht das er: 

neuerte Denkmal des Edlen Ni 

as von Abensberg (der bey ei: 

ner Verſammlung der Ständ 

n München die Bezwingung de 

Herzogs Chriſtoph über ſich nahm, 

und auf des Herzogs Albert des 

IV. Partey wegen Gründung des 

age der Erſtgeburt war), wel: 

cher unter dem Schwerte de 

erzogs Chriſtoph den 28. Febr. 

1485 fiel im Kampfe für die gut 

che des Vaterlandes. — Nun 

Freiſing kömmt man in die Stadt Frei: 
im Iſ. Kr. ng. 

. ©. 372— 378. im I. Bände. 

Gleich außer dem Judentho 

Straßen- ſcheidet ſich die Straße links über! 

ſcheide. Mainburg nach Regensburg, rechts 
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äber; es liegt hart an der Stra 


Neuſtift. 


Nane m Dorfe Marzling mit 1 Kirch 


Langen⸗ 


bach. 


Ne ſt. 


Thauſtet⸗ 
ten. 
(Dann⸗ 
ftetten). 


Iſtift zählt 61 Häuſer, unter dene 


— 


aber läuft ſie das ehemalige Klo⸗ 
Ger und Hofmarkt Neuſtift vo 


gleich außerhalb Freiſing im Tha 
an der Moſach, die hier in d 
Iſar fällt. Die Hoſmarkt Neu 


ein Gaſtbof iſt. Nun kömmt man 
ach Tuching, Lederleiten und Aft, 
wie einzelne Höfe vorüber, nach) 


nd 21 Häuſern, unter denen 
in Gaſthof befindet; dann zieh 
ie Straße nach dem Dorfe Lan 
enbach mit 1 Nebenkirche, 13 Haͤu⸗ 


reiſing. Auf dem Berg, Re 
enannt, Debt man eine Kirche, 
o eine ſchöne Ausſicht gege 
oosburg und die Amber fi 

zeigt; weiters kömmt man übe 
Thannſtetten immer über Ber 
und durch Thaler, wo Felder it 


ern und 1 Gaſthoſe im Landger. 


Derter. | Arte 

— S entf. 

NI 7 — n. St. 
I — 


KN 
Orts 
Oerter. * 
— n. St. 
— 


ieſen mit den dazwiſchen ber: 
orragenden Wäldern eine ange: 
nehme Miſchung machen, nach der 
Stadt Moosburg im Thale zwi 
Iſſſchen der Iſar und der Ammer, 
die bey Iſareck ſich in die a mp 
wirft. 


. S. 134 — 138 im II. Bändchen 


Von Moosburg führt die Straß 
über die 488 Schuhe lange Brück 
über die Iſar. — Nicht ferne von d 


Straßen⸗ 
ſcheide. 


on, München über Erding an 
Stunde unterhalb Moosbur 
Ut die Ammer in die Iſar. 
un zieht die Straße über ein 
bene und mooſigte Haide, die 
ers von der Iſar überſtröm 
wird, nach Kronwinkel (oder Al 
preyſing) iſt eine Hofmark un 
ein Schloß nett einer Nebenkir 


u, Bändchen. N 


Kronwin⸗ 
kel. 


e, ein Brauhaus, einem Gaſt⸗ 
ofe und 20 Häuſern, die dem 
afen von Preyſing eigen ſind, 
im. Ldg. Landshut. Dann Bomm 
an nach Viecht, einem Dorf 
mit 20 Häuſern und 1 Gaſthofe. 
egenüber an der Iſar lieg 
Eching mit der Pfarrkirche und 
5 Häufern ; bier hat die Iſar o 
bon verheerende Einbrüche ge 
acht. Von Viecht kömmt man 
ch Hofham, einem Dorſe von 


Viecht. 


Hofham. 


Tiefen⸗ nach dem Dorfe Tiefenbach, wo 
dach. eine Nebenkirche und 22 Hänfe 


Achdorf ßen Reibe, und dann nach A 
Im Lët dorf, einem Zorte und einer H 


gehört dem Baron Hagen. Von 
da kömmt man zum Jubentho 
ashi. pe in die Stadt Landshut, 4 
wo der Sitz eines Landgerichtes 
nd Rentamtes. 

ſ. S. 104 — 198 im 1. Bändchen. 
Von Landhut aus fährt m 
über die zwey Iſarbrücken dur 
Seling⸗ die Hofmarkt Selingthal (bier wa 
thal J. Kr. ehemals ein Frauenkloſter, welches 
H aufgehoben, und die Gin 
ünfte der Univerſität Landshu 
überlaſſen wurden); dann durch das 
Ergolting Dorf Ergolting, Ldg. Landshut 
12 je on da nach dem Dorfe Althei 
m Zë dg. Landshut; dann nach de 
Eſſenbach. ofmarkt Eſſenbach, fa, Land 
but, mit 1 Kirche und 100 Dän: 
ern, und 2 Gaſthöfen; weiters 
Unterwei- nach Unterweidenbach, einem Dorf. 
denbach. mit 1 Kirche, 1 Gaſtpofe und 2 
Metten⸗ Häuſern; von da kömmt man 
vach. nach der Aufmark Mettendac mi 

N 2 


Grießen⸗ Hofmark Grießenbach mit 1 Schloß, 


bach. 


Au (au 
Poſtau). 


Her⸗ 
manns⸗ 
dorf. 


Weng. 


mit 1 Pfarrkirche, 1 Gaſtho 
und 70 Häuſern, dann nach de 


1 Kirche, 1 Gaſthofe und 32 Hau 
ſern, gehört dem Freyherrn von 
Grießenböck; von da nach dem 
Dorfe Au mit einer Nebenkirche, 
1 Gaſthoſe bey dem die Poſt iſt, 
im Ldg. Landshut. — Von Au 
ömmt man durch die Hofmark 
Hermannsdorf mit 1 Schloß und 
1 Nebenkirche im Landg. Landau, 


iſchen Hofmark Weng mit 1 
chloß, 1 Nebenkirche, 1 Brau⸗ 
aus, 1 Gaſthofe und 37 Dä: 
rn. Der Boden dieſer Gegend 
ſt zum Getreidbau geſegnet; an 
Bergen wird auch Wein ge⸗ 
aut. Von Weng zieht ſich die 
traße den Dreyfaltigkeitsde 
inauf. — Die Ausſicht auf der 
oöhe dieſes Berges über Lands 


aun nach der gräſlich Geet 


hut hinauf, und über Landan hin: 
ab über das Iſarmoos, und di 
Iſar ſelbſt auf die jenſeits liegen. 


aldungen, Felder und Wieſe 
echſeln, iſt maleriſch ſchön. Glei 
oben am Berge fällt der Straßen 
zug in Waldungen, wo die Kirch 
ur heil. Dreyfaltigkeit mit 2 Häu⸗ 
ern ftebetz nun kömmt man na 


en Berge, an denen E 


fen. che, 1 Gaftbofe und 33 
Mengko⸗ ſern, zur Hofmark Mengkofen mi 
fen. 1 Schloſſe, einer Mühle, 41 Hau 
und 1 Gaſthofe bey dem Pi 
oft ift, von da nach dem Dor 
Ettenko⸗ (fe Ettenkoſen mit 1 Gaſthofe und 
fen Reg. 12 Häuſern, Landg. Pfaffenberg 
` eiterd nach dem Dorfe Denken 
koſen. [kofen, wo 1 Nebenkirche, 1 Mühle, 
8 Hänfer find, Ldg. Pfaffenberg 
Hütenko⸗ dann nach dem Dorſe Hütenkk 
fen, en, desgleichen nach dem Kirch. 
N 3 
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Derter. entf. 
— — 55 


Buchhau⸗dorfe Buchhauſen am Raitachbach, 
ſen. Vera, Pfaffenberg, mit 1 Gaſthofe 
und 35 Häuſern; dann zieht di 

Strofe durch das Dorf Lelbiſing 


1 Gaſtpof und 42 Häufer find 


Ki pg urch das Dorf Niederfinzing von 
zug. 19 Häfen, Salching von 20 
Sasch äuſern mit einer Kirche, dann 
Ebenthal. nach dem Dorfe Ehenthal mi 
4 Häuſern, weiters nach d 
Hinner⸗ orfe Hinnerthal; von Hinnert 
Bi — mmt man nach Straubing, 5 
Bing im Stadt, Sig eines Appeliations 


Unt. D. Kreſrichtes, Stadtgerichtes, Landge⸗ 
ichtes, Rentamtes, Hallamtes, ei 


Derter. | 
— — 


liegt, und die ununterbrochen 
Bergreihe, die ſich am linken Do 
nauufer hinzieht, gewähren eine 
ngenehmen Anblick. Die Pfarr 
the, ein gothiſches Gebäude, di 
eits⸗ und die Maltheſer⸗Kirche 
e RNathbaus, das königl. Appe 
tationsgerichtsgebände, dünn da 
ehemalige Karmelitenkloſter, di 
Kuſerne, die Fleiſchbank, der Salz⸗ 


ächtlichſten Werke der Bau: 
nf gezählt zu werden. Der 
oße Platz, worauf die Dreyfa 


der Altſtadt ſtehen die ural 
ſmaſſive Peterskirche, und die Ka 
elle, worin ſich das einfach 


Grabſtaͤtte aus kann man di 


N 4 


del u. d. verdienen unter Die 


EE EE 1 


Derter. 


Gaſthöfe. 


rücke ſehen. Ein ſchaudernder 
Gegenſtand, wenn man einen 
nachdenkenden Blick auf die Brücke, 
ihr Grab, und dann auf eine 
Reihe Vorfälle ihrer Geſchichte 
wirft! — — Schon zu der Ro 
mer Zeiten war dieſer Ort be 
kannt; denn hier waren di 
Castra Augustana; man zäh 
bier 670 Wohnhaͤuſer und 
nwohner. Gafthöfe giebt e 
iele, die beſten ſollen der 
of im ſchwarzen Adler, im Kreu 
epp, Alle Lebensmittel find hie 
in ſehr geringem Preiſe; di 
Staot liegt mitten in dem beſten 
Kornmagazin, das Vieh hat gut 
aide; die Donau giebt vortre 
liche Karpfen, Wildpret, Butter 
und Eyer u. ſ. w., kommen au 
den ſogenannten Wald. 


Poſten von München nach Garching. z Poſten. 
5 e Freiſing 14 
s KR „ „Moosburg 1 
e S e „Landshut 1 


e P D M ek 
: z sz — 2, Mengkofen. . 1. = 
a Che V Straubing 14 
74 Poſten 


oder 29 Stunden. 


— — — 
n 
— 
29 ET 
LL remdn? —opnbäneuz DE mc 
Wen n. Inte ak 
ß d d 
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Nr. 52. 
Reiſeroute von Munchen nach Stuttgard 
uͤber Ulm. 
D 
Oerter. a. 


Der Austritt von München 
nach Stuttgard zu geſchieht bey de 
arlsthor; man fährt bey de 
chießſtätte vorbey nach Wieſen 
feld, welches im Jahr 1790 vo 
dem Oberbaurath von Schwaig 
mit vieler Mühe und großen Kö 
ten angelegt, und wo die kahlen 
Steine und unfruchtbaren Sand 
ügeln in einem prächtigen Obſt 
nd Oekonomie⸗Garten verwandel 
wurden; von da kömmt man zu 
Kanal; daun nach dem Dorſe M 
ach am Flüßchen Moſach, das hie 
tſpringt, und bey Freyſing in di 
Iſar fallt; von da kömmt man zu 
chleißheimer Kanal, dann die Kol 
ien am Dachauer Mooſe, Ludwigs⸗ 
arls⸗ und Auguſtenſeld, welche i 

1800 angelegt wurden; von da 
bort die Straße über einen Ka⸗ 


Wieſen⸗ 
feld. 


Kanal, 
Moſach. 


Kolonien. 


Bevor man zu Da- q 
au ankömmt, muß der Amber 
fuß mit 3 Brücken paſſirt wer: 
den; auf dieſem Fluß wird da 


da kömmt man über die fchöne 
unter dem Churfürft Karl Theo 
dor auf Vorſtellung des Reichsgra 
en von Törring, damaligen Hrn. 
Dofkammer⸗Präſidenten, angelegt 


Dachau 40 in dem Marktflecken Dachau. 
im ECH fe S. 105 — 108 im I. Bändchen 
Von Dachau aus gehet die Ehauf 

&e nach Etzenhauſen, Webling, Län 

Schwab⸗ enmoos, Buchhauſen, Rumelzhau 
bauſen. |fen, dann Schwabhauſen, wo ein 


— —— Dress 
Derter, . entf. 
— n. St. 

= — 


Poſtſtation und Gaſthof iſt; weite 
ach Albertshofen, dann nach de 
Oberroth. Pfarrdorſe Oberroth; nahe an di 

ſſem Dorfe ſcheidet ſich die Straß 
rechts nach Aichach und Donau 
wörth; die andere läuft weite 
fort nach dem Dorfe Kappelho 


vin. \ 


Straßen: 
ſcheide. 


Winzen⸗ ſen, Altſtätten, Pfarrdorfe Winzen“ 1% 
haufen. gauſen, dann nach Adelz⸗ eigentli 
Odelzhau⸗ Odelzhauſen, einer Hofmarkt mit ei 1 


ner Pfarre und einem Wirthshauſe, 
hier wird meiſtens von den Lohn 
kutſchern Mittag gemacht, un 
önnte dieſer Gaſthof wegen de 
täglichen Einkehr der vielen Frem⸗ 
den einer der beſten ſeyn. — — 
Rechts liegt das ſchöne Schlo 
nd Brauhaus, welches dem Gra 
Törring⸗Seeſeld-Minnuzi gehört 
Von Odelzhauſen kömmt man 
über den unten liegenden Glonn 
uß; dieſe Gegend iſt fruchtbar 

erzeugt, obſchon auf San 


Ob. D. Kr. 


boden, doch feines Getreid; von 
da kömmt man über Hofa, Un“ 
terumbach, Freuried, Herrgotts— 
wis nach dem Dorfe Eurasburg, 
dg. Friedberg, wo eine Kirche, 
poſtſtation und Wirthshaus iſt, 
dann nach Rerasbach, einem Ba⸗ 
ron Mandliſchen Schloß, weiters 
nach Rinnthal, 1 Kirchdorf mi 
38 Häuſern, dann über Higlshart 
Landger. Friedberg, und über di 
Brücke des Paarfluſſes nach Ret: 
terzhauſen über Herrgottsruhe 
dg. Friedberg, (der Wallfahrts⸗ 
rt Herrgottsruhe iſt ſchon 4 
Jahr alt, und ſtark beſucht, ha 
ine fchöne helle Kirche nebſt eine 
Prieſterhaus; bier iſt der Be 
Friedberg gräbnißplatz von Friedberg) na 
im Ober der Stadt Jriedberg. 
Don. Kr. [. S 111-112 im I. Bändchen 

- Von Friedberg aus kömmt ma 

f über den Ach fluß auf den ehemalige 


Euras⸗ 
burg im 


Kinn: 
thal. 
Higlshart 
im Ober⸗ 
Don. Kr. 


Herrgotts⸗ 
ruhe im 
Ob. D. Kr. 


Lech⸗ 
brücke. 


Augsburg 
im Ober⸗ 
donau⸗Kr. 


ations⸗Chauſſée nach Lechhauſen 
ngelegt. — Nach einer kleine 
Strecke wird die 465 Schu 
ange Lechbrücke betreten. De 
Lechſtrom machte vormals di 
Gränze zwiſchen Baiern un 
Schwaben. — Eine Viertelſtund 
über der Lechbrücke iſt der ſoge 
nannte Hochablaß, eine Waſſer⸗ 
leitung, wodurch die Stadt da 
eßende Waſſer, das Brunnen 
waſſer aber von der am Lech li 

genden Mehringer⸗Au erhält; 
von der Lechbrücke aus kömm 
man durch das rothe Thor i 

die Stadt Augsburg. f 


e 113 — 116 im I. Bändchen 


Von der Stadt Augsdur 
die Straße durch das Wer 


St. 
ochzoll (eine der ältejten Mautſta⸗ 
ionen in Baiern); rechts unwei 
dem Zollhaus, iſt eine Commnuni⸗ 


11 


Derter. 


ër, acherthor nach Kriegshaber, ei: 
er im Ob. nem Dorfe im dg. Göggingen, 
Don. Kr. o mehr als 300 Juden wohnen; 
on da kömmt man nach dem 

Biburg im Pfarrdorfe Biburg, Ldg. Zusmars⸗ 
Ob. D. Kr. hauſen (welches ehemals dem Klo: 
r St. Moritz in Augsburg ge⸗ 

börte), und 300 Einwohner zählt; 

von da kömmt man nach dem 

Horgau [pfarrdorſe Horgau, dg. Zug: 
tn O., O. narshauſen, wo auch ein Schloß 
iſt; bier ſind 1130 Seelen; die 

er Ort gehört der ſehr alten Fa 
milie von Rehling. Von da 


bauſen i 


Ob. D. Ar. Sitz eines Landgerichtes, Ren 


mtes und eine Poſtſtatlon, un 
ählt 130 Häuſer und 1000 Ein 
wohner; von da kömmt ma 
nach dem ſchönen Markflecke 
ettingen an der Mindel, edg. 
gau, mit 204 Haͤuſern un 


Jettingen 
im O. B. K. 


Burgau einem Schloß, vorüber nach der 
imd. D. K. Stadt Burgau, welches der Si 
eines Landgerichtes und einer Poſt 
Expedition an der Mindel iſt, 
und auf einer angenehmen Anh 

zwiſchen Ulm und Augsburg liegt. 
Die Stadt iſt klein, hat 400 
äufer und 2400 Einwohner. 
Südweſtlich hievon an der Kam 
lach liegt das Pfarrdorf Wetten 

auſen mit 76 Häufer, dem Gil 
ines Rentamtes und eines vor 
maligen Stiftes. Von da kömm 
an nach dem Markflecken Knö⸗ 


alte Granarium gelegen ſeyn, w 
die Römer ein Kornmagazin fü 
eſe Gegend hatten; man zähl 
500 Einwohner. Von Knörin 
gen führt die Straße nach de 
Günzburg Stadt Günzburg, die au 6 
imd. O.. Mündung der Günz in die d 


Derter. 


Leipheim 
imO -D. K. 


nau auf einer Anhöhe, ins Vier 
eck gebaut, liegt; iſt dermal de 
Sitz eines Landgerichtes und Rent 
mtes, Maut: und Hallamtes 
einer Poſtverwaltung; in dem 
Schloſſe wohnen dieſe Beamten. 
as ehemalige Collegium, di 
iariſtenkirche, das Kloſter de 
nglifchen Fräulein mit dem Maͤd 
en⸗Erziehungsinſtitut, die fchön 
Kirche zur Königinbild iſt febens 
erth. Die Poſt iſt auch ei 
uter Gaſthof. Die Stadt ha 
ine Schranne, gute Brücken übe 
ie Donau und Günz, überbaup 
ute Gewerbe, und vielen Dei 
br, und lebhafte Schifffahrt 
man zählt 567 Häufer und 35 
Einwohner. Von Günzburg führ 
die Straße nach der Stadt Leip⸗ 
m an der Donau im Landger. 
ünzburg. Das Schloß, vo 
elchen aus ſich eine reizende 


300 — 


Oerter. 


Ausſicht in die ebene Donauge⸗ 
gend öffnet, und die geräumige 
Kirche find anſehnliche Gebäude; 


1200 Einwohner, eine Mautſtä⸗ 
ion, ein Spital, eine Brücke übe 


Pfupl, welches 600 Einwohner 
jählt; dann weiters uach de 
„Dorfe Offenhauſen von 153 Ein 


er Ulmer, vorüber nach Neuulm 
wo der Sitz eines Polizeykom 
iſſariats, Zort, Maut: un 
all⸗Amts, daun ein Gaſth 


Oerter. 


nahe an der Donaubrücke iſt; 
he man zur Brücke kömmt, i 
as k. b. Mauthaus, dann au 
er Hälfte der Donaubrücke die 
ränzpfeiler von Baiern un 
ürtemberg, wenn man über di 
onaubrücke, kömmt man zum 


GC 


Kreisſtadt, nunmehr würtem 
rgiſche Grenzſtadt Ulm; fie lieg 
m Zuſammenffluß der Donau 
ir und Blau in einer ſchöne 
ene; die Münſterkirche im go 
iſchen Styl zeichnet ſich durch 
ie anſehnliche Größe des Thurms 
er 857 Fuß hoch iſt, ſchon von 
rne aus; die Orgel mit 2052 
zinnernen Pfeifen iſt merkwürdig; 
das Rathhaus, das Schwörbaus 

ag Steuerbaus und Zeughaus 
Comödienhaus ſind ſebenswerth. 
| ie Stadt bat durch die Demo⸗ 


lirung der Feſtungswerke ſehr ge 
wonnen, und die Einwohner ba: 
ben ſchon hübſche Gärten auf die- 
ſen Plätzen angelegt. Die Zahl 
der Einwohner beläuft ſich au 
11,000 Seelen. Unter den Ge 
werben iſt die Fabrikation und 
der Handel mit Leinwand am 
ſtärkſten; auch die Ulmer Pfei— 
ſenköpfe find berühmt. Die Stad 
bat ein gutes Gymnaſium, ei 
ofpital, ein Zuchtbaus, Wachs 
dh: und Papiertapeten-Fabri⸗ 
en, bedeutenden Schiffbau un 
Schifffahrt. Das Schlachtfeld, 
uf welchem General Mack im 
J. 1805 von den Franzoſen ge⸗ 
ſchlagen wurde, wird bemerkt 

e auch die ſchöne Ausſicht au | f 
dem Michaelsberg. Hier werde 
uch alle franzöfiiche Waaren ab 
eladen, und auf den biet erba 

en Schiffen auf der Donau n 


Oerter. 


Gaſthöſe. 


Doris 
ſtatt. 


Wien geführt. Die Leſegeſell⸗ 
ſchaften in der Krone iſt zahlreich. 
Das Ulmer Brod, ſo wie Ulme 
ütze, Schnecken und Spargel 
ſind den Gutſchmeckern bekannt. 
Der Urſprung und erſte Erbaue 
Ulms läßt ſich nicht angeben. 
Den 8. September 1702 nah 
der Churfürſt Maximilian E 
nuel die Stadt Ulm ein, wo de 
apfere Oberſtlieutenant des Leib: 
regiments Bechmann unter dem 
Gänſethor von einer Musketen⸗ 
ugel getödtet wurde. Gaſthoöf 
find: im Baumſtark, im Hirſch 
in der Sonne, in dem goldene 
Rad, in der Krone, im Ochſe 
mit der ſchönen Ausſicht auf die, 
Donau, im goldenen Greif. 

Der Austritt aus Ulm 

bt beym Frauenthor, wo di 
Straße auf einen hohen Berg 
ach dem Pfarrdorfe Dornſta 


510 


Oerter. 


Albeck. 


Tommer⸗ 
tingen. 


Weſter⸗ 
ſtetten. 


von 465 Einwohnern; auf dieſe 
Alpe giebt es gute Schafiveid 
und viele Kalkſteinbrüche, dann 


ohner ſind; das Schloß lieg 
oben auf dem Berg; von d 
zieht die Straße nach dem Pfarr 
orf Tommertingen auf den Al: 
en mit 800 Einwohnern; de 
Ort liegt auf einer Anhöhe, un 
hat an laufendem Quellwaſſe 
nd Wieſenwachs Mangel, den 


; von hieraus kömmt ma 
ach Weſterſtetten, einem Pfarr 
rfe am Fluß Lontel mit 48 
inwohnern; die Gegend iſt ra 
Steinbrüche, auch 


Luizhau⸗ 
ſen. 


Urſpring. 


Amſtet⸗ 
ten. 
Geislin⸗ 


gen. 


wahrt, und im Herbſt auf dem 
Waſſer verſendet werden; von da 
ömmt man nach dem Pfarrdorf 
izhauſen von 177 Einwohner, 
o 1 Poſt iſt, nach dem Pfarr 
porte Urſpring, am Urſprung de 
ontelfluſſes, von 253 Einwoh⸗ 
ern; dann nach dem Pfarrdorf 
mſtetten von 210 Einwohnern; 
udlich kömmt man nach Geislin⸗ 
„einem kleinen Städtchen 
inem engen und tiefen Thal zwi 
chen den Alpen, hat, 1650 Ein. 
wohner, ein Bad (welches da 
oöthelbad heißt), einen Kupfer: 


piermühlen. Da die Stad 
wiſchen ihren Bergen wenig Feld⸗ 
u bat, ſo haben die. Ginmwop: 


e ihre Zuflucht zum Kunſtfleiß 
enommen, und die vielen Bein— 
drechsler verfertigen hier ſchön 
rbeiten von Horn, Bein-Elfen 
bein und Holz, auch lakirte Ar 
beiten, die weit verführt werden. 
Gaſthof zum Löwen. Von Geis⸗ 
lingen führt die Straße über den 
Marktflecken Kuchen von 750 Ein: 
ohnern, das Pfarrdorf Ginge 
on 1100 Einwohnern, das Pfarr⸗ 


Gaſthof. 


Kuchen. 
Gingen. 


Goöppin- nach der Stadt Göppingen an 
gen — * r ils, fie hat 3802 Einwoh 
er tem; ner, ein Schloß und Garten 


Kirchen, 1 Bad, eine Poſt, 
pital, 2 Sauerbrunnen. Uebe 
ie Fils führt eine ſchöne 178 

baute ſteinerne Brücke. = 
Stadt ift nach dem großen Bran 
1782 ganz neu und regelmäßi 
rbauet worden. Die Einwohne 
ren ſich theils vom Feldbau 


theils von Handwerken, es wer 
den hier wollene Zeuge, Strümpf 
und gute Sattlerarbeit gemacht 
as königliche alte Schloß, das 
1502 gebauet worden, die Statt 
kirche, das Rathhaus, dann di 
große Stiftskirche außer der Stad 
mit den 2 Thürmen iſt ſehens⸗ 
würdig. Neben den 2 Sauer⸗ 
brunnen iſt auch ein Badhaus 
mit einer Allee, wo man auch den 
Brunnen als Bad gebrauchen 
ann; die Ruinen von Hohenſtau⸗ 
ſens Schloß ſieht man liegen. 
Von Göppingen zieht die Straß 
dem Marktflecken Ebersba 
on 1335 Einwohnern; von d 
ömmt man nach dem arkt⸗ 
lecken Plochingen an der Fils 
ind dem Neckar, welche bier zu 
ſammenfließen. Der Ort ha 
1400 Einwohner, zwey en, 
on welchen eine auf einem Hü- 


Ebers⸗ 
bach. 


Plochin⸗ 
gen. 


11, Bändchen. O 
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Oerter. | 
gel ſtehet, eine Poſt, und ein 
ſchöne hölzerne Brücke über den 
meckat. Von Plochingen zieht) A 
die Straße nach der ehemalige 
Eslingen Reichsſtadt Eßlingen, fie hat 7 
ImRönigr. Einwohner; ibre Lage iſt ſeh 
ugenehm, und gehört unter die 
ſchönſten Gegenden Schwabens. 
Dieſe iſt eine breite ſchöne Eben 
H fruchtbarer Felder, die au 


den die ſchöne Ausſicht, in 
n Mitte der Neckar dahin fließt. 
ehenswerth find die Dioniſius⸗ 
che, die Frauenkirche mit dem 
uſtlichen boben Thurm, di 
ediger⸗, die Barfüßer⸗ und di 
pitaltirche, das Rathhaus, da 


Derter. | KIT " ER ` nf. 
Bart . 22 
Steuer, und das Zeughaus, di 


zwey, ſchönen ſteinernen Brücke 
über den Neckar. — Die Lag 
er meiſten Weinberge iſt vortreff 
lich, und der hier wachſende Wei 
br gut; nach dem Weinbau 
er Ackerbau eine vorzüglich 
abrungsquelle der Einwohner. 
on Eßlingen zieht die Straß 
nach Stuttgart, der Hauptſtad 
es Königreichs Würtemberg erſt 
Refidenz, und Sitz der Landeskol⸗ 
legien, mitten im Lande, in einem 
chönen, fruchtbaren und gut an 


eſenbach, der einen Theil 
Stadt durchfließt. 
k S. 354— 356 im J. Bändchen. 


Poſten von München nach Schwabhauſen 13 Poſt. 
e : . „Eurasburg 14 = 
e * Augsburg.. 14 


O 2 
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„AZ ausmarshauſen 11 Poſten. 


See D „Günzburg. 1 * 4 
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ët ost 22 144 Poſten 
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Reiſeroute von München über Holzkirchen 
aue wach Tegernſee. 


u, eine Vorſtadt, und der Gi 
es Landgerichtes und Rentamtes 
an zählt 4000 Einwohner, mp: 


Iddie ſchone Maria⸗Hilfkirche, da 

Schulbaus, das Zuchthaus, 
aiſenhaus, die königl. Fiſcheren 
r Neudeckergarten war ehemals 
Sommeraufenthalt der Her⸗ 
ge von Baiern, den Herzog 
ilbelm der V. anlegte. Heu 
Tag ſieht man hievon kein 
puren mehr. Bey dem Zuch 
s zieht ſich die Straße de 
> O 3 


BB ——————ů̃ä——- —— — 
Orts⸗ 

Oerter. entf. 
ry 7 1 u. Sc. 
Ia 7 a — 


Landgericht Au gehörigen Gud ` 
Marquartkreut an, rechts aber 
neben der Straße über Felder bis 


m Dorſe Obergieſing führt di | 
Straße über Felder durch den 
ünwalder⸗Forſt, dann wiede 


er 


Argeth. [uud Untergräfng, Urgetb, wo 1 
Pfarrkirche iſt, im Ldg. Wolfraths 


nd 9 Haͤuſern; hierauf geht di 

traße in eine Tiefe, die unter] 
em Namen Teufelsgrube bekann 
Holzkir⸗iſt; dann nach dem Markt Holz 
ichen un ſeirchen im Udg. Miesdach, er i 
I AAr. iemlich alt, und muß ehema 
ſchoner und blühender gewej 
eyn als Heut zu Tag, denn Lud 
ig der IV., das Kind, bat hie 
Min den Jahren 906 und 909 Ho 
gehalten. Der Markt bat 7 
fer, und zählt über 400 Ein 
ohner, die von bürgerlichen Ge 
en und dem Zeldbau leben 


O 4 


gi 


= D 
Oerter. entf. 


im ganzen Markt iſt ein einziger 
Brunnen, der 1450 gegraben 


Holzbam, 


und Wieſen und Haine nach de 
Pfarrdörfern Warngau (das auch 
Oberwarngau heißt) mit 1 Pfarr: 
kirche, einem Gaſthofe und 5 
äuſern, dann bey der fchönen 
Kirche zu allen Heiligen rech 
vorbey nach Reitham, wo 1 Bir: 


che und 15 Häuſer ſind. Vo 
bier läuft die Straße über unbe⸗ 


deutende Anhöhen zwiſchen Hol, 
zern, Feldern, Wieſen, Einöden 
und Bauerngütern nach dem Dorf 
Dürnbach, Landg. Miesbach, von 


Warngau. 


Reitham. 


bach. 41 Häufern; von da kömmt man 
Gaſteig zum Dörfchen Gaſteig mit 7 Häu⸗ 
im J.⸗Kr.ſſſern im Ldg. Miesbach; von hie 


ührt die Straße über die Mang 
allbrücke, welche gemauert iſt 


und 5 gewölbte Joche hat; die 
[Mangfall iſt der Ausfluß des Te: 
ſdeenſee, und fäut bey Roſen hein 
fin den Inn. Von da kömmt man 
mund hach dem Kiechdorfe Gmund im 
(Gmünd). gandg. Miesbach, wo eite Pfarr⸗ 
kirche und ein Gaſthof; eine halbe 
Stunde von bier findet man 
i ne Steinkoblen, welche febr] 
` "` Host. glänzend, tief ſchwarz find. 
da aus geht nun die Straße 
echts neben dem Tegernſee, und 
links zwiſchen Bergen das Dörf- 
St. Qu chen St. Quirin, wo die Kapell 
rin. Jam See ſtand, durch, und nach 
RK alten Paß, auf der Wach 
genannt, dann durch die Hofmark l 
Tegernſee, Sitz eines Landgerichts 
* und Rentamtes, nach dem ebe 
Tegernſee maligen Kloſter Tegernſee, welches 
m If. dem Baton von Drechſel verkauft, 
"Wm Jahr 1017 aber von Sr. k. 
Majeſtät Maximilian Joſeph IV. 
N O 5 


wieder angekauft wurde. Wäh⸗ 
end dem Sommer hält ſich die 
[königliche Familie einige Wochen 


Vorzüglich Dt. die ſchöne Kir 


[Breite 32, in der Höhe 54 Schub 
Die Freskomalerey und Stukka⸗ 


ſte Marmor gebrochen, a 
warzer, rother, grauer, gelber 
bolarxother und a. m. D 


koſtbare Fische, als Silberlachſe, 
Seeferchen oder Lachsforellen, Fo⸗ 
rellen, Aſchen, Seekarpfen, Rutten 
Renken, Alten, Bürſtlinge, Haſeln 
alblinge u. a. m. In der Ge: 
end dieſes Sees giebt es Erd 
oder Steinöl. In der ganzen 
gend von Tegernſee wird keine 
interfrucht gebaut, nicht einma 
ukel, aber wohl Sommerfruch 
nd vieles Obſt gepflanzet; de 
en Ertrag dieſer Gegend giebt 
Viehzucht und der Holzhan 
Die ganze Gegend beru 
beftebet ſaſt aus lauter Bergen 
die mit Holz bewachſen find, vi: 
chen dieſen giebt es fruchtbar 
bäler mit vortrefflichen Wieſen 
on hier geht durch die größte 
erge und Alpen ein Schlupf, i 


—— . —— 7 
f Oerter. Br 
See. Tegernſee iſt 14 Stunde lang, 
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chen und Schwaz führt. Dief 
Straße von München her iſt vo 
len andern die nächſte nach 
nsbruck, wird aber nicht vor⸗ 
züglich befahren, weil alle Wäge 
uf dem Achenſee im Tirol einge: 
ſchifft, und eine Strecke über den 
See geführt werden müſſen. Auch 
ſind einige Straßendiſtrikte wege 
ben Schneelähnen, die im Winte 
und Frühling von den hohe 
ergen herabrollen, gefährlich 
uft aber iſt fie wegen der rei 
enden Gebirgslage und den vie 
len romantiſchen Ausſichten vor: 
üglich angenehm, und der gute 


weſtlichen Ufer quillt das 
nie Steinohl (von dem 


Oerter. 


St. Quirin⸗Oehl genannt) hervor. 
Es iſt dick, und ſchmutzig ſchwarz 
braun. Hr. Medizinalrath Graf d 
lärt es für eine wahre Berg: 
naphta, welche die ſogenannten 
ausländiſchen Oehle, beſonders da 
ſehr theure Kajeputöhl, in inner 
licher und äußerlicher Anwendun 
vollkommen erſetzen könnte; vie 
leicht kann dieſes merkwürdig 
Foſſil einſt noch wichtige Dienſte 
eiſten. Jenſeits im Südweſte 
eht man das hübſche Kirchdo 
Egern; in der daſigen ſchöner 
irche befindet ſich ein Gemälde 
Iches die Sendlinger-Schlad 
ey München vom Banernkrieg 
1705 vorſtellt; zu Egern wa 
uch am 6. Febr. 1756 Hr. Jo: 
epb Lentner geboren, als ange 
ſehener Buchhändler in Münche 
Ugentein bekannt, in deſſen Fu 
apfen fein Sohn Herr Jona 


Lentner trat, welcher den gegen⸗ 
wärtigen Innen und großen Bau 
bey der Niederlegung des foge: 
nannten ſchönen Thurmes als ein 
res Denkmal des Fleißes ſei 
nes Vaters vollendete. In dieſe 
Gegend ſind auch zwey Geſundbrun⸗ 
nen; der Brunnen am Schwaigho 
iſt nur 4 Stunde von Tegernſe 
net, quillt da, wo die Straße 
Idas fübliche Ende des Sees be: 

rührt, bervor, iſt ſeit 1512 be 
unt, und lange mit Erfolg be 
Iſnützet worden; es wäre zu mä. 
chen, daß dieſe Badeanſtalt in 
Bälde auſblühen möchte. 


Hun ichen c nac mug: 1 St. 
ſſpekte lohnen die Mühe des Auf: 
ſteigens; auf der Gindelalpe über: 
„in ſieht man den größten Theil des 
eandgerichtes Miesbach, das ma: 
eriſche Schliersthal, und hinau 
in die Ebenen Baierns, und bin 
Ins über ben uwe i 


Von München nach ra up 1 een, 
nämlich: 


` uërg: 2 
Don München 1555 Holzkirchen ſind 81 Stunden. 
S Bau Tegernſen 6 e 
e . der Gränze Tirols SE 
e 20 Stunden 
na er een an 
mont ‚a ` 
` — ö 
D 1 TaitëfR 1 


Nr. 54. 
Reiſeroute von Munchen nach Tölz. 


Die Strafe von München au 
bet durch die Vorſtadt Au, dan 
uf die Höhe von Gieſing, vo 
wo aus man eine ſchöne ermun⸗ 
ternde Ausſicht über die Königs⸗ 
ſtadt genießt; nun kömmt ma 
über Felder durch den Forſt von 
rünwald, dann in die Flur de 
Dorfes Unterhaching an einem 
Bache, der ſich unterhalb Perlach 
m freyen Felde ganz verliert 
ingegen im ſogenannten Brunn 
bale bey München unter de 
ſarbrücke in ſchönen Brunnque 
en wieder zu Tage kömmt. Ue 
ber Wieſen und Felder gelang 
an in die Gegend von Lanzen 
baar, einem Weiler im Ldg. Mün 
en, und bald nachher kurz vo 
fünften Stundenſaͤule an 


Unter: 
haching. 


Lanzen⸗ 
haar. 


Derter. 


Punkt, wo die gegenwärtige Han: 
delsſtraße die Linie des alten Ro: 
erwegs durchſchneidet, nun kömm 
man auf die Kirchdörfer Sauer: 
lach, Argeth und Otterfing, dan 
auf die Tiefe, welche unter de 
amen Teuſelsgrube bekannt iſt. 
Hart vor dem Markt Holzkirchen 
vereiniget ſich die Salzſtraße vo 
Traunſtein mit der Hauptſtraße, 


Holzkir⸗ 
chen im 
edg. Mies 
bach. 


iegt auf einer großen Trepe 
Ebene in einer waſſerarmen © 
end; er muß ſein Waſſer zwey 


en, den man bier findet, verdan 
fen die Einwohner dem Ab 
aspar von Tegernſee, der ihr 
m J. 1450 graben ließ, ob ſchon 
eine Tieſe von 54 Klaſter erreicht 
werden mußte, welches einen ei] 


550 . 


Oerter. 


ufwand von 3 Jahren, und an 
oſten 500 Pf. Pfenninge erſo⸗ 
derte. Holzkirchen zählt 400 Ein 
wohner, deren wichtigſte Nah⸗ 
rungsquellen einige Brauereye 
nebſt dem Feldbau find. Lud“ 
wig IV., das Kind, König der 

Deutſchen, hat hier öfters, und 

` ſonders in den Jahren 906 und 

909 Hof gehalten; bier iſt ein 


Großhart / Großhartpenning, bier ſteht di 

Mutterkirche der Gegend; gebör; 
ns edg. Miesbach. Nun fährt 
man in der Ebene ſanft dahin, 


bu, Graf zu Carara und Aquilata 
fin Italien, und feine Gemapli 
im Jahr 1651 erbaute. Gegen: 


Oerter. * 
— SCH 
— 


wärtig iſt es eines der Vereini— 
gaaungskloöſter verſchiedener Men 
k dikanten⸗RNonen; von Großbart 


ning aus führt die Straß 


Saxen⸗ nach Saxenkam und Reichersbeu⸗ 
a u, 2 Dorfer. Man muß no 


das ſchmale, aber lange Tha 


wohl gebaut, in engem unebenen, 
Naum gelagert, zahlt 570 Häu- 
und 2000 Einwohner, die 

Handel mit Bier, Vieh, Holz, 
und bolzernen Waaren, Salz- 


ansport, mit der Flößung na 
München, und mit der Pferdzuch 
ähren. — Im Jahr 1483 wurd 
urch Brand der Markt ganz in 
ſche gelegt; Albert UL der 
me, Herzog zu aler: München, 
unterſtützte die Einwohner, da 
e den Markt bald wieder auf 
bauen konuten. — Hier iſt anch 


einem Koftenaufiwand von meh 
Is 40,000 fl. eine Wallfahrtskir 
nach dem Modell von dem 
rab von Jeruſalem erbaute, un 

reichlichen Stiftungen fü 
remiten beſchenkte, welche nach 
einem Tode von ſeinen Anver 
wandten beſtritten wurden. Nich 
ſ:weit von Tölz entfernt liegt Reut⸗ 
' |berg, ein vormaliges Kloſter v 


* 


3% Aiehiedener »Mendilanten- Nonnen. 
u dem + fogenannten Iſarwinke 
Get Tolz von Langgeies bi 


unvermiſcht erhalten, der ſich out: 
fallend unter den D An 

nern an Größe und Stärke aus 
ſeichnet. Von Tölz aus führt ein 


deren Fuß die Iſar beſpült, ins 
[Thal hinauf, welches ſich endlich 
erweitert, und wo zwiſchen kühn 
aufſtrebenden Gebirgsreihen das 
Dorf Länggries mit 90 Häuſern 
liegt, und wo das prächtige Schloß 
ochenburg majeſtätiſch über da 
ſchöne Thal dominirt; es gehs 
der Familie von Hörwarth. Bey 
ſeanggries wird Marmor gebro⸗ 
ſchen, er iſt von einer aſch⸗ un 


Länggries. 
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ſtcchwarzuch grauen Facbe at ab 
ſwechſelnd dunkel und lichten Flecken 
it weißen Kalkſpatadern“ durch⸗ 
a en; ein lichter Marmor dieſer 


fan zeichuet ſich durcde ach 
iſene graulichweiße Seeſterne aus. 
del Steinmetze in München 
iehen ihre Marmorſteine meiſten 
dieſer Gegend. a 

vir un 1 


D den 
Don München nach Holzkirchen . 84 Stunden. 


s n He er ve 5 


155 Stunden. 


"lehnen 335 

= * 2 — ` o ne 
Reiſeroute von Munchen über Rofenheim 
nach Traun ſtein. . 


ots. 
Je 


Derter. 
— n. St. 
— 


1 
Der Austritt von München 
ad) Traunffein zu gefebiedt beym 
Sjartbor; bier Debt man recht 
bie unter der Regierung Koni 
M ximilian Joſeph IV. an de 
Zweybrückenſtraße im Jahr 1812 
ven erbaute Kavalleriefaferne, dan 
ommt man über die 2 Jiarbrücten 
von die Äußere gegen die Vor: 
ade An zu im Jahr 1813 ein: 
ſtürzte, mit ibrem Einſturz fanden 


ellen. — Wenn man auf die 
Anhöhe am Gaſteige kömmt, rich: 
tet die Straße rechts ihren Lan 
em Gaſthof auf der Lüften (w 
le Donnerstag Viehmarkt ae 
alten wird) vorbey nach dem 
orfe NRämmersdorf, wo eine r 
Öne Nebenkirche, 14 Häufer unde 


Straßen⸗ 
ſcheide. 


Nämmers⸗ 


Derter 2 
Pi He 2 o be W nor Sm a Gë 


arrdorſe Perlach, wo eine Pfarr: 
irche, 58 Häuſer, ein Gaſtho 
und 4 adelſche Sitze ſind; von 
erlach zieht WÉI die traße in 
einer. Ebene 2 Stunden ang übe 
die Perlacherbaide durch Geſtrau⸗ 
che und dem königlichen Sort 
Jöbenkirchen (in welchen ichen, 
irten, Forchen, Fichten, al 
as Buchen wachſen, und worin 
man jede Gattung Wildprat, be⸗ 
onders aber Wiloſchweine findet) 
bis zum Dorfe Höbentirchen im 
dg. Ebersberg, wo eine Neben 
kirche, 6 Häufer und 1 Gaſtbof, 
dann ein adelicher ‚Sig iſt; glei 
bat Hobenkirchen ſcheid 
e die Straße rechts nach Mies: 
bach; die andere läuft wieder 
durch den nämlichen Forſt na 
m Zorte Dürnhaar mit H Ra: 


e und 9 Häuſern, das au 


Derter. 
— 


ganz von dem Höhenkirchnerſor 
umrungen iſt; von Dürnhaar zieh 
ich die Straße wieder durch da 
Ende des Höhenkirchnerſorſtes übe 
Felder nach dem Dorfe Peiß, mi 
1 Nebenkirche, 25 Häufer, 1 Gaſt 
hof wobey die Poſt iſt. Pei 
inks hinüber ſieht man das Dor 


ping von 53 Häuſern. — Vo 


Peiß 
im Iſ. Kr. 


Großbel Großhelſendorf mit 20 Häufern 
ſendorf. dg. Miesbach; von Großhelſen⸗ 
orf links hinüber ſieht man da 
oörfſchen Kleinhelſendorf mit 
Kirchen und 8 Häuſern, wo ein 
Römerſchanze zu feben iſt, und 
öfters römiſche Münzen gefund 
erden. Hier iſt es, wo Bom: 
rt des Herzogs Theodo I. Soh 
n 22. September 652 den heil. 


11. Bändchen. "0 


iesbach, dann nach dem Se 


338 —, 
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Orts 
entf. 


n. St. 
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Emmeran auf ſeiner Reiſe nach 
Rom gräulich ermorden ließ. Vo 

Grofbelfendorf läuft die Stra 

durch ein Gehölz (an deſſen Ende 
ch die Straße rechts nach Holz⸗ 
kirchen ſcheidet) nach dem Zort 
Oberreit mit einer Kirche un 
Häuſern; dann nach dem Dor⸗ 
fe Feldkirchen, Landgericht Mies: 
bach, wo eine Kirche, ein Schul 
haus, 18 Häufer, 1 Gaſthof un 
ine Salzniederlage iſt. Von Fel 
irchen (wo die Römerſtraße von 
Felddolling nach Kleinbelſendo 
urchgehet) richtet die Straß 


Straßen: 
ſcheide. 
Oberreit. 


oC ZS 


Feldkir⸗ 
chen. 


ug längft dem Flüßchen Mang 
fall, das auf der rechten Seit 


Marho:. 
fen, 
fern, dem Hrn. v. Maprhofen ge. 


Kirchdorf. horig, dann dem Dorfe Kirchdorf 


Derter. 
—— 


Sënbee dem ee Högling 
it einer Pfarrkirche und 50 Häu⸗ 
ſern; Weihenlinden eine Wahl⸗ 
fabrtsfieche 1048 erbaut; dann 
mimt man nach dem Dorſe De: 
feld, dg. Miesbach, wo 2 Häu 
er ſind; links ſieht man das 
i Schloß Maxlrain liegen, welche 
dem Grafen Tattenbach „gehört 
die dabey befindliche Hofmark 
beſtehet aus 12 Häuſern. Vo 
a kommt man nach dem Mark 


Weihen⸗ 
linden. 


Henfeld. 


` 


‚zählt; dieſer Markt hat das © 
raͤge des Alterthums; er ſtand 
fon zu den Zeiten der Römer 
nd iſt ohne Zweifel ihr Albi 
Die vor zuͤglichſten Gebäu 
nd: das k. Schloß auf dem Ho 
ge, der Getreidraſten. das Ra 


9 2 


„das Kuöblifche Schlößchen/ 
das Armenhaus, die Pfarrkirche 
u U. I. Frau, die Kirche zum? 
beil. Sebaſtian, die Wieskirche, 
und die Kirche zum heil. Georg 
außer dem Markt. Hier iſt der 
Sitz eines Rentamtes und 1 Poſt 
u der umliegenden Gegend wied 
ebe viel Hanf gebauet; das Ap) 
ſchen Glon, welches ſich nicht weit) 
pon Aibling in die Mangfall wirft 
läuft durch den Markt, und lie⸗ 
ert Karpfen, Rutten, Hechten 
erchen und Krebſe. Von Aib 
ling führt die Straße über di 


| 


[Kaltbrunnerbach, an dem die Set 
[markt Pullach mit einem Schloffe) 


Oerter. n tf. 
nn 


den Mangfallfluß. Noch ehe ma 
Straßen: zur Brücke kömmt, ſcheidet fi 
ſcheide. [die Straße, und gebt die vor] 

ſtraße bey dem Weiler Schwaig! 1 
echts nach Kuſſtein, links *. 
nach Rofenbeim. Von der Gmund⸗ 
fall (Mangfall) weg iſt die Ge⸗ 
end etwas bergicht, dann füh 
ie Straße ebenen Weges nach 
Roſenheim, links das Dorf Für⸗ 
ett, Landg. Roſenheim, vorüber, 
wo eine Nebenklrche und 12 Dän 
fer ſtehen. Unter der Regierun 
des Königs Maximilian Joſep 
des IV. wurde auf den Weiten: 
rſer Filzen zwiſchen Aibling un 
oſenheim die Colonie Großka 
inienfeld angelegt. Noſenheim, 
in ſehr ſchöner und gewerbſam 
rktflecken, Sitz eines Landge 
chts, Mautamts und Schrannen 
lag am Zuſammenfluſſe des Inn 
d der Mangfall; bat 308 Häu- 


9 3 


Vürſtett. 
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Oerter. | 
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| fee und 2260 Einwohner, die mei 
Geng von bürgerlichen Gewerben 
dann Getreide: und Weinhande 
Ge nähren; die Drath⸗ und Mef: 
ſſingfabrik iſt bemerkenswerth. 
J. S. 180 — 167 in II. Bändchen 
Vom Markt Roſenheim zieh 
ich die Straße wieder über de 
Mangfallfluß, über dem eine Brücke 
von 9 Jochen, bis zur Inbrücke 
auch 9 Joche hat; nicht fern 
von bier fällt die Mangfall in 
den Inn; am Ende der Innbrück 
zieht ſich die Straße uber 
Schloßberg binauf durch das Dor 
Gechering Gechering, wo 14 Häufer ſind 
im J. Kr., nun zieht ſich die Straße übe 
Anhöhen zwiſchen Waldungen, Fe 
en und Wieſen, die kleinen D 
er Graͤgling mit 3 Häuſern, Klein: 
bolzen und Höchering mit 6 Häu 
ern links, alle 4 im Ldg. Roſe 
eim, rechts aber das Dor 


Grigling 
Kleinbol⸗ 
zen. 
Boche 
ring. 


Straße über Anhöhen durch Natzing, 


aldering mit 9 Häuſern vorbey 
durch das Dorf Bämham von 
12 Häuſern, Endorf von 22 Häu⸗ 


„Ifern und 1 Gaſthofe, dann Hem⸗ 


bof einem Gaſthofe und 31 Häu⸗ 
ern, Herrſchaftsger. Hohenaſchau 
in Prien, nach dem Schloſſe Hart⸗ 
nannsberg, Herrſchaſtsger. Hoben: 
iſchau in Prien, liegt im Thale 
zwiſchen 2 kleinen Seen, der Korn. 
np Arnſee genannt, die faſt gan; 
mit Waldungen umgeben ſind. — 
Von Hartmannsberg zieht ſich di 


wo 4 Häuſer, dann Weisheim 
wo 12 Häufer und eine Sal 
cerſiederen iſt. Am Ende 
Nooſes ziebt ſich die Straße wie 
der auf eine Anhöhe, auf der di 
reye Ausſicht über den Chiemſe 
bb öffnet. Nun zieht ſich di 

ße am Cbiemſee fort na 
dem Pfarsdorfe Seebruck, we 2 


DA 


filo geftiftet. Die Hofmarkt Frauen 
wörth mit 72 Häufern liegt bar: 
ſauf; zwiſchen dieſen 2 Infeln eat 
die Kraut⸗Inſel, die von dem Gen 
müſe und Gartenkraͤutern, die dar ) 
uf gepflanzet werden, den Zoch 
men trägt. Unter den vorzüglich. 
fen Jiſcharten find Lachsferqh en, 
die Lachſen, Forellen, Rutten, 
Hechte, Karpfen, Praxen, Waller 
uchen, Schleine, Aeſchen, Alten 
Naſen, Rothaugen, Grädlinge, 
Pirſtlinge, und andere. Unter) 


‚ten Bläſſeln, Stock-, Feder-, Roty 
nd Koth⸗Enten, Mürren, ud: 
änteln, Wildſchwanen, Moos: 


gericht in Feldwieſen. Die. bed 
ächtlichften Orte um den Chiem⸗ 
find Preitenbrunn, Gſtatt, Hedi 
berfuhr, Zaglau, Rimfting, Uſcha⸗ 
ing, Hitenkirchen, Irſer, Bernau / 
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Derter. 


eſterbuch und Oſterbuchberg, Ue⸗ 
berſee, die Hofmark Grabenſtät 
it einem Schloß, die Hofmark 
ärwang mit einem alten Schloß 
rſchau, Ober: und Unterhoch⸗ 
ſtatt, dann Chieming über der 
Ausfluß des Chiemſees, oder den 
Alzfluß iſt eine 1400 baier. Schub 
ange Brücke mit 16 Jochen; die 
Straße von der Alzbrücke an 
ſich hierauf noch eine Strecke 
eben dem Chiemſee hin, und geh 
un das Dorf Arlaching, wo 


d, alle 4 Orte im edg. 


Derter, 
mm 


ein; von Erlſtett zieht die Straße 
über Anhöhen Traunsdorf link. 
vorbey nach Traunſtein; ehe man 
nach Traunſtein kömmt, liegt linke 
die Hofmarkt Au an dem Flüp- 
ben Traun. Traunſtein eine ge⸗ 
verbſaine Stadt, Sitz eines Land— 
zerichtes, eines Rentamtes, Haupt 
ſalzamtes, einer Poſtexpedition und 
Schrannenplatz am Flüßchen Traun, 
man zählt nebſt der Vorſtad 
2200 Einwohner. 


8 S. 172 — 174 im II. Bändchen 


Traun⸗ 
ſtein im 
Is. r. 


re von München nach Peiß ... 14 Poſten. 
„ S D Aibling NE 14 S 
e S „Noſenbeim 3 = 
* * e „ Weisbam . 14 
sid e „ Teaunftein . 14 
63 poſten 
oder 27 Stunden. 
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Nr. 56. 
Meiferonte von Münden nach Ulm über 
Augsburg. 


Oerter. 


Der Austritt von Münche 
ach Ulm zu geſchieht bey de 
arlsthor; man fährt bey de 
chießftätte vorbey nach Wieſen 
ld, welches im Jahr 1790 vo 
m Oberbaurath von Schwaige 
it vieler Mühe und großen Kö 
en angelegt, und wo die Fab 
Steine und unfruchtbaren San 
ügeln in einem prächtigen Obſt 
nd Oekonomie⸗Garten verwandel 
wurden; von da kömmt man zu 
anal; dann nach dem Dorfe M 
ach am Flüßchen Moſach, das hie 
ntſpringt, und bey Freyſing in di 
ſar fällt; von da kömmt man 


Wieſen⸗ 


Kanal. 


Moſach. 


Kolonien. 
ien am Dachauer Mooſe, Ludwigs 
arls- und Auguſtenfeld, welche 
1800 angelegt wurden; von da 
die Straße über einen Ka⸗ 


Oerter. 


nal des Würmfluſſes, zur rothen 
Schwaig. Bevor man zu Dal 1 
bau ankömmt, muß der Umber: 
fluß mit 3 Brücken paſſirt wer⸗ 
den; auf dieſem Fluß wird das 
Holz vom Gebirge ber getriftet; 
daher auch ein Holzgarten obe 
halb der Brücke angelegt iſt. Vo 
da kömmt man über die (ëng 
unter dem Churfürſt Karl Theo 
or auf Vorſtellung des Reichsgra 
en von Törring, damaligen Hrn 
Hofkammer⸗Praſidenten, angelegt 
neue Bergſtraße (Dachauer Ber 
genannt), wo an der hohen Berg: 
auer zur Verewigung dieſes 
es auch ein Monument aufgeſetz 
iſt in dem Marktflecken Dachau. 
e S. 105 — 108 im I. Bändchen 
Von Dachau aus gehet die Ehauf: 
Se nach Etzenhauſen, Webling, Län 
enmoos, Buchhauſen, Rumelzbau 
fen, dann Schwabhauſen, wo 


Rothe 
Schwai⸗ 
ge. 


— rs 
Derter. | entf. 
— KH 

Poſtſtation und Gaſthof iſt; weiter) 2 
nach Albertshofen, dann nach dem 

Oberroth. Pfarrdorje Oberroth; nahe an bie: 

ſem Dorfe ſcheidet ſich die Straß 
tg nach Aichach und Donau“ 2 

Straßen: worth; die andere länft weite 
ſcheide. fort nach dem Dorfe Kappelpo: 
Winzen⸗ en, Altſtätten, Pfarrdorſe Winzen⸗ 11 
baufen. saufen, dann nach Adelz⸗, eigentlich 

ear, Odelzbauſen, einer Hofmarkt mit ei 1 


Pfarre und einem Wirthshauſe. 
hier wird meiſtens von den Lohn 
kutſchern Mittag gemacht, un 
coöunte dieſer Gaſthof wegen de 
täglichen Einkebr der vielen Zären. 
den einer der beften fern. — — 
Rechts liegt das ſchöne Schl 
und Brauhaus, welches dem Gra 
Törring» Seefeld: Minnuzi gebb 
on Odelzbauſen kömmt ma 
über den unten liegenden Glon 
5; dieſe Gegend iſt fruchtbar 
erzeugt, obſchon auf 


boden, doch feines Getreid ; von 
da kommt man über Data, Und 
teeumbach, Freuried, Herrgotts⸗ 
nach dem Dorſe Eurasburg, 
Log. Friedberg, wo eine Kirche, 
poſtſtation und Wirthshaus iſt, 
dann nach Rerasbach, einem Ba 
ron Mandliſchen Schloß, weiter 
nach Rinnthal, 1 Kirchdorf mi 
56 Häuſern, dann über Higlsbart 
Landger. Friedberg, und über die 
Brücke des Paarfluſſes nach Ret 
terzbaufen über Herrgottsrube 
dg. Friedberg, (der Wallfabrts: 


Curas⸗ 
burg im 
Ob. D. Kr. 


im Ober⸗ 
Don. Kr. 


Herrgotts⸗ 
ruhe im 
Ob. D. Kr. 


rieſterbaus; hier iſt der Be: 
gräbnißplatz von Friedberg) nach 
der Stadt Friedberg. 

ſ. S 111 — 112 im I. Bändchen. 
Von Friedberg aus kömmt mar 
über den Achfluß auf den ehemalige 


Friedberg 
im Ober: 
Don. Kr. 


m — 
sa IT, Pert 
Derter. | N entf. 
— St. 


ochzoll (eine der älteften Mautſta 
tionen in Baiern); rechts unwei 
dem Zollhaus, iſt eine Communi⸗ 
ations⸗Chauſſoe nach Lechhauſen 
ugelegt. — Nach einer kleine 
Strecke wird die 465 Schu 
lange Lechbrücke betreten. De 
echſtrom machte vormals di 
Gränze zwiſchen Baiern und 
Schwaben. — Eine Viertelſtund 
über der Lechbrücke iſt der fog 
nannte Hochablaß, eine Waſſer 
eltung, wodurch die Stadt 
eßende Waſſer, das Brunnen 
aſſer aber von der am Lech lie 

genden Mebringer: Un erhält 
vech⸗ on der Lechbrücke aus kömm 
drücke. man durch das rothe Thor 


Augsbur 
im Obe, die Stadt Augsburg. 


douau-Kt. . S. 113 — 110 im L Bändchen. 


11 


Von der Stadt Augsbur 
ort die Straße durch das Wel 


on da kömmt man nach dem 
Biburg im Pfarrdorfe Biburg, Ldg. Zusmars⸗ 
Ob. D. Kr. haufen (welches ehemals dem Klo 
er St. Moritz in Augsburg g 
börte), und 300 Einwohner zählt 
on da kömmt man nach de 
Horgau pfarrdorſe Horgau, fra, Zus— 
wl e marsbaufen, wo auch ein Schlo 
iſt; bier find 1130 Seelen; di 
ſer Ort gehört der ſehr alten Ja 
ilie von Rehling. Von d 
ieht die Straße nach dem Mark 
ops vz flecken Zusmarsbauſen, iſt de 
baufen im Sitz eines Landgerichtes, Nen 
Ob. D. Kr. mtes und eine Poſtſtation, un 
bit 130 Häufer und 1000 & 
ber: von da kömmt ma 
Gg di ach dem fhönen Mardjleche 
ettingen an der Mindel, fra, 
rgau, mit 204 Haäuſern 


eines Landgerichtes und einer Po 
Expedition an der Mindel iſt 
und auf einer angenehmen Anhöh 
zwiſchen Ulm und Augsburg liegt 
7 Die Stadt iſt klein, hat 
! Häufer und 2400 Cinwohner. 
Südweſtlich hievon an der Kam 
lach liegt das Pfarrdorf Wetten 
haufen mit 76 Häuſer, dem Si 
ines Rentamtes und ein zs vor 


Rnörihgen man nach dem Markflecken Knö⸗ 

imO. D. K. ingen mit einem alten Schlo 

n der Kamlach; da ſoll da 

Ire Granarium gelegen ſeyn, w 

j sie. Römer ein Kornmagazin fü 

Iddieſe Gegend hatten; man zäbl 

500 Einwohner. Von Kuörin 

zen führt die Straße nach de 

Günzburg Stadt Günzburg, die an 6 
ind DL. Mündung der Gunz in die D 


Oerter. 
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nau auf einer Anhöhe, ins Vier⸗ 
d gebaut, liegt; iſt dermal de 
Sitz eines Landgerichtes und Ren 
amtes, Maut: und Hallamtes 
ner Poſtverwaltung; in dem 
Schloſſe wohnen dieſe Beamten. 
Das ehemalige Collegium, di 
Piariſtenkirche, das Kloſter de 
ugliſchen Fräulein mit dem Ma 
chen⸗Erziehungsinſtitut, die ſchon 
irche zur Königinbild iſt ſehe 
vertb; Die Poſt iſt auch ein 
- Wanter Gaſtbof. Die Stadt bat 

ne Schranne, gute Brücken über 
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Oerter. 


der da gebaute Hopfen iſt von 
befonderer Güte, und macht ba: 
der einen ftarfen Nahrungeziweig 
aus; bier find 240 Häufee und 
1200 Einwohner, eine Mautſta⸗ 


Dberfal: nach dem pfarrdorſe Oberfalheim, 


beim im ei 
S. D. Kr. * über den Fluß Notb eine! 


Pfubl, welches 600 Einwohner] 
ählt; dann weiters uach dem 


Derter. 


nahe an der Donaubrücke iſt; 
be man zur Brücke kömmt, ift 
das- k. b. Mauthaus, dann auf 
der Hälfte der Donaubrücke die) 
Gränzpfeiler von Baiern und 
Würtemberg, n man über di ö 


= Zuſammenfluß at . 
Bir und Blau in gg Wa ? 


357 Juß boch iſt, ſchon vo 
Ferne aus; die Orgel mit 2052 
Iinnernen Pfeifen iſt merkwürdig; 
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Derter. 


irung der Feſtungswerke ſehr ge: 
onnen, und die Einwohner ba: 
ben ſchon hübſche Gärten auf die: 
en Platzen angelegt. Die Zahl! 
Einwohner beläuft ſich au 
111/000 Seelen. Unter en Ge: 
werben iſt die Fabrikation und 
der Handel mit Leinwand am 


chifffahrt. Das Schlachtfeld 
uf welchem General Mack im 
1805 von den Franzoſen ge⸗ 
chlagen wurde, wird bemerkt 
auch die ſchöne Ausſicht au 
Michaelsberg. Hier we 
uch alle franzoſiſche Waaren a 
eladen, und auf den hier erba 
Schiffen auf der Donau 


Derter. 


Gaſthöſe. 


Wien geführt. Die Lefegefell 
ſchaften in der Krone iſt zahlreich 
Das Ulmer Brod, ſo wie Ulme 
Grütze, Schnecken und Spargel 


Der Urſprung und erſte Erbaue 
Ulms läßt ſich nicht angeben 
Den 8. September 1702 nah 
der Churfürſt Maximilian Ema 
nuel die Stadt Ulm ein, wo d 
tapfere Oberſtlieutenant des Leib 
regiments Bechmann unter de 
Gänſethor von einer Musketen 
kugel getödtet wurde. Gaftbof 
find: im Baumſtark, im Dirt 
n der Sonne, in dem golden 
Rad, in der Krone, im Ochſen mi 
der fchönen Ausſicht auf die Donau 
im goldenen Greif. Die Spaziergän 
e der Einwohner ſind: die ſchatten 
chen Alleen um die Stadt, die Frie 
jrichdan , das Steinheil, da 
chießhaus, der Blumenſchein. 


ind den Gutſchmeckern bekannt. 
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sau von München nach Schwabhauſen 11 Poft- 
„Eurasburg 14 
Augsburg. 14 

„ Zusmarshaufen 11 
„Günzburg 1 


„„ „ a 


$ 


WC WE E 


Ulm 


TE 


9 Poſten 
oder 36 Stunden. 
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Nr. 57. 
Relſeroute von München bis Waſſerburg. 


Oerter. 


Der Austritt von München 
ach Waſſerburg zu geſchieht bey 
em Iſarthor; bier fiebt ma 
rechts die unter König Max Jo 
eph an der Zweybrückenſtraße i 
ahr 1812 erbaute Kavalleri 
aſerne, dann kömmt man übe 
die zwey Iſarbrücken, wovon di 
äußere gegen die Vorſtadt Au z 
im Jahr 1813 einſtürzte; mit ih 
em Einſturz fanden viele Men 
chen den Tod in den Welle 


urch die Au, — dann etwa 
eiter hinaus rechts nach nien 
eim, liuks aber nach Salzbur; 


2 E der Haidbaufen im Ldg. Mün 
Ar. en; dieſe Hofmarkt gehort de 
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Derter. 


die Einwohner, deren 


Zimmerleute und Taglöhner, die 
in der Hauptſtadt Arbeit finden. 
Außerhalb Haidhauſen ſcheidet fich 
ie Straße wieder links nach Er⸗ 
ding und Burghauſen, rechts abe 


nach Waſſerburg und Salzburg. 
* Ortſchaften Baumkirchen, Berg, 
Loretto. 


e wegen, die man in dief 
Gegend gräbt, und woraus i 


den nahe liegenden Biegelpütt 
Ziegel gebrannt werden; 
Berg am Laim denennet wird; 
ef Su geboren ind pp 


irche zum heil. Michael, welche \ 
lim gabr 1603 von! Se 


jCdurfürg zu n 


Waldung nach der 
Haar. dar, wo nur 3 Häu e 

er Kapelle ſtehen, im Eders⸗ 
Iterg; von da rechts hinüber më 
Q 2 


Oerter. 
— — 


dorf. 
Stein ho⸗ 
ring. it einer Pfarrkirche, Poſtſtattion] 1 
nd 21 Häuſern. Von da komm 
Dolling nan das Dorf Dolling rechts 1 
im N. Kr. ſoorbey, im fra, Mühldorf, zwi 


ſchen den Dörfern Springlba 
mit 10, und Eberach mit 8 Häu 


Koblod. in Gaſthof iſt, und Koblöd ein 
HI öde durch ein Gehölz, und da 
Breiten⸗Dörſchen Braiteumoos mit 3 Häu 


moos. 

een über Fehling, Ldg. Waſſer 
DIS rg, Staudbeim nach dem Ze 
Reithma⸗ Neithmaning mit 16.Häufern; vo 


ning. Ida kömmt man über den Köbin- 
2 4 


Si 


Sitz eines Landgerichtes, Nent: 
amtes, Poſt⸗Expedition und Schran 
nenplatz, zwiſchen hohen Berge 
am Innfluß. Die Entſtehung di 
er Stadt verliehrt ſich im Alter: 
Itbume, Die Stadt bat 315 Häu: 
er und bey 2000 Einwohner, die 
pon bürgerlichen Gewerben leben, 
welche durch die Schifffahrt a 
Inn, und den Zug der Haupt 
handels ⸗„ Poſt⸗ und Salzſtraß 
beſonders belebt werden. Di 
merkwürdigſten Gebäude ſind 
Kirchen, das königl. Schloß au 
dem Berg, jetzt in eine Kaſe 
ſumgeſchaffen, der Fönigl, 
eaſten, die Salzniederlegen, 
Rath baus, die königl. Schiff: un 
Schopperſtätte. Hier iſt ein K 
al des Innftuſſes durch den Be 
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Oerter. ’ - 1 Leet 


— 5 d e 
tet, um die zum Salzzihlenba 

hnöthigen Werkſtätte in Gang zu F 
bringen. . 

J,. S. 218 — 217 im II. Bändchen. f 


Poſten von München bis Zorneding. 11 Pot. 
2 A h ent.  Steikting (Stein 
E boris) 114 * 
5 Waſferburg. "ch a 


31 Poften 
oder 14 Stunden. 
SGebahnte r N P 20 

Von Ebersberg nach Anzing. 2 Stunden. 
S E e eegen? 2 
„»HDiobenlinden 3 
Von Waſſerburg nach Hohenlinden 6k 
* „ Haß 33 
„„ Dot. Sue 
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Soen von München nach Würzburg 
Ge der ae Air D 


Straßen: 


fcheide. 


Schwaz 
bing. 


nach Würzburg geſchieht bey de 
Schwabingerthor, die Straße mp 
zwiſchen ſchoͤnen ebenen Wieſen 


bey bis Schwabing, wo ſie ſich 
echts nach Freiſing und Landshut, 


Stadt München zu den Zeite 
er Agilolinger unter dem N 
men Suabinga im Sundergau g 
legen war, hat 1 Kirche, 1 Ga 
bot. und mehrere ſchöne Häuf 
it 609 Seelen. — Von 
zieht ſich die Straße in der Eben 
die Schwaige St. Georg, pie 
lich Milbertshofen, links vorbe 


and Zaiten bis zum Gafthofe, dir 


Strafen: 
ſcheide. 


Maiſteig. 


durch kleine angenehme Walde 


alte oder neue Herberge genannt, 
vo De ſich wieder rechts nach Ind] ` . 
golſtadt, links aber nach, Schleiß ei 
beim theilet. H 

Schleißbeim ein königl. Luſt⸗ 
chloß von Herzog Wilhelm den V. 
nd Ferdinand Maria erbauet. 
euſtheim, von Maximilian den II. 
erbauet; von der Kalten⸗Herberge 
zieht ſich die Straße über der 
anal zwiſchen Heinen Gehölze 
urch das Moos nach Maifteig — 


ſchreichen Ammer, über die ein 
120 Schuh lange Brücke ſtehet 


rbruck weg zieht ſich die Str 5 
zwiſchen Felder und Waldunge 
über Berge durch die Dörjer Un: 


Derter. 
— — 


un da führt die Straße, an 
welcher links das Dorf Jumünſte 
Hettens⸗ dem Ilmfluß liegt, durch Het 
haufen. Banten, im Da, Pfaffenhofen 
Meisgang.Imeiters durch das Dorf Reisgang 


Pfaffenbo⸗ Pfaffeubofen an der Ilm, welches T ` 
fen im Flüßchen bey Dannern, im Ger 
J.. cht Aichach, entſpringt, und ber 


ohburg in die Donau fällt 
e iſt eine der älteſten Städte 
aierns, der Sitz eines Landge⸗ 
chts und Rentamts, einer Poſt⸗ 
vedition; bat nebſt der Pfarr- 
irche mit einem alten gotbiſchen 
urme noch 3 Kirchen, ein Rath⸗ 
us, mehrere Baftböfe, 290 Dän: 


Baftpöfe. 
oldenen Kreuz beym Lodere 
ietb c. Gleich außerhalb Pfaf 
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Oerter. Sc g 
— — n. St. 
— 


Straßen ſenbofen ſcheidet ſich rechts di 
scheide. Straße über Geiſenfeld nach R 

eeusburg, links nach Ingolſtadt. 
Von Pfaffenhofen führt die 
traße durch Haißmaning (w 
rechts Bachappen, links Altſtadt, 
albertshauſen, Heimpertshofe 


Straßen⸗ 


nsburg, links aber nach Augs 
burg. Nach einer Strecke von 


lches Flußchen im dg. 


Oerter. 


ſwerg bey dem Schloß Kaltenber 
ſentſpringt, und unterhalb Ingol 
ſtadt ſich in die Donau wirft 
(bier iſt eine 110 Schuh lang 
Brücke darübergeſchlagen, von d 
kömmt man durch das Dorf Daa 
| Flüßchen gleiches Name 
1. nachdem Dorfe Ebenhauſen, ‚eg. 
Neuburg, wo ein Gaſthof ift, na 
„Sonnenbkͤuck, wo auch ein Gaſt 
hof ſich befindet; links liegt da 
Dorf St. Salvator, rechts d 
Dörfer Rottenthurm und Kottau, 
dann auch rechts liegt die Sandrach, 
e Wa iſt eigentlich ein Arm 
ider Donau, und wird noch 1 
die alte Donau genannt; von 
führt die Straße über die ‚Do: 
naubrüte durch das Donauth 


CA 


Ingol⸗ Jm die Stadt Ingolſtadt, vormal 3 


ſtadt im eine Feſtung und Universitat, mu 
Reg. Kr. Ih Sig eines Landgerichts un 
entamtes, Polizeycommiſſariats, 


Dexter. 
— — 


** iftrats und éen ung 
lein Schrannenplatz. ür 
on pe das alte of 


as ehemalige Univerfitätögebäude 
ehemalige Jeſuiten-Collegium, 
die U. L. Frauenkirche mit den 
11 bmal des Doct. Eck, die Mo 
ſeitz⸗ Spital⸗ und Franziscaner 
irche. Ludwig der Reiche errich 
ete hier im Jahr 1472 die hoh 
Schule, welche König Maxmi 
an IV. im Jahr 1800 na 
andsbut verlegte. Jugolſtadt ha 
di Einwohner. General, 

eau ließ die Feſtungswerke im 
1800 demoliren. Gaſthoſe: bey 
I Schwabenbräu, auf der Poſt. Vo 


tert, weiters. durch das Dorf Eiters 2 
beim, im Edg. Eichſtätt mit 1 


ömmt man nach dem Zorte Pie 
enfeld, von da durch die Vor⸗ 
ſtadt Buchtbal in die Hauptſtadt 
des Fürſtenthums Eichſtädt, eine 
roße bübfche Stadt in einem 
zwar engen und unebenen, aber] 
chönen und reizenden Thale. 
ſ. S. 50 — 61 im I. Bändchen. 
Von der Stadt Eichſtädt aus 
ömmt man über einen ſehr ho⸗ 
ben Berg nach dem Dorfe Rott 


KN Dorfe Rothenftein (welches gan 1 


rang, eine Nadele, Dane Gold 


eege ett ge Kegiig zu ger) 
binden, und dadurch die Schiff 


F urn m 


Mantbe und ein Erdfall, das Dal 
och genannt, ſich befinden. Vo 


tadt), nun der Sitz eines Kent: 
Maut ⸗ and e 


ſund Silberwaarenfabrife ` get | 
deen Geſundbade, man zäbltf 
4000 Einwohner. In der Ge/ 


btabre die Straße nach der 
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tes, Poſt⸗Forſt⸗ und Hallam 8. 
L ep 63 — 65 ii 1. neh 


Lehrberg LV 
Im en, Mr, 


inem gan be ett) 
14 Stunden nordweſtlich von Ans⸗ 
bach gelegen, an der Rezat, mit 
106 Häufern und mehreren 1 


Von dieſem Det wird Lien im) 
Jabr 898 Meldung gemacht. In 
> Nahe 0 ein Wildbad. 
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Oerter. ä 
—— Léi 
Königsho⸗ 

fen im 


bier zieht die Straße nach de 
Ochſen Stadt Ochſenſurt am Mayn 


OR" 


W 


u. ſich ‚geößtenspeils von 

einbau und Viehzucht nähren 

in der Nähe werden Steinkohlen 
ngetroffen. Von da zieht di 

Straße durch den Marktflecke 
Eibelſtadt Eibelſtadt im Landgericht Ochſen 
im ER furt mit 1500 Einwohner und 
orzüglichem Weinwachſe. Dann 

Bie bel⸗ ch dem Marktflecken Biebelried; 
ried. und endlich kömmt man zur 
auptſtadt des Untermaynkreiſe 

Würzburg. Man fährt durch das 

Würz⸗ andertbor in die Stadt Würz 
2 urg. Hier ift der Siz Kreis: 


ines Stadt⸗Gerichts, r Uni⸗ 
efität, eines Stadtmagiſtrats 
man zählt 1913 Häufer und 21, 
inwobner. — Sehenswürdi 
iſt die ſehr ſchöne Reſidenz mi 
dem daranſtoßenden ‚Hohgarten, 
ehrere hübſche Kirchen, beſon⸗ 
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CCC ³⁰.u ² AAA —— 
Oerter. vi 
— er 


ders die Domkirche mit einem 
Schatz von alten Denkmälern und 
Inſchriſten, das Juliusſpital, fo: 
wohl wegen ſeiner Bauart, feine 


wart, das Naturalienkabinet von 
Profeſſor Blank, das von Hu 


ſpielhaus im ehemaligen vom Gra: 
fen von Soden erkauften Damen: 
Ou, der Brunnen vor dem Nath⸗ 
Ibaufe, und jener auf dem Markt 
Iplatze, der neue Springbrunnen 
mit dem Obelisk, der Platz vo 


zem Wege nach Veitshöchheim 


öfe, Iwein. Die erſten Gaſthöſe find 


der Stadt erhebt ſich der 
Schuh bobe Marienberg, worau 
die Feſtung Marienburg thront. 
Der Leiſtenwein, der König unte 
den fränkiſchen Weinen, wäch 
in dieſer Feſtung an derjenigen 
Seite, die dem Nikolaiberg zuge: 
ehrt iſt. Der Steinwein wach 
nuf dem Steinberge, welcher au 


anfängt: — Zu den Vergnügun⸗ 
gen gehört der Schloßgarten, de 
Huttenſche Garten nächſt der Stadt 
die ES zu Veitshöchheim 


Ke find, vortreflich; zu denaudg 
eichneten Weinen gehört auch de 


gleichen der ſogenannte Calmus: 


zum baierifchen Hof nächſt de 


Eſchendorſer, der Schalksberger 


vu Ge AN WE Dn 
SE und Stein ` 


der Semmelgaſſe, zum weißen 
an (mit einer trefflichen Aus 

cht auſ den Main und die Feſtung 

n der Büttnersgaſſe am rechten 
Mainufer, zum fränkiſchen Hof 
berhalb der untern Promenade, 
zum römiſchen Kaiſer jenſeits des 
Mains, zum goldenen Stern auf 
r Domgaſſe, zum Storch in 

er Semmelsgaſſe, dann jenſeits 

Mains die Stadt Frankfurt, 
ie goldene Gans, die drey Kro 
nen, der wilde Mann. 


Poſten von München dis Unterbruck ind 13 Poſten. 


* 


H m ww * 


2 


: „Pfaffenhofen 4 \ 14 
„ Pornbach 1 
„Ingolſtadt. 14 
Eichſtadt. . vu 
Weiſſenburg 14 
Gunzenhauſen. 14 
Ansbach 1 


* ap * * * “ 
D 


aw. mn mn „ 


„ wurktbürgel . 13 Poflen. 
„ ginn e Uffeiibeim. . 10% 


oder 05 Stunden. 
% 0 i. ie eee Ro, 
Lët Ze za äe- 
IR 137823 Ninde a méi: SÉ 
ya inet ER ons” Gg 
Laag ech EEN Ce 


DA at % PIERRE A6 E 

133% 4205 Gi tar Bin Ch 2455 TE EH 

RTE N KH di egt ën 261 
T e 112 7 big di 1: 


1 Sate een ene bag e 


. 
per . * o Br 4 PR e 
{ie ECK I Matala ? 13 
| 25 bete mi cee n 5 H 
gan € Keel e f * 
(KI? sl mg rk ach WW 
jet na Reeg A ech 3 * 
ende E Feen e pff *. 
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Reiſeroute von München nach Wurzburg 
0. Ober Nürnberg. 


Der Austritt von München 
nach Würzburg geſchieht bey dem 
Schwabingerthor, die Straße führt 
zwiſchen ſchönen ebenen Wieſen, 
dem Schönfeld, und dem recht 
iegenden engliſchen Garten per 
ey bis Schwabing, wo ſie ſich 
rechts nach Freiſing und Landshut, 
(inks aber nach Jugolſtadt ſcheidet. 

Schwabing iſt ein altes Dorf, 
as lange vor Erbauung der 
Stadt München zu den Zeiten 
der Agilolfinger unter dem Na: 
en Suabinga im Sundergan ge 
egen war, hat 1 Kirche, 1 Gaſt 
of, und mehrere ſchöne Häuſe 
it 600 Seelen. — Von d 
ieht ſich die Straße in der Ebene 
die Schwaige St. Georg, eigent⸗ 
Milbertshofen, links vorbey 


— 


Straßen: 
ſcheide. 


Schwa⸗ 
bing. 


Kalte He 


berge. 
Straßen⸗ 


es beim theilet. 10 Fe 


— — 


DES 


zieht ſich die Straße über de 
Kanal zwiſchen kleinen Gehölze 


1120 Schub lange Drucke het 


urch kleine augenehme Walde 
nd Haiden bis zum Gaſthofe, die 

kalte oder neue Herberge genannt x 
wo fie ſich wieder rechts nach In 
jolſtadt, links aber nach S 


Schleißheim ein königl. "raf, 
ſchloß von Herzog Wilhelm den V. 
d Ferdinand Maria erbauet. 
uſtheim, von Maximilian d. D 
rbauet; von der Kalten Herberg 


durch das Moos nach Maifteig 
ſchreichen Ammer, über Se ein 


ann eine Mühle if. Von Un 
rbruck weg zieht ſich die Straß 
iſchen Felder und Waldunge 


| 4 | erlanterbach, Ternbach, Pelka 
und die Hoſmarkt und Schlo 


f Is ochenkammer in ein ſchönes Thal. 
ee pas von- dem Flüßchen Clon, d 


unweit Hochendorf im Landgeri 
[Mehring entſpringt, und bey Tü 
genhauſen ſich in die Ammer wirft 


Waldungen durch das Dorf Ober 


Toi: and Anterwolbad (we re 


orf, und die Einode Wahl, lin 
Dorf Berg an der Am iſt) 
Ech die Hofmarft Reicherts bau 
en, welche 1 Pfarrkirche, 2 N 

denkirchen, 1 Schloß, 1 Gaſthof, 


Orts, 
Oerter. N nr. 
on da führt die Straße, 
Icher links das Dorf Illmünſte 
Hettens⸗ an dem Ilmfluß liegt, durch Het 
haufen. tens hauſen. im dg. Pfaffenhofen 
Reisgang. weiters durch das Dorf Reisgan 
wo von links der Piechelhof un 
oſthof liegt) nach der Stadt 
Pfaffenho⸗ Pfaffenhofen an der Ilm, welches 7 
— lüßchen bey Dannern, im Ge⸗ 


Aichach, entſpringt, und bey 
ohburg in die Donau fällt; 


fie iſt eine der älteſten Stad a 
[Baierns, der Sitz eines La 
richts und Rentamts, einer P 
expedition; bat nebſt der Pfa 


oldenen Kreuz beym Lode 
mier ic. Gleich außerhalb Pfaf 
R 4 
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I / D Dr 
Oerter. 
nu 


Straßeneiifenhofen ſcheidet ſich rechts di 
ſcheide. Straße über Geifenfeld nach Re 

gensburg, links nach Ingolſtadt. 
Von Pfaffenhofen führt di 
traße durch Haißmaning (m 
rechts Bachappen, links Altſtadt 


in der Ebene liegt das Schlo 
nd die Hofmarkt, welches dem 
eichsgraf von Törring gehör 
ier iſt eine Poſt ſammt Gajtbof 
Im Dorfe Pornbach ſcheide 
die Straße rechts nach Re 
ensburg, links aber nach Augs⸗ 
burg. Nach einer Strecke von 


nes nach Neuburg an der Donau. 
Von Pörnbach führt die Stra 


der Paar mit 600 Einwohner, 
lüßchen im Ca, Lan 


erg bey dem Schloß Kaltenberg 
entſpringt, und unterhalb Ingol— 
adt ſich in die Donau wirft; 
bier iſt eine 110 Schuh lang 
Brücke darübergeſchlagen, von da 
kömmt man durch das Dorf Paar 
am Flüßchen gleiches Namens 
nach dem Dorfe Ebenhauſen, dg. 
Neuburg, wo ein Gaſthof iſt, nach 
Sonnenbruck, wo auch ein Gaſt⸗ 
hof ſich befindet; links liegt das 
orf St. Salvator, rechts di 
Dörfer Rottenthurm und Kottau, 
dann auch rechts liegt die Sandrach, 


Paar. 


Ebeubau. 
ſen. 

Sonnen⸗ 

bruck 


die alte Donau genannt; von 
führt die Straße über die Do 
naubrücke durch das Donauthor 
anert, in die Stadt Ingolſtadt, vormals 5 
ſtadt im Feſtung und Univerſität, mu 
Reg⸗Ar. der Sig eines Landgerichts um 
entamtes, Polizeycommiſſariats 
R 5 
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in Schrannenplatz. Merkwür 
ig ſind das alte Reſidenzſchloß 
das ehemalige Univerſitätsgebäu⸗ 
„ das ebemalige Jeſuiten⸗Col 
legium, die U. 2. Frauenkirch 
mit dem Grabmal des Doct. Eck, 
die Moritz⸗ Spital⸗ und Fran⸗ 
ziscaner⸗Kirche. Ludwig der Reiche 
errichtete bier im Jahr 1472 die 
bobe Schule, welche König Ma 
milian IV. im Jahr 1800 nach 
Landshut verlegte. Ingolſtadt bat 
Einwohner; Gaſthöfe: ben N 
Schwabenbräu, auf der Poſt. Von 
Ingolſtadt zieht die Straße durch 
Gabel. einen Wald nach Gabel einer Eins 11 
ode (vormals die baierifche Granz⸗ 
mauth); von hier führt die Straße 


Gaſthöſe. 


Ibof und mehreren Häuſern; bier 
giebt es viele Obſtbäume, weiters 


Derter. 
— — 


kömmt man nach dem Dorfe Pie 
tenfeld, von da durch die Bor: 
ſtadt Buchthal in die Hauptſtad 


Pieten⸗ 
feld. 
DH 


Eichjtädt des Fürſtenthums Eichſtädt, eine 1 
S roße hübſche Stadt in einem 
war engen und unebenen, abe 
ſchönen und reizenden Thale. 
ſ. S. 295 — 297 im L Bändchen. 
Von der Stadt Eichſtädt au 
ömmt man über einen ſehr bei" 
Rott: hen Berg nach dem Dorfe Rott: 
mannds mannsbuch, von da nach dem 1 
W. orſe Rothenſtein (welches ganz) 14 
ſtein. bne Brunnen und Waſſer iſt) 
on da zu dem Schloßersheime 
us am Berg, dann Pur D 
nen großen und dichten Eichen 
wo noch Spuren der al⸗ 
en römiſchen Mauer (Teufel 
auer genannt), nach der Stad 
ſſenburg (vormals eine Reichs 13 
Gë dt), nun der Sitz eines Rent 


amtes, Maut⸗ und Poſtamtes 
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bat hübſche Gebäude, ein Rath 
hans, eine Nadel-, dann Gold- 
und Siberwaaren⸗Fabrik neb 
inem Geſundbade; man zähl 


000 Einwohner. In der G 

gend zeigt man noch Ueberreſt 

von dem Kanale, welchen Karl 
der Große angefangen, um di 

Altmühl mit der Regnitz zu ver: 
binden, und dadurch die am) 
fahrt vom Rhein in die Donau 
berzuftellen, Eine halbe Stund 
von Weiſſenburg erhebt ſich di 
Bergfeſtung Wilzburg (oder Wü 
burg); noch weiter gegen Südo 


Raitentus, ein großes Dorf zwi 


Igeube und ein Erdfal, das Hal 
och genannt, fich befinden. Vo 
Weiſſenburg führt die © 


Pleinfeld. ö 
ſeandgerichts und 1 Poſt an 9 


Nötten⸗ 


Einwohnern, wo ein ſchönes Schloß 
nebſt prächtigem Garten und ou: 
dere hübſche Gebäude ſind; Für 
rede erhielt ſie als Dotation 
von Sr. königl. Majeſtät Mar 


errſchaftsger. von Fürſt Wrede, 
und 1 Poſt⸗Expedition; von da 
ömmt man nach dem Markt⸗ 
flecken Pleinfeld, den Sitz eines 1 


ſchwäbiſchen Rezat; von da nach 
dem Dorſe Röttenbach, von da 1 
nach dem Dorſe Wörns bach, von da 1 
dem Pfarrdorfe Unterſtein 
bach auf der Haid; weiters geh 
die Straße nach Kiliansdorf im 
Yandg. Pleinfeld; dann nach de 
einen Stadt Roth am Zuſam⸗ 
enfluſſe der Rednitz und Roth; 
e Eiſendrathzugfabrik, die Band⸗ 
nd die Treſſen Manufaktur, der 


„ „ . 


— 2 


m — 
Dexter. Orts 

— ntf. 
n. St. 


Kupferhammer, wo alle Arten 
kupferne Geſchirre verfertigt wer 
den, die Eiſenbhämmer, die Spie⸗ 
gelglas- und Nadelfabrik, mehrere 
Tuchmanufakturen, und beſonde 
die Fabrik des leoniſchen Drathe 
machen den Ort gewerbſam. Auch 
wird da Tabak gebauet. Es ij 
bier eine Poſtexpedſtion. Vo 
da nach Pfaffenhofen einem Dorſe 
n da führt die Straße na 
dem Pfarrdorf Hembach (auch 
Rednitzhembach) mit einer Tabaks 
abrif, dann nach der Stad 
Schwabach an der Schwaba 
Sitz eines Landgerichts und Ren 
„ Forſt⸗ und Maut ⸗ Amts, 
ud Poſtverwaltung, fie hat 
ufer und 7000 Einwohner, un 
iele Strumpf⸗, Nadel-, Tabak- 
» und Kattun⸗Fabriken. 

auch Gold⸗ und Silber: 
leoniſcher Drath, Si 


Hembach. 


Schwa⸗ 
bach. 


——————e—————— E 
TE ! Driss 
Derter. + engt, 
— n. St. 

— 


und Kattunpapier verſertiget. Das 
Zuchthaus iſt ein ſchönes Gebän: 
de. Außer der Stadt ſind meh 
ere Papiermühlen und einig 
Hammerwerke. Hier geräth viel 


14 


gelsdorf, weiters nach dem Dorf 
bach in dem Landgericht Schwa: 


Bi Ai 


enz, Bleiſtift⸗,„ Tabak: und Sie 
ellack⸗Fabriken; von da nach 


Nürn- die Stadt Nürnberg. 
derg. Mean ST — 
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Von der Stadt Nürnberg an 

Fürth. ührt die Straße nach Fürth, 
einer Stadt in einer ſehr ſchönen 
Gegend am Zuſammenfluß de 
Rednitz und Pegnitz. Hier leben 
viele Künſtler, Handelsleute, M 
aufakturiſten, Drechsler, Gold—⸗ 
ſchläger, Brillen⸗ und Uhrmacher. 
Am wichtigſten iſt die Spiegelfa 
brik. Auch die Tabaks⸗ und Biel ` 
adelfabrik find bemerkenswerth. “ 
In dieſem durch Gewerbfleiß blü⸗ 
henden Orte werden ferner Wachs-, 
Farbe⸗ und lackierte Waaren, e 
altes Papier, Siegellack, chirn 
giſche Inſtrumente, und Waaren 
us Drath u. dergl. verſertiget. 
ich iſt da eine Juden⸗Akademie 


y Gaftpöfe. „ zum Kronprinzen 


und brandenbu 


Oerter. 
—— 


Dante, Von da zieht die Straße 
nach dem Dorfe Farenbach, wo 
ein ſchönes Schloß und eine Poft: 
ſtation iſt; dann nach dem, alten 
Marktflecteh Cadolzburg mit 1 
Einwohner am Farnbach, wo ein 
Schloß, und der Sig eines Land: 
erichtes und Rentamtes iſt; da 
alte Schloß fol ſchon im Oten 
ahrhundert von Cadoltus, Ur: 
ulphs Sohn erbaut worde 


| 


Faren⸗ 
bach. 


Cadolz⸗ 
bürg im 
Rez. Kr. 


Langen» 
zenn im 
Rez fr, 


chen Langenzenn am Flüßchen Zenn 
im dg. Cadolzburg, bemerfens: 
werth durch den Hopfenbau un 
Hopfenbandel, und die Seidenband— 
anufakturen, und berühmt durg 
Convent, welchen Wideki 
da hielt; hier iſt eine Poſtexpedi 


Derter. 


richts in einer getreidereichen Ge— 


Poſſen⸗ 
beim. beim, hier iſt eine Poftftatioh un 
Gaſthof; weiters von hier nach 
dem Städtchen Maynbern bein 
bier wächſt guter Wein; von d 
kömmt man nach der Sta 
Kitzingen aizingen am Mayn, über wel. 
im Unt. Miſchen daſelbſt eine ſteinerne Brück 
Igebet, einer anſehnlichen Stad 
mit 780 Häuſern und 3500 Ein 
vohnern, mit einem ſchönen Rath 
hauſe, einigen Kloſtergebaͤuden un 
(Kirchen in einer ſehr fruchtbaren 
[Gegend, wo guter Weinbau, Ot 
nd Küchenkräuter reichlich geen 
nen werden. Hier ib ein Lan 
gericht und ein Rentamt, Poſtamt 
Die Hauptſtraße von der Dona 
laber Nürnberg nach dem Mai 
machen dieſe Stadt zu einem 
wichtigen Platze für den Spedi 


GE 
bern tim. 


gend, dann über Altmaunsſeld 
nach dem Marktflecken Poſſen⸗ 


11014 Hauer und EN Gin 


) 
ms? Apetespi in En bine 


—— — 


viele "Gewerbe, eine lebhaft 
chifffahrt, Kattundrucker „Es 
gſabriken, Buch- und Kupfer“ 
rucker, Schwärzſabriken, einigeſſ 
Wobhlthätigkeitsanſtalten für Arme 
und Kranke, und gut eingerichtet 
nftitute für Unterricht uud Er 
iebung der Jugend. Dann fübr 
e Straße durch das Rennweger 
or nach der Stadt Würzburg, 
en Sitz der Regierung des un 
ermainkreiſes, und einer Univer: 
tät, Stadtmagiſtrats, enthäl 


bner. 2514 eil 


ſ. die — S. 383 — 
vi im II. Bändchen! 
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ET RER . 
Reiſeroute von München nach ER e 


Dres; 
entf. 
n. St. 

— 


Oerter. 


Der Austritt von München 
ach Zweybrücken zu geſchieht bey 
dem Karlsthor; man faͤhrt bey de 
Schießſtätte vorbey nach Wieſen 
feld, welches im Jahr 1790 vo 
dem Oberbaurath von Schwaig 
nit vieler Mühe und großen Kö 
` Dien angelegt, und wo die kahlen 
teine und unfruchtbaren San 
geln in einem prächtigen Obſt 
d Oekonomie⸗Garten verwandel 
urden; von da kömmt man zurn 
anal; dann nach dem Zorte M 
ach am Flüßchen Moſach, das hie 
ntſpringt, und bey Freyſing in di 
ſar fällt; von da kömmt man z 
chleißheimer Kanal, dann die Kolo⸗ 
en am Dachauer Moofe, Ludwigs: 
arls- und Auguftenjeld, welche im 
1800 angelegt wurden; von da 
rt die Straße über einen Ka: 


Wieſen⸗ 
ſeld. 


Kanal, 
Moſach. 


Kolonien. 


— 407 
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nal des Würmfluſſes, zur rothen 
Schwaig. Bevor man zu Da:|| 1 
au ankömmt, muß der Amber ’ 
fluß mit 3 Brücken paſſirt wer: 
den; auf dieſem Fluß wird das 
Holz vom Gebirge her getriftet 
ſaber auch ein Holzgarten ober 
halb der Brücke angelegt iſt. Vo 
kömmt man über die ſchöne 
unter dem Churfürſt Karl Theo⸗ 
dor auf Vorſtellung des Reichsgra⸗ 
ſen von Törring, damaligen Hrn. 
Hofkammer⸗Praſidenten, angelegt 
eue Bergſtraße (Dachauer Ber 
Spann), wo an der hohen Berg⸗ 
auer zur Verewigung dieſes We 
s auch ein Monument aufgeſetz 


im Hehe S. 105 — 108 im 1. Bändchen 
Von Dachau aus gehet die Chauſ 

, er nach Epenhanfen, Webling, Län- 
Schwab⸗ enmoos, Buchhauſen, Rumelzhau⸗ 
"Haufen. ſen, dann Schwabhauſen, wo ein 


F Orte 
Oerter. e Lac? 8 
— bk u. St: 


Poſtſtation und Gaſthof iſt; weite 
ach Albertshofen, dann nach de 


oͤrth; die andere läuft weiter 
ort nach dem Dorfe Spiel 
fen, Altſtätten, Pfaredorfe Winzen- 12 
auſen, dann nach Adelz⸗, eigentlich 


ſcheide. 


ner Pfarre und einem Wirthshauſe, 
ier wird meiſtens von den Lohn 


Von Odelzhauſen kömmt ma 
äber den unten liegenden Glonn 
dieſe Gegend iſt fruchtbar, 
erzeugt, obſchon auf Sam] 


7 


Derter. 


Euras⸗ 
burg im 
Ob. D. Kr. 


Ninn⸗ 
tbal. 
Higlsbart 
im Ober: 
Don. Kr. 


Friedberg 
im Ober⸗ 
Don. Kr. 


soden, doch feines. Getreid; von 
da kömmt man über Hofa, Un: 
terumbach, Freuried, Herrgotts⸗ 
wis nach dem Dorfe Eurasburg, 
dg. Friedberg, wo eine Kirche, 
poſtſtation und Wirthshaus iſt, 
dann nach Rerasbach, einem Ba: 
on Mandliſchen Schloß, weiters 
nach Rinnthal, 1 Kirchdorf mi 
36 Häufern, dann über Higlshart, 
Landger. Friedberg, und über di 
rücke des Paarfluſſes nach Net: 
terzbaufen über Herrgottsruhe, 
dg. Friedberg, (der Wallfahrts⸗ 
ort Herrgottstuhe iſt ſchon 


eine ſchoͤne helle Kirche nebſt ein 

Prieſterhaus; hier iſt der Ber 

gräbnißplatz von Friedberg) na 

der Stadt Friedberg. 

L S 111— 112 im I. Bändchen. 
Von Friedberg aus kömmt ma 

über den Uchfluß auf den ehemaligen 


u. Bändchen. © 


Jahr alt, und ſtark befucht, ba 


5 


Derter. 


Hochzoll (eine der älteften Mautſta 
tionen in Baiern); rechts unwei 
dem Zollhaus, iſt eine Communi 
ations⸗Chauſſèe nach Lechhauſen 
ngelegt. — Nach einer kleine 
Strecke wird die 465 Schuh 
ange Lechbrücke betreten. De 
echſtrom machte vormals die 
Gränze zwiſchen Baiern und 
Schwaben. — Eine Viertelſtund 
über der Lechbrücke iſt der foge: 
annte Hochablaß, eine Waſſer⸗ 
leitung, wodurch die Stadt da 
ießende Waſſer, das Brunnen 
waſſer aber von der am Lech lie 

genden Mehringer-Au erhält; 
HI H on der Lechbrücke aus Tomm 
drücke. man durch das rothe Thor i 


Augsburg 
im Ober- die Stadt Augsburg. / 


dongu-Kr. . S. 115— 110 im I. Bändchen. 


Von der Stadt Augsburg 
hrt die Straße durch das Wer 


13 


von da kömmt man nach dem 
Biburg imſPfarrdorfe Biburg, Ldg. Zusmars 
Ob. D. Kr. ſhauſen (welches ehemals dem Klo⸗ 
Ger St. Moritz in Augsburg g 
börte), und 300 Einwohner zählt; 
on da kömmt man nach dem 

Horgau [pfarrdorfe Horgau, Ldg. Zus⸗ 
in, OD Imarspaufen, wo auch ein Schloß 
S bier find 1130 Seelen; di 


er Ort gehört der ſehr alten Fa 

milie von Rehling. Von d 

ieht die Straße nach dem Ma 

Zusmars⸗ flecken Zusmarsbaufen, iſt de 
88 Si Sitz eines Landgerichtes, Ren 
mtes und eine Poſtſtation, un 

babe 130 Häufer und 1000 Ei 

d wohner: von da kömmt ma 
Cap A2 ach dem fchönen- Markflecken 
ettingen an der Mindel, edg. 

urgau, mit 204 Häufern un 


S 2 


H 


Orts⸗ 


im. D. K. Stadt Burgau, welches der Si 
ines Landgerichtes und einer Poſt— 
Expedition an der Mindel iſt, 
und auf einer angenehmen Anhöh 
wiſchen Ulm und Augsburg liegt. 
ie Stadt iſt klein, hat 
äufer und 2400 Einwohner. 


ines Rentamtes und eines vor: 
ligen Stiftes. Von da kömm 


ngen mit einem alten Schlo 
n der Kamlach; da fol d 
alte Granarium gelegen ſeyn, w 
die Römer ein Kornmagazin fü 
ieſe Gegend hatten; man zähl 
Einwohner. Von Knörin 
gen führt die Straße nach de 
Günzburg Stadt Günzburg, die an der 6 
imd. D. & ndung der Günz in die Do 


IAusſicht in die ebene Donauge⸗ 
gend öffnet, und die geräumige 
Kirche ſind anſehnliche Gebäude; 
11 der da gebaute Hopfen iſt von 
beſonderer Güte, und macht da⸗ 


1200 Einwohner, eine Mautſta⸗ 
tion, ein Spital, eine Brücke über 


Brücke führt, im Ldg. Günzburg 
on da nach dem Pfarrd 
„ welches 600 Einwohne 
zäblt; dann weiters uach dem 


I Steinheil, ein Beluſtigungsor 
Neuulm. der Ulmer, vorüber nach Neuulm 


— —— ——— 
Oerter. 
—.— 


nahe an der Donaubrücke iſt; 
P man zur Brücke kömmt, iſt 
as k. b. Mauthaus, dann au 
er Hälfte der Donaubrücke die 
Gränzpfeiler von Baiern und 
Würtemberg, wenn man über die 
Donaubrücke, kommt man zum 
Donauthor (auch Herdbruckerthe 
i in die ehemalige baieri 
ſche Kreisſtadt, nunmehr würtem— 
ergiſche Grenzſtadt Ulm; fie lien: 
m Zuſammenfluß der Donau, 
Iller und Blau in einer ſchönen 
bene; die Münſterkirche im go 
thiſchen Styl zeichnet ſich durch 
die anſehnliche Größe des Thurms, 
der 357 Fuß hoch iſt, ſchon von 


Ulm. 


ſ. S. 252 — 234 im II. Bändchen. 


Der Austritt aus Ulm a 

ieht beym Frauenthor, wo di 

Dorn: Straße auf einen hohen Ber 

ſtatt. nach dem pfarrdorſe Dornſtad 
S A 


416 


Oerter. 


Albeck. 


Tommer⸗ 
tingen. 


on 465 Einwohnern; auf dieſe 
Alpe giebt es gute Schafweid 
und viele Kalkſteinbrüche, dan 
ach dem Städtchen Albeck führt 
wo 1 Pfarrkirche und 300 Ein 
wohner ſind; das Schloß lieg 
oben auf dem Berg; von da 
eht die Straße nach dem Pfarr⸗ 
orf Tommertingen auf den Al 
en mit 800 Einwohnern; de 
Ort liegt auf einer Anhöhe, un 
hat an laufendem Qnellwaſſe 
nd Wieſenwachs Mangel, de 
Mangel an Wieſen erſetzen di 
Einwohner durch Klee und Wicken 
futter; dieſe lieben die alte Klei 
dertracht, find der Feldwirthſcha 


[Marmor. Die Kinder ſammeln 
im Sommer beym Regenwetter 
ine Menge Schnecken, welche in 
azu angelegten Gärten aufbe— 
wahrt, und im Herbſt auf dem 
Waſſer verſendet werden; von da 
kommt man nach dem Pfarrdorfe 
nizhauſen von 177 Einwohner 
wo 1 Poſt iſt, nach dem Pfar 
dorfe Urſpring, am Urſprung d 
ontelfluffes, von 238 Ginet: 
nern; dann nach dem Pfarrdorf 
Amſtetten von 210 Einwohnern A 
endlich kömmt man nach Geislin⸗ “ 
en, einem kleinen Städtchen 
einem engen und tiefen Thal . 
ſchen den Alpen, hat 1680 
wohner, ein Bad (welches ein 
Ipstpeisab beißt), einen Kupfer 
und Eifenbammer, Schleif- un 
apiermühlen. Da die rap 
wiſchen ihren Bergen wenig Feld 
au hat, ſo haben die Einwoh⸗ 
S 5 


Luizhau⸗ 
ſen. 


Urſpring. 


Anmiſtet⸗ 
ten. 
Geislin⸗ 

gen. 


TA 


Gaſthof. 


Kuchen. 
Gingen. 


er ihre Zuflucht zum Kunſtfleiß 
enommen, und die vielen Bein: 
drechsler verfertigen hier ſchön 
rbeiten von Horn, Bein⸗Elfen⸗ 
ein und Holz, auch lakirte Ar 
beiten, die weit verführt werden. 
Gaſthof zum Löwen. Von Geis: 
lingen führt die Straße über de 
Marktflecken Kuchen von 750 Ein- 
wohnern, das Pfarrdorf Ginge 
on 1100 Einwohnern, das Pfarr 


Sieſſen. dorf Sieſſen von 118 Seelen, 4 
Göppin⸗ nach der Stadt Göppingen a 
wé ke der Fils, fie bat 3602 Einwoh⸗ 
Pr td r, ein Schloß und Garten 
berg. Kirchen, 1 Bad, eine Poſt, 


pital, 2 Sauerbrunnen. Uebe 
ie Fils führt eine ſchöne 178 
baute ſteinerne Brücke. Die 
dt iſt nach dem großen Bran 
762 ganz neu und regelmaͤßi 
bauet worden. Die Einwohne 
aͤhren ſich theils vom Zeldba 


beild von Handwerken, es mer: 
den hier wollene Zeuge, Strümpfe 
und gute Sattlerarbeit gemacht. 
as königliche alte Schloß, das 
1502 gebauet worden, die Stadt: 
irche, das Rathhaus, dann di 
ße Stiftskirche außer der Stadt 
mit den 2 Thürmen iſt ſehens 
vürdig. Neben den 2 Sauer: 
brunnen iſt auch ein Badhau 
it einer Allee, wo man auch den 
Brunnen als Bad gebrauchen 
kann; die Ruinen von Hohenſtau⸗ 
fens Schloß ſieht man liegen. 


dem Marktflecken Ebersba 
von 1335 Einwohnern; von da 
oömmt man nach dem Markt: 
flecken Plochingen an der Fil 
und dem Neckar, welche bier a: 
ſammenfließen. Der Ort ba 
1406 Einwohner, zwey Kirchen, 


Von Göppingen zieht die Straße 


ou welchen eine auf einem Dn 


Eßlingen 
im Königr. 
Würtemb. 


I Dieſe iſt eine breite ſchöne Eben 


gel ſtehet, eine Poſt, und ein 
ſchöne hölzerne Brücke über de 
eckar. Von Plochingen zieh 
ie Straße nach der ehemaligen 
eichsſtadt Eßlingen, fie hat 7 

Einwohner; ihre Lage iſt feb 
angenehm, und gehört unter die 
ſchönſten Gegenden Schwabens. 


oll fruchtbarer Felder, die au 
len Seiten umſchloſſen werden 
und zwar ſind auf der rechte 
Seite Weinberge, auf der Un: 
n Waldungen. Die Abwechs 
ungen der mancherley Gegenjtän- 
de, die ſich dem Auge darbieten 


bilden die ſchöne Ausſicht, in def 


fen Mitte der Neckar dahin fließt. 
Sehenswerth find die Dionifins 
irche, die Frauenkirche mit d 
uſtlichen bohen Thurm, di 
prediger⸗, die Barfüßer⸗ und di 
oſpitalkirche, das Rathhaus, 


Steuer: und das Zeughaus, di 
zwey ſchönen ſteinernen Brücken 
über den Neckar. — Die Lag 
der meiſten Weinberge iſt vortreff: 
lich, und der hier wachſende Wei 
ſehr gut; nach dem Weinbau i 
be Ackerbau eine vorzüglich 
Nahrungsquelle der Einwohner. 
Von Eßlingen zieht die Straß 
Stutt⸗ nach Stuttgart, der Hauptſtad 
gart. des Königreichs Würtemberg erſt 
Reſidenz, und Sitz der Landeskol⸗ 
legien, mitten im Lande, in einem 
chönen, fruchtbaren und gut an⸗ 
ebauten Thale 1 Stunde vom 

eckar, an dem kleinen Flüßche 

eſenbach, der einen Theil de 

tadt durchfließt. 

. S. 354 — 350 im I. Bändchen. 

Von Stuttgart führt die Stra 

Entzwei⸗ durch den Marktſtecken Entzweihin⸗ 
Dunn en an der Enz, über welche bie 
leine ſteinerue Brücke erbaut iſt 


6 


— —— 


Oerter. c ntf. 


mit 1517 Einwohnern und 
poſtſtation. Von da kömmt man 6 
Vaibingen nach Vaihingen einer würtember: 
K. Würtg. gischen Stadt an der Enz auf ei⸗ 

` nem unebenen Boden; fie ba 
ein altes Bergſchloß, 2600 Ein⸗ 
wohner, eine maſſive aus Quadern 
gebaute Pfarrkirche, ein Rathhau 
und ſchöne Häuſer auf dem Markt: 
platz, der eben“ und ein länglich 
Viereck iſt. Die Einwohner I 
den theils von Handwerkern, theils 
vom Feldbau, denn die umliegend 
Gegend iſt fruchtbar; auch wäch 
bier guter Wein. — Von Vai 
bingen kommt man nach dem 
Markflecken Knittlingen an de 
vürtembergiſchen Gränze, man 
zählt 1952 Einwohner; hier iſt 
ine Poſtſtation. Von hier füh 
ie Straße uach der Großberz 


Oerter. | 
— — 


ohnern, einem Schloſſe, aus deſ⸗ 
fen Fenſtern man einer vortreffli— 
en Ausſicht in die Rheineben 
enießt, und ſchönen Garten, dann 
alzwerken und der Poſtverwal; 
tung. Bemerkenswerth ſiud 
kat eterskirche, das Hoſpital de 
barmherzigen Brüder, die Waſ— 
Gaſthöfe. ſerburg oder Reſerre. Die Gaſt 
Ißofſe: auf der Poſt, im Hirſch, im 
goldenen Hecht, in der Roſe. Von 
ruchſal kömmt man nach dem 
tädtchen Wißloch im G. H. Ba: 
den mit 1554 Einwohner, und ei⸗ 
nem Geſundbrunnen und eine Ze: 
ervedition. Die Gaftböfe zu - 
Hiefchen, zur Sonne, auf der Po 
d gut; von hier zieht die Straß 
nach Speier der Hauptſtadt des 
Rheinkreiſes am Einfluſſe der Speier 
er des Speierbaches in den Rhein, 
nit beyläufſig 800 Häuſern und 
200 Einwohnern; der Sitz eines 


Wisloch. 6 


Saftpöfe 


Speier i 
Rh. Kr. 


Generalkommiſſariats, Oberpoſt⸗ 


ſamtes und anderer Stellen. 


ſ. S. 242 — 244 im II. Bändchen. 

Von Speier zieht die Straß 
ach Landau, eine Stadt und be⸗ 
rühmte Feſtung auf dem linken 
heinufer, Hauptort eines Bezir 
| es gleiches Namens, mit 5200 Ein: 
N und einer Pofterpedition. 


| ſebnlichen Bierbrauereyen find d 
ſonſtigen Gewerbe und der Hande 
on wenig Bedeutung. Hier fin: 
man immer Retourchaiſen na 
aßburg, und zahlt bis dahin 


Oerter. 
— — 


gewöhnlich 14 bis 16 Franken. Das 
oldene Schaaf der weiße Schwan 
die 3 Könige. — Nun kömmt man 
nach dem Kanton Anweller mit ei 
ner Poſtverwaltung. Das Städt: 
n Anweiler unb das davon be: 
annte romantiſche Thal iſt in al- 
en Kriegen mit Frankreich theil 


Gaſthofe. 


Anweiler. 


ältig von den preußiſchen Trup⸗ 
n bewacht, zumal als Pichegri 

über Kaiſerslautern durch Diefesil ' 
Thal zum Eutſatz von Landau be 
bey zuziehen vergeblich ſich bemühte. 
Die Queich durchfließt das Thal. 
In der Gegend verdienen mehrer 
intereſſante Schloßruinen befucht 3 
verden — z. B. Eſchbach in de 
Näbe von Klingenmünſter, Die: 


e burg bey Nothe (durch ſeinen 
trefflichen rothen Wein bekannt) 
beſonders aber die Burg Triefel 
auf einer Höhe des Vogeſiſchen Ge: 
bürgs vom K. Friedrich dem Roth 
bart erbaut. Der Sage nach fo 
in dieſer Burg der ritterliche Kö: 
nig Richard Löwenherz gefange 
gehalten worden ſeyn. — Vo 
bier führt die Straße nach Pirma⸗ 
ſſenz einer Stadt, dem Hauptort: 
des Kantons mit einem Schloſſe, 
Ererzierbaufe und andern ſchöne 
Gebäuden, und 1 Poſtverwaltung. 
Nun gebet der Straßenzug nach 


Swen: der Stadt Zweybrücken, vormals) 4 
brücken imſHauptſtadt des Fürſtenthums glei⸗ 


Namens, jetzt Hauptſtadt ei 
nes Kreisbezirkes mit den Sitzen 
des Appellationsgerichtes und ei: 
ner Poſtverwaltung, und mit ver 
chiedenen Gewerben, beſonder 
Tuch: und Stahl⸗Fabriken. Die 


Oerter. 


Stadt hat durch Kriege ſehr vie 
gelitten. Die ſchönen Ausgaben 
lateiniſcher und griechiſcher Schrift 
ſteller haben dieſem Orte in de 
gelehrten Geſchichte einen rübm⸗ 
lichen Namen erworben. — Ma 
zahlt 5000 Einwohner. Gaſt 
höſe: zur Poſt, zum Schaaſe. — 
Line Stunde pon hier liegt Hom⸗ 
burg, ein Städtchen, Haupto 
eines Kantons mit einer Poſtver⸗ 
waltung; 3 Stunden von hie 
lag das Schloß Karlsberg, wel 
ches vom Herzog Karl erbaue 
und bewohnt, von den Franzoſen 
aber bey dem Revolutionskrieg 
gänzlich zerſtöret wurde. 


Gaſthöſe. 


Poſten von München nach Schwabhauſen 13 Poſt. 
S S S „Eurasburg 11 
5 „» Augsburg. . 14 
S s "e e Busmarshaufen 11 
e D ` Günzburg. 14 


HR 


nm 


wm „ „ * 


aw wen 


* 


D 


* 


ulm 1 Poſt. 
Luizhauſen 122 
Geislingen 1 
Göppingen 1 
Plochingen 1 
Stuttgard. 13 
Entzweihingen 13 
Knittlingen 14 
Bruchſal. 14; 
Wiesloch 14 = 
Speier 1 
Landau 1 * 
Anweiler 3 - 
Pirmaſenz 1 
Zweybrücken 1 
243 Poſten 


oder 90 Stunden. 


